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Mes,den 8l.3un 1820 

Zu Enilkgenkommen nach amerikaniſchem Mußier bereit 
Der engliſche Außenminiſter Chamberlaln ſpra Gliune. im nterhaus über bhb⸗ wrcllſhen Veglchungan 10 
na. 

Ihm ſei mitgeteilt worden, daß die Unterzeichnung des 
nhterikaniſch⸗chineſiſchen Zontariſvertrages der Anerkennung 
ver ſüvchineſiſchen Reglerung durch Amerita gleichkomme. Da 
aber Amerira bereits gehandelt habe, vhne mit den übrigen 
Mächten zu beraten, ſo märe es dieſen Mächten unmöglich, mit 
Amerila zuſammen eine gleichzeitige Anerkennung 
der fllochineſiſchen Reglerung zu verabteden. Auf die weitere 
Froge, ob er nicht bei dem Wlederauſbau ber oſtaſiatiſchen 
Politit die Juhrung überſehmen wolle, erwiderte Chamber⸗ 
laln, er lege keinen beſonveren Wert värauf, anderen zivorzu⸗ 
loummen. Eugland habe ſeine politiſchen Richtlinten bekannt⸗ 
gegeben und werde bereit ſein, nach der Erlovigung ver Nan⸗ 
kingeplfode ihnen zu folhen. 

Inm einzelnen fügte Chamberlain hinzu: 
„Ich hoffe, die Nankingregierung wird mit dem ihr freund⸗ lich geſtunten England eine ebenſo freundſchaftliche Reglung treſſen, wle ſie es bereits mit der amerikanif, 

getan hat. Wenn dies geſchehen iſt, können wir 
die Frage der Vertrugsreviſion in Angriff nehmen. 

Wir ſiud 3. B. bereit, einen neuen Handetsvertrag zu vereinbgren. Was die Frage der Truppen in China be⸗ mrifft, ſo wird wahrſcheinlich in abfehbarer Zeit eine weitere VPerminderung eintreten. Großbritannien erblickt in der 
Mandſchurei nichis weiter als einen Teil Chinas. 

MWir extennen, an, datz Japan großes Intereſſe an der Nandſchurei beſitzt und bezüglich des Schutzes der dortligen Napaner zu einer gewiſſen Beſorgnis bere ligt iſt. Aber Großbritannien hat ein Intereſſe an elnem geeinten China und an einer einzigen Reglerung, die nantens Chinas. Ver⸗ 

n Regierung 

pflichlieiben eingehen und⸗ nuhalten Lanũ, 

China und Mandſßchurei. 
Es veeibt vyrldiufig beini alten? 
Die Agentur Indopacifique melbet aus Schanghai, daß Marſchall Tſchlangaiſchek proviſoriſch den Stalus gquo in der Mandſchurei vorbehaitlich der Möglichteit der ſpäteren Er⸗ krlerung eines Abkommens anerkannt habe. 
Die Nankingregierung gegen vas auslündiſche Kapital. 
Der Ageutur Jndopaciſique wird aus Peking gemeldet, daß die Nationaliſtiſche Regierung in einem Erla, aten ausländi⸗ ſchen Kapitaliſten verbletet, die Petroleumgebiete auszubeuten 

Und hierzu, beſtimmte Unternehmungen zu leiten. In Zukunft 
lollen ausländiſche Fachleute nur als ingeſtellte beſchäftigt 
werden lönnen. 

Znnerpolitiſche Kämpfe in Mukden. 
„Die Agentur Indopacifiaue berichtet aus Charbin: In Mutden beſteht ein ſcharfer Kampf zwiſchen den verſchiedenen 
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matecrial Über den: Obregon⸗ u wei 

der Mal dleſcs Jahres im 

hingewieſen hat. 

  

Parteſen. Während die links ſtehenben Elemente ſich für eine Verſtändigung mit per nattonaliſtiſchen Re⸗ Aſchet einſetzen, tritt die konſervalive Richtung für die poli niſche Knabhängigteit der Mandſchurci ein. 

  

eubliſher voiſcaſterwechie in Parl, 
., Der neuec engliſche Botſchafter Tyrell iſt Pheun nachmittag in Paris 1e Peln en und wird am 3. Auguft dem Präfidenten Doumeraue fein leifsiger Wäß reiben ſberreichen. Tyrell gilt gis eln meheez Lifriger Verfechter der Entenſe⸗Cordiale awiſchen Frankreich und Englind. 
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Der Keiegsanleiheſchwindei. 
Weitere Unterſuchungen. 

„Gegen venuin der Betrugsaffäre mit Krliegsanleihe⸗Alt⸗ 
beſttzanmeldungen verhafteten früheren Proluriſten des Hugo⸗ Stinnes⸗Konzerns, v. Waldow, iſt, wie wir ſchon andeute⸗ 
ten, ebenfalls die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet worden. 
Wle die Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft ergeben haben, 
iſt v. Waldow durch eln Konſortium internatio⸗ 
naler Schwindler, und zwar möglicherweiſe derſelben, 
mit denen Kuhnert Verbindung hatte, dazu veranlaßt worden, 
in London für 250 000 Mart Kriegsanleihe im Werte von uh 
Millionen Mark zu kaufen. Waldow war zu der Zeit, als er 
in London die Kriegsanleihe kaufte, nicht in der Lage, elne 
Viertel Milllon aus eigener Taſche vazu zu verwenden. Er 
mußte alſo Geld von anderen Perſonen, gegen die ſich die 
Unterſuchung gleichfalls richtet, borgen. 

  

  

Muterſucungserhebnͤ iber den Vuregon⸗Mort. 
Rellgibſer Sanatismus. — Atb 

Das ver Oeffentlichteit heute vorgelegte Unterſuchungs⸗ e ů eigt, Klar das religiös⸗ Innatiſche Tatmotty. Der, ftreng Lalhvliſch erzogene Mürper war Mitglied einer. ubſguntc're Organiſatlon unb der berüch⸗ tigten Lida zur Verteit herſ⸗ religiüfer Freiheit, Er war auch 
Surennue3 miit ven hintzerichteten Tätern des mißglückten 
Obregon⸗Attentates und Paß vyn per Notwendigleit der Be⸗ 
Deugt0 Obregons und Calles iu, Rellgionsiniereſſe über⸗ 
zeugt. „„A, — 

Weitere Hauptſchulnt ſinv vie. Kloſterſchweſter Cengepetbnnsekeli, 1015 die bisher —— —— 
uẽnel Treio und LKarlos Caſtro, die den Mörder mit Mord⸗ 
waſſen und Muniliox verſetgten, Die beiben, Fenigenaunten 
waren auch die briden bislfer unentdeckt gebliebenen Täter 

urlament erfolgten Bomben ⸗ eypl . Die: Kluteſchhueſteir i. geſtändig. Si glt9 u, daff der. Mochyian Iügoßer Leprochen worben 5 

  

   

und baß ſie ſeibſt vor Monaten Im Vertrantenkreiſe auf die Notwendigleit- ves gewaltſamen odes Obregons und Ealles 

Rußland und d 
England rührt keine Hand.— 

Ein Arbeitervertreter fragte im Unterhauſe Chamber⸗ 
lain, ob er in Erwägung ziehen könne, bei der amerikani⸗ 
ſchen Regierung anzuregen, daß die ruſſiſche Regierung 
zur Mitunterzeichnung des Kellogapaktes eingeladen würde. 
Chamberlain erwiberte, er halte, dies nicht für angebracht. 
Die Abfendung der Einladung ſei Sache der amerikaniſchen 
Regierung, bie dabei zwelfellos die franzöſiſche Reglerung 
zu Rate ziehen werde, da die Unterzeichnung in Paris er⸗ 

Bayern hält weiter Rechtskurs. 
Dr. Heid bleibt. — Das au'gelöſte Sozialminiſterium. — Klerikale Hoffnungen. 

Das Plenum des Bayeriſchen Landtages ſtimmte geſtern 
in nawentlicher Abſtimmung mit 69 aegen 52 Stimmen bei 
einer Enthaltung der Neuſormation der Staatsminiſterien 
zn, durch die das Handelsminiſterium mit dem Miniſterinm 
des Aeußern vereinigt wird und die beiben anderen Mini⸗ 
terien, für Landwirtſchaft und Soziales, in bas Miniſterium 
für Landwirtſchaft und Arbeit auſammengclegt werden. 

In der anſchliaßenden Wahl des Miniſterpräfti⸗ 
denten wurden insgeſamt 122 Stimmen abgegeben, wovon 
auf Miniſterpräßbent Dr. Held 72 Stimmen eutfielen. 
46 Abgeyrdnete hatten ſich der Stimme enthalten. Damit ill 
Dr. Held wieder zum Miniſterpräſibenten gewählt. 

Die Beſtolluna der weiteren Kabinettsmilaltieber und die 
Regierungserklärnug wurden anf Dienstag nachmittag 
verlagt. x ů‚ ů 

ů‚ ö‚ * — 
Die Wahlen vom 20. Mai brachten in Baye ru zwar einen 

jaſt noch ſtärkeren Linksruck als in den übrigen Teilen des Reiches, er reichte aber doch nicht aus, um die ſprichwörtlich gewordene bäyeriſche Reaktion alleindurch die Dynamik bes demokratiſchen Prinziys aus dem Sattel zu werfen. Ge⸗ 
meſſen an der reinen Jahl blieb die Baſis der Bürgerblock⸗ regierxung unrerſehrt, und tatſächlich haben inzwiſchen beiſpiellos lange und wirre Verhandlungswochen über die Neubildung einer Regierung die Wiederherſtenung der alten Bürgerblocktvalition zwiſchen * 

Bayexiſcher Volkspartei, Banernbund —* e Aeäte nstionelen ᷣB 
gezeitißt. Die alten Männer unter der alten Füßrung Reartion wieder als die Beauftragten der weißblauen 

Vor wenigen Wochen, als ſich bei dem Handel der Bürgerblockfraktionen Bayeriſche · Volkspartei und Bauern⸗ 
— 

a5 Heutla⸗- 

  

  

  

nicht gelungen iſt. 
Unerſättlichkeit des politiſchen Klerikalismus überbaupt das   

bund entszweit hatten, ſchien eine Einiguntz auf der alten 
Plattform kaum mehr möglich. Damals erklärte ſich ſchon 
eine ſchwache Mehrheit ber Bauertſchen Volksvartei bereit, 
ernſthaft einen anderen Kvalitivpnsweg zu be⸗ 
ſchreiten. Aber die ſchriſtlichen Abgeoröneken ſtellten ſich 
mit aller Energie ö‚ ů 

gegen Verſtändigungsverſuche mitl der Sozial⸗ 
demokratie. 

Sie begründeten ihren überraſchenden Vorſtoß mit dem 
Hinweis, daß die ſchwer um ihre Stellung ringenden chrſſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften bei einem ſozialdemokratiſchen Re⸗ 
gierungseinfluß ſich der Konkurrenz der freien 
Arbeiterſchaft Überhaupt nicht mehr erwehren können. 
Das machte Eindruck der re⸗ tsrabikale Flügel der Bayeri⸗ 
ſchen Volksparteifraktion hatie nun gewonnenes Soiel. 

Dieſe chriſtlichen Arbeiterführer ahnten bamals allerbings 
nicht, daß kich unmittelbar hinterher bie Strafe für ißren 
Verrat au der proletariſchen Solidarität einſtellen und das 
von ihnen okkupierte Sozialminiſterium von ihren eigenen 
Parteiführern an den ſogialreaktionären Bauernbund ver⸗ 
kauft wurde. äww ů ů 

Die nochmalige Bildung des Reaktionsblocs dieut 
übrigens einem ganz beſtimmten Zweck. Die Baueriſche 
Volkspartei iſt kulturpolitiſch noch nicht geſättigt. Was ſie 
mit dem Konkordat, das ihr die. proteſtantiſchen Deutſch⸗ 
nationalen ſo leichtfertigt auslieſerten, eingeleitet hat, will 
ſie nun vollenden ſie. will; —* — 
die Sqhule der Kirche in die Hände ſpielen. 
Als erſte-Etappe dient ihr. dgzu die Klerikaliſierung 
der Lehrerbildung, dte ihr im porigen Landtag noch 

Wahrſcheinlich, iſt die kulturpolitiſche 

eigentliche Gebeimnis dieſer Regierungsbildung in Bäyern 
seweſen- — ů öů 

  

kitsminiſter Morones unſchuldig. 
Der Mörder hat am frühen Morgen des Mordiaͤges die' 

Meſſe gehbrt und die Abſolutlun erharten und iſt auch ain 
Vortage ves Morves miit einem Prieſter namens Imeunezz 
zufammmengeweſen. Es iſt aber zweiſelhaft, ob der Prieſter mit 
dein Mordplan vertraut war, Der Mörder Hat in einer Be⸗ 
ſprechung init Zeitungstorreſpondenten ansprüclich fein Be. 
vanern varlüber ausgeſprochen, daſt ihm die Vein l hungen 
Obregous zur Beilegung des Religionskon⸗ 
fliktes vor dem Attentat nicht belannt eeſen ſelen. 
Er habe ganz ſelbſtverſtändlich gehanvelt, um die & irche und 
Obregons Scele zu retten. 

Der Mörver beantwortet die Frage vieſes Kordhottn 
ob Morones, wie behauptet, Mii dem Mordionflirt 
verquich t. ſel, folgendermaßfen: „Es würe leicht, in meiner 
(jetzigen, Lage andere Leute zu beſchuldigen. Da ich aber guter 
Katholif bin, hpill ich feinen nveiß, heſch insbeſonvere leinen 
Mant, der felbſt Religionsſeind iſt, beſchuldigen.“ 
„Dir politzeiliche Unterſuchunn iſt abgeſchloffen, Es ſinv ins⸗ 
gefamt 23 Schuldige ven ordentlichen Gerichten zugeflihrt 
worven, vie den Prozeßbeginn beſchleunigen werven. 

er Kolleggpahkt. 
Rußland verhält ſich ablehnend. 

folgen ſolle. Auf die Frage, ob Chamberlaln eine Einladung 
durch die Vereinigten Staaten, weun ſie erfolgen ſollte, un⸗ 
terſtützen werde, erwiderte der Staatsſekretär: „Neiul Ich 
würde ſie weder unterſtützen noch dagegen Einwendbungen 
erheben.“ 

Abgeſehen von der Tatſache, daß die amerikaniſche Regie⸗ 
rung an Rußland keine Einladung zur Unterzeichnung hat 
ergehen laſſen, dürfte Rußland eine Beteiligung an dem 
Kriegsächtungsablommen ohnehin ablehnen und im Höchſt⸗ 
falle die ſich ergebenden Verhandlungen als Agitgtione⸗ 
möglichkeit ausnutzen. Einerſeits iſt die „Kriegsüchtung“, 
wie ſie ſich jetzt aus dem vielſachen Notenwechſel heraus⸗ 
kriſtalliſiert pat, noch keineswegs eine wärkliche Ausſchal⸗ 
tung des Krieges als Mittel nationaler Politik, zum andern 
aber macht Rußland ja kein Hehl daraus, daß es eine krie⸗ 
geriſche Auseinanderfetzung zwiſchen den Großmächten, wenn 
auch nicht gerade wünſcht, ſo doch immerhin nicht aus ſeinen 
Erwähungen ausſchaltet, da es, wie ja auch die letzte Tagung 
der Kommuniſtiſchen Futernationale gezeigt hat, auj dieſem 
Wege ſchneller zu dem Ansbruch der etwas romantiſch ge⸗ 
ſehenen Weltrevolution zu gelangen hofft. 

Was die Ruſſen ſelbſt ſagen. 
„ ükt ein weiteres Glied in der Kette der 
Der ba Antiſowjetfront.“ 

ie offiziöſen „Joweſtija“ wenden ſich erneut gegen den 
Kelleggntt Her akt hätte nur dann einen Sinn, weun 
die Mächt gleichzeitig mit der Verwirklichung des von ruſſi⸗ 
ſcher Seie in Geuf vorgelegten Abrüſtungkprogramme bet 
ginnen würden. Da dies nicht der Fall ſei, und der Palt 
Verklauſulierungen und „Erlänterungen“ enthalte, ſo ſei 
die Wirkung des Paktes ſogar ohne jegliche morgliſche Be⸗ 
deutung. Das charakteriſtiſche Merkmal des Paktes ſei 
die Tatſache, daß die Sowjetregierung nicht zu ſeiner Unter⸗ 
jeichnung eingeladen worden ſei. Bies bedeute nichts an⸗ 
beres, als daß das Verbot des Krieges ſich ausdrücklich nicht 

auf die Beziehnngen zwiſchen den Mächten und der Sowiet⸗ 
union erſtrecke. Gegenüber dem Somjetſtaat halten die 
Mächte ſomit, die Anwendung des Krieges als ein Mitteſ 
„nakipnaler Politik“ für erlaubt. Das ganze „Unternehmen, 

ſei nur ein weiteres Glied in der Kette der Antiſowjietfront. 
* 

Bucharins Schlußwort. 
ů Wer Kongreß der kommuniſtiſchen Internationale billigte ein⸗ 
immig das Referat Bucharins über die internationale Lage. In 

⸗ſeinem Schlüßwort betönte Bucharin, es jſei Tatſache, daßdie Im⸗ 

perigliſten Kriegsvorbereitungen gegen die Sowietunion träſen und 

erklärte, die komniuniſtiſchen Parteien müßten die friedliche Atem⸗ 
paufe zur Mobilmachung der Maſſen zum Kampfe gegen dir 

  

  

       I Kriegsgefahr ausnützen. 
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hr er Tade r em eſte jenen 2— * 
Der Führer der Sozlaliſten ſtimmt ſeinen Gegnern darin zu, bePon deren Chüaratber gegeben. Wir haben ſchon K é 3 daßf ßie Wiener Kundgebungen inopportun und un⸗ 
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Die Eleufferung eines ſerbiſchen Diplomaten. b33 erich beyrot Aiſchen oct ton im EiEn G5 I 1220 feiů Halghz . Ale ſicß zur g aibekanniiich u den-Haube über „ ren kroallſchutAchantehgellian iin, Situngsfaal des frü⸗Haläßtina, die ſich zur, Zeit bekanntlich in den Pänden de 
Iu der Zeltung „Polititg“, dem größten Belgrader heren kroaliſchen Landtages abzuhalten. engliſchen Reglerung befindet, ein gewiffermaßen mitre⸗ 

Vlalt, wirb ein Artirel aus der Feder eines akliven, ſerbiſchen 
* Diplsmaten veröffentlicht, in Ven zur Auſchlußfrage Sieluna Die Felegraphen-Unlon verbreitet eine unterrebung mit giexendes Organ ſein. B1 bex Übte die Exerntive der geuommen wird. Es heißt darin, die Anſchlußſrage habe nich! Stefan Raditf K dem Führer der Kroaien. Bei pieſer Ge⸗ zioniſtiſchen Weltorganiſatlon die Funktlonen diefes Komi⸗ nur eine ſentimentale, Kas'e auch eine makexieſle Heite, da legenßhett ſoll Kapliſch dle Vorderung nach einer vollſtändigen tees aus. ů Heſterreichs Handelspolitik ſich infolge ver Zollpolitit nach Autonomie lür Kroatten erhoben haben, das allerbings in Seit längerer Zett aber ſchwebten zwiſchen Wiü gioniſti⸗ Arößien Teit der Pftesreind, euſſchtand den berhälinismäßia Verſonalunien mit Serbien vereintat bleiben ou⸗ ſche, Drherilahon, and ſewiffen indtichameritaniſchen Ko⸗ größten Tell der öſterrei— Kr Ausſuhr auf ſich nehme und — tabeln Verhanblungen über die Erwelterun VN. der ünmier mehr an ſich ziehe. Iin Wirtfchaftsbloct mit der kleinen ewish, Agency“, durch llamtroplche anberer itldiſcher Entente aber klönne ſich die Handelsbllanz Oeſterreichs nur Hrganiſatlonen, meiſt obtlantropiſchen, Charakters, zur verſchlechtern. Die europäiſchen Staatsmänner, die ſich mit der Mitlbeſtimmung tiber die zloniſtiſche Politik. mühſlgen olrn Europas befaſfen, follten ihre Zeit, nicht mit⸗ Dieſe Verhandlungen waren nLpegſob des in müßigen Wirtſchaftlichen Kombinationen verlrödeln. Die Ver- Berlin iagenben großen Aitions tomilceß der zio⸗ hinderung der bet. ung le Konöfene und Slästens ſel P iiſtteichen Hraantlation und rieſen ſtürmiſche ů eine Unmöglichteit, und dle Kombinati uner, Debatten hervor, da gewiſſe Gruppen, insbeſondere die 

Linke, verſtändlicherweiſe mit ber eranztehung der No⸗ 
tabeln, deuen bie Hälfte der Stimmen in dem „füdiſchen 
Kymitee“ überlaſſen werden ſollte, uuznfricden ſind. 
Man kam fedoch nach langem Hin und Ger zu einem Kom⸗ promiß, das alle Gruppierungen befriedigen follte. 

Aber außer dem Problem des Komitees iſt 
die Linke mit ber Tätiareit der Exerntive unzufrieben 

und ſte beantragte ein Mi5ßtrauensvotum, das jedoch 
von der blirgerlichen Mehrheit abgelehnt wurde. Da 
ſammelte die Linke Unterſchriften füx ein Mißtrauens⸗ 
potum gegen das vpaläſtinenſiſche Mitglied der Exekutive, 
Advokat Sacher, mit beſſen Tätigkett auch verſchiedene bürgerliche Gruppen unzufrieden ſind. Und ſo kam eß, daß die ganzc Exekutive, mit Profeſſor Dr. Weizmann san 
ber Spiße, die ſich mit Sacher ſolidariſch erklärte, doch zurtick⸗ 
treten mußte. ů 

Wie in letzter Stunde gemeldet wirb, ſoll das Aktions⸗ komitee die zutrückgetretene Exekuttve mit der Weiterfüh⸗ rung der Geſchäfte bis zum nächſten Kongreß beauftragt 

ů öů nation der Staatsm die ſich nicht vor Augen hielten, daß der Aufchluß unumgäng⸗ lich ſei, würde am Verlangen des deutſchen Volkes nach Selbſi⸗ beſtimmung zerſchellen. 

Eine deutſche Warnuno. 
Bom grundfätßlichen Standpunkt aus. 

Ju der Zeitſchrift „Sozlali ſtiſche Politik und Wirtſchaft“ nimmt der deutſche Rei⸗ agsdbeorpnele Gen. Paul Ebi ebenfals zu der Anſchlußfrage Stellung. Er ſieht die 
Anſchlußbewegung als ein ſchwieriges auſtenpolitiſches 

Problem 
5 * an, das gar nucht ſo leicht zu löſen ſel, beſtimmt ab — niht mit bem beuyſchen Hebs, r feaſtn üimme aber 

„Her, der bei ven Verſailler Verträgen immer nur au die Rheingrenze ſieht, iſt partiell blind. Die Rheingrenze Wnür ein Leil, nur ein Symptom der Friedensverträ je, d uud Wirrichteif die Etobiihierung dienes Gleichgewichis tin Der Kroatenfährer Pribliſchewilſch Erflke iſt, deſſen wir oben gedachten. Und der ſogenannten — 

     
  

Erfiilungspolitil geringſter Teil iſt, an die Sie ſermächte an L 0„ K „ intſchä uch der Kvalitionsſübrer Pripitſchewirſch iſt ſetzt baben. Wüurhen wverhen Lamm, ſoidem Siüer wehn hel. Meuu Stalic Auhoafiil ee use die uen ö‚ — ö ——5 Wem Mativ — K ů ů mokratiſche Koalition vollſtändig in Agram verjammelt. 
105 e ee 0 . ver ofſ 88 Licine l e Dürgtungen ttder un, Weleſſt“ „ Um die Tariferhöhuna bei der Keichsban. Die Bürmiurcherrnch, bleibe, aßer in vem beſümmien Wiülen, daß nptichina ihre Beratungen wieder aufnimmt, tritt auch Silverberg und Friſch als Beiſißer zum Neichabahngericht. „ die kroatiſche Oppofition zu einer Sitzung zuſammen, in der Der Präfident des Reichsgerichts hat die belden ſe⸗ zum 
die üngerlichen Stanien init ihren beſonveren Weitteln es nich mehr ündern können und nicht mehr ündern ſollen.“ U5 velllon ſon Keine Befchiülſe begs Beicaher Partia Die Relchsbahngericht, das ſich demnächſt mit dem Antrage der Deut⸗ inüſtthnüber dieRoge, vte den ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ auerkenneu mnd einen iHarſen Kam fär dhe Hl Acberechti⸗ ſähonm Waichbahngclellchaſt auf eine, Tarfferhöcung zu befaſſen 
miniſtern durch i re Anweſenheit und durch Löbes Rede zu⸗ gung und für Gennglunn itür dDie Skiu uichi Wr be haben wird, entſprechend dem Vorſchlage der beiden Naxteien be⸗ U worden iſt, änßert ſich Levitin folgenden Zeilen recht füähren. v viſchina-Morde Lem Seumispräßtbenten dein Weicsgerchn 10 h.r. — U orßhen⸗ 

: 
7 

äſi! „ „ 2 Nach dem Ruhrkri 5 ů — Pribltichewitſch bat vor ſeiner Abreiſe ans Belgrad er⸗ den. dem auf Vorſchlag dor Reichsretierung ernannten belannten 
die nmfengreichte n. ebellion geßen hie trrtebenese iinge mur- üiher fllote und telich weß nSriehe üutt ade nroßz mehr hiaß mdetrgi Dr. Meichee rber Uichent und dem Gei Vor⸗ ů v e gr⸗ er 'e und tä ſehn Brieſe m e un ütſchen Reichst ů t imen 
weſen und man ſage nicht, wle Genyſſe Breitſcheid es in erhalte. V K obesbruhungen Laaastonrat Lantbireiter De.. „Bertin als Heiſhen 

Die ů den, Eiersen des Lebens etwas zu ahnen. Ste würden mich nicht Als wir das Haus erreichten, tat Frau Rigor ihren letzten JIwoſwicatiom. wiedererlannt haben. Ich war tr; müriin wirklichteitsfremd Atemzug. Rigor aber brach in Tränen aus. Das iſt ja ent⸗ Von Ge und vollkommen lächerl ſch. Ich lebte nur für die „reine“ Liebe. ſetlichl⸗ ſchrie er — „jetzt wird nichts aus meinem Buch „Die en orges Pourcel. ſchrieh uch eine Gedi EE für mi —— Zu U Pot a- ich danainſern — warum konnte ſie auch nicht warten — bis — 
„Höpen Sie nur, flüſterte die Pfö „ meine Gedichtsſammlung — mken und Betra⸗ dmit fertig war!“ zweite Etage betrat. Dapct machte ſteimir deinang pf ein Sie jungen — ein unbegreiflich naives, ſeichtes und unreifes Ge — —.— .Ai,A, S EE e‚ 

mit dem Kopf eine Be⸗ 
; 

wegung nach der Tür, hint ä i wäſch. Idyllen und Elegien — Mondſchein und weiße Rofen Dies ereignete vor zwei ren. Rigors Buch erſchien 
hörte. Sie and und lau ihte nentwech. wülnenb.e'ih aun „e Wenn ich das heute leſe, lächle W nachichlie uber müch nie. Er bat auch ſeiidem kein anberes geſchrieben. einen Weienſtiet ſtützte und ihre Augen von intenfivſtem Inter⸗ Sehen Sie — das hatte die Liebe aus mir gemacht!!! Einen Geſtern traf ich ihn mit ſeiner neuen Frau auf der Treppe. eſſe Mun'it d. aber dun 1 n gldelicherweife Diener reur Waſchlappen — Sie war eine blonde, engelgleiche Couſine aus der Provinz. 

„Nun iſt da drinnen wieder mal n tam weiſe armie Schriftſtenerl un Sirgt der fraufel loal Ach der fürbert arakier — aber wie DaMis mir geholfen — mich ge⸗ 
aume 2 . Im Streit zwiſchen vdem Roman⸗ gů —ñ ſchriſtſteller Ri D5 r verdanle ich meine Rückkehr ins Leben. t. mit 

ſtit or und ſeiner temperamentvollen Frau genoß dem Mondſchein —. u5 —305. mmein 81 eber, Den ewigen Hochverratsverſahren Becher einneſtent? Beim Ferien⸗ 
der Mann i i 5 i 
Treppenhauts Döhmuie vnm Echimpfüworten und Eeſchrel. Rish⸗ Kampf, die Eiſestälte, vie eine Frau in ihren Blick zu legen ſtrafſenat des Reichsgerichts iſt ein formeller Antrag der lich wurde die Tür aufgeriſſen. ü verſtebt. Die Vaſe, die in ihrer Hand zittert, und von der man Reichsanwaltſchaft eingegangen, das Hochverratsverfahren 

„Du h nicht! · Mef te Frau Rigor, „ich verbiete es dir!“ nicht weiß, oß ſie rechts vder ünts vom Geſicht vorbeiſaulen gegen den kommunitiſchen Dichter Johbannes Becher auf Gewiß werde ich gehen,“ zeterte der Schriſtfeler und wird, um an der Wand zu zerſchellen. Und dann jene Worte, 80585 der Reichsamneſtie elnzuſtellen. ar Entſchelduna 

renel Irene mit ihrem tieuf⸗ Sic transit gloria mundi! 

geh terte u 
üů 

tuallte den Hut wütend i . die ſich einem nur in der Raſerel auf bie Kippen drän 'en, s Senates wird für Anfang Septembrr erwartet. „Falls du gebtewerpe ich mich aweldem Fenſter ſtürzen.,“] dem Gehege derZähne zu Einfchüplen Nach Lener Szene mit Laſſalle⸗Gedenttafel. Die Gedenktafel für Ferbinand 
drohbe ſie. we beüich ſehr, es ſind ſtebeneinhalb Meter!?õ ih roſe —, u. 55 ſcs iE Mie eiabtidce Prnl it n Auiic⸗ Laſſalle, — ahre beſch loſßen wurds⸗ Iü 0ttu rulich im „Dann wert mi i i * — e rli- rau ii U vergangenen re loffen wurde, i L am 
kteiſchte ſie. ich erſchießen oder Gift nehmen! leir unentbehrlich für die Inſpiration. HDa n Sie mein letztes Hauſe Belevüeſkaße Bul ebracht worhen. die Lalel aus Duch geleſen? Haben Sie bemerkt, wie es vor Leidenschaft I Bronze hergeſtellt, befindet 0 in der Mitte über dem Ein⸗ 

„Du fönnteſt leicht zu wenig nehmen. Ich würde dir unter dieſen Umſtäanden eniſchieden doch dum Redolver raten!⸗ rüht? Sehen Sie, das „8 Pes Grüte eri das man als bitteren ſgang des Hauſes und trägt die uſchrift: „Hier wohnte von 
Mit dieſen Wort U 'oteſt zum Ausgleich für bas“ erhält. Sie hätten m is 1863 Ferbinand L üe⸗ Sei Andenken die 

hinnnier orten ſprang Kigor hinter mir die Treppen nur en follen, 115 in 3 E» autung Die Blanern Siad Veuin 19289 nand Saſfalle. inem ten 
bavor, Die 

„Wollen wir ni⸗ uſamme * entlang aus Die. Meuſchen oder das Schick⸗ j V p Wägtiſeüen Bieenne me, e Eefefügße SBBPXEE hrheußin Mesßeuer Aialeuun DegSehres, utcte ermer 35 Iiene pesßicgtigentlich diefes Gezanrr — Prachwol, ſeht Herfanmmuee üher Dis Pasenültete Liie Lart IAinsſteluna pereinigt worden iſt. wird fetzt auch in Kafan, Sie in Ain uchrls Cente in wbe, anblichen Wormrorran. ictain ürienmmiungen ſprecket Sule Hrunen, fterren mir. nanl in der tatariſchen Räterepublit, gezeint. 
Sie iſt ein wahres Genie in der Eründung von Fnfurien. wenm ich porüberbede. Selbdſt die Lumpige Pförinerin lächelt Lonbon. r 3 
enas brütaienich,bei weitem in dieſer Kunſt. Ich bin viehleich! miir zu, Und wie gleubert Lie wird es werden, wenn mein Genrg:Golbe-Ansheunna in Lonbyn. üerr W0 995 Aus⸗ fintertes Aer. Aßer ſie in bebentend erſinderiſcher und raß⸗ neitcles Buch bermüskommntf? Ees ſell Die blieibie Flamme“ ſteluna Ookar Kokoichkas in London iſt Porf in der Warren ů beißen — wird einfach fabelhaft —. nur noch einen Monat Ehe⸗ Gallern eine Geſamtausſtellung von Georg Made eröffnet n betommen. Wir ind worden. Sie vereinigt ältere und neuere Arbeiten des 

  

finierter.“ 
G 3 : „S, 5 ick ßenen — werden Ste was zu , Würdeeeden mnhrberfucherpie heßekbesin,dbr Maßen, f Mpersätlet Perden wij her Würiiel And Aumut ber Künklers, Plaſtiken und Handpzeichnungen Aber ift es nicht auf die Dauer ermüdend?⸗— Ermüdend? »fanften Lauras“ und „Deiſen“, ich Habe mir ſchon immer Goeihe⸗ unb Schilerbrieſe auf einem bäniſchen Schloß. Mein! ⸗Sie irren ſich entſchieden, mtin Freund. Ich betrachte Aedacht, daß Bearrice ein 5000 Ltwvelen ſein muß, ſonſt härte Aus Kopenbagen wird gemeldet: Auf dem Rittergul Lin⸗ dieſe, iänlichen Szenen als ein Veriüngungsbad, aus ich Ler giike Danie nicht ſeine, lhreiben können. Die wahre denborg in Jütland wurde bei einer Prütfung des Archtus lewoßhl Lebenskroft wie auch Inſpirgtion ſchöpfe. Ach upſe Muſe des Talents iſt uuchers in Aui ſondern Kumtüppe, per-eine Sammiung Briefe von Goetbe und Schiller an den erfriſchend —, wie befruchtend iſt ſolch ein raſender Zornt ſtehen Sie nich Alles anberk iſt Auatſchl Schmarren — ſage Grafen Schimmelmann gefunden. ů——      Aber das verſtehen Sie natürlich nicht, Benn Sie kennen mein Sowen. „ —— Internation Botaunikerbeſuch in Bolen. Dieſer Tage 

Leben nichhtt. — 5* 2 * S In dieſem Moment kam ein Funge ngeſtiärmt. Es war der triift eine Anzah von Profeſſoren der Botanik aus einer 
Kigor it abfolut tein Phraſendreſcher und kein Licbhaber Sohn ver Bförtnerfran: — Rethe enropäi Länder und aus Amerika in Polen ein. 
von Paradoren. Seine Rede war alſo bitterſfer Ernft. Derr Kigor.“ keuchte er atemlos, beeilen Sie ſich, Fran Die Gruppé umſaßt etwa 100 Gelebrte und wird Warſchau, 
Rors gei, annt?. Nein: Giarely, 0 bags ſabente Sie eigentli- Wi beang Meicht 2 Sanz gleichgültig fragte Rigor: Poſen, Lemberg, Krakau und die Tatra beſuchen. 

102 annt? f ſüßelte, ſar , zärk!⸗ f — ü —5 viniſches Theate aris. polniſch 
lichtte Geichepf. Zehn Jahre lang lebten Wir Gln lich zu⸗ Dann wandte er ſich an Sbetß, Raiert llte reit in bießenes en vaath 

ů · Ieb mich: „Ich frage nämlich deshalb, Schaufolelerin Irene Solſka reiſt in diejen Tagen rach 
laurmen, ohne daß auch nur das geringuc vorgekommen wäre. weil meine Frau fonſt nur Gift zu neymen pflegt. wenn ich Paris. 50 ſam ů 

„ 5 DüNengz Pmeßl Me 3. ris. Ikre Reiſe ſtebt m Zuſammenh t dem Grün⸗ 
Wir lebten ganz für uns jelbit in einer Zauberwelt, vhne don dabei bin.“ * — dnngsplan eines ſtändigen vpolniſchen. To⸗ 3 in, Partt.      
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1. Veilettber vanziget 8 

Auf der Suche nach dem Mörder. 
Die Ermittelungen im vollen Gange. — Die geſtohlene müe, — „Der Bengel, der Bengel ..“     

Pboto: Votreck. anois. 

eindringen wollte. 
Dos Haub, in Dain bas Sheyaar Siruuc ermorbet murde. Rechis die Leller, mit Hilfe derer ber Täter zunächt 

Den Melt⸗ Ermiltlungen der Kriminalpolizel zu 
dem I[mord an den. Strunckſchen Eheleuten in Kl.⸗ 
SDie Se ſt es bisher nicht gelungen, den Täter zu ergreifen. 

e P Guch anberen miutnaßt erſtreckt ſich jehe — ohne na⸗ 
ttlrlich auch anderen Mutmaßungen nachzugehen — auf den 
polniſchen Sanfonarbeiter Toſef Laskowfti. 

Signalement des mutmaßlichen Täters. 
Der Verbächtigte hlan Doſef Lastowſki, iſt geboren am 

2, Altguſt 0 zu Warſchlau, Er ſoll ca. 10 Meter gro ſein, 
ſchmales, bartloſes Geſicht, ſowie eine ſchlanke Figur be⸗ 
ühen. Die Perſonalbeſchreibung, die gelegentlich ſeiner Ge⸗ 
fängnisſtrafe wegen Diebſtahls im vergangenen Jahre Kei⸗ 
enommen wurbe, beſchreibt ihn mit blondem bis dunkel⸗ 
londem, langem Haar. Laskowſki iſt vor mehreren Jahren 

Zö.g ling der Fürforgcanſtalt in Tempelburg 
geweſen. Am Tage vorder, Mordnacht, alſo am Sonn⸗ 
abend, ſoll L. in-Lemsinſchäft mit einem anderen, bei Be⸗ 
ütern nach Arbeit gehrag! baben.,-Die Nacht bis gegen 

    

2 Uhr ſollen die beiben in einem Strohſtaken übernachtet       
  

haben. 
ben in ein 

Wen. ous Micbolrgiſches Rätſel — 

uyſer Biis Seitt d⸗ „ l dem in ſchir ö 

Menſchen ‚v. i aus den Sache meweg! warhen, abin 
Mörderhand zu ſterbey“ Rechts auf dem Bilde 101i man 
eine an das Haus gelehnte lange Leiter, mit deren Hilfe der 
Mörber anſcheinend zuerſt in das Haus einzſtſteigen ver⸗ 
ſucht, hat. „Durch, das Keine. Fenſter oben links neben der 
Leiter,hat. & ine Schuhe fallen laſſen. Dieſt merkwürdige 
Handlundsweife des Köters bildet fur Zeit auch für die 
Kriminalpolizel ein piychologiſches Rätſel. 

Ddie Suche nach bem Xütetr. 
Das Siglialentent We mutmahlichen Täters ſowie ein Bild 

von ihm, bas leiber elne ſehr⸗ mangelhafte veraltete Photo⸗ 
graphie iſt, iſtßan fümtliche Grenzſtationen übermittelt worden. 
Streifmonuſchaften und Fahndungstrupps ſuchen den ganzen 
Frcikaat ab. Die volniſche Kriminalpolizei iſt verſtändigt 
wyrden ber chenſalls Signalement und Photographie zugeſtellt 
wurde. Mit' allem üSucch anach den und, mit vollem Eifer 
betet ig ſie ſich an ver Such enach dem Mörder. 
herer die von dem MWörder am Tatort zurückgelaſſenen 
cC*egcen“ de erfahren wir, noch weitere Einzelheiten. Die 
Schuhe deuten auf eine ziemlich kleine Fußnummer des Ge⸗ 
ſuck»en bi“. Die Mütze iſt eine blaue Seglermütze, eine ſo⸗ 
gatr“. Prista⸗Leinrich Mütze, ohne Kokarde ober irgend⸗ 
wercke Lil eichen ů 

Der Ruckſack iſt ein grüner Segelleinwandfack, der vyll⸗ 
nen leer war, und wahrſcheinlich zur Anfnahme von 

„u! dienen follte. Die Mordwaffe, das Raſiermeſſer, 
dentich⸗s Fabrikat mit ſchwarzer Schale und breiter 

Klinge. Die Klinge trägt das bekannte Solinger Fabrit⸗ 
zeichen. —————— — 
Obwohl die Verdachtsmomenté in reichem Matze dafür 
lch! Lies daß der geiuchte Laskowfti der Täter ſein muß, 
ütcht die ‚ 

   

    

  

    

    

in keiner Weiſe einwandfrei 
ſiſt Gerüchtweiſe verlautet u. a., daß die am Tatort ge⸗ 
ün''en“ Mütze und das Raſiermeſſer einem aus der Für⸗ 
irrocsnitalt Tempelburg entwichenen Zöglind, namens 
ie“er, ceſtuhlen ſein ſoll. Der (betötete, Beſitzer Strurck, 
hů„. er⸗ blutüberſtrömt kilfeſuchend zu den Nachbarn 
Schn.cätenberg gelaufen iſt, auf die wiederbolte Frage, wer 
del Täter ſei, und ob er jemand erkannt habe außer den 
berciks geſtern gemelbeten Worten auch noch mehrmals ge⸗ 
ſtammelt: „Der Vengel, der Beugel..“ 

Hierzu erfahren wir, daß es in der bortigen Gegend 
üblich ſein ſoll, die Saiſonarbeiter mit dieſer Bezeichnung 
zu benenven andercrſeits läßt dieſes auch andere Bermutun⸗ 
gen zu. Darum beweat ſich die Ermittlungstätigkeit der 
Kriminolpolize auch noch in anderer Richtung. Der in 
Dantzig wohnende Sohn des ermordeten Ehepaares iſt von 
der Polizei gleichfalls rernommen worden, jeboch konnte er 
für die Mordnacht 

ein einwandſreies Alibi 

nachweiſen, ſo daß ein Licrdacht nach dieſer Richtung hin 
ausſchaltet. Die Sondergruppe der Kriminalpolizeti iſt 
geſtern noch einmal in Begleitung mit dem Gerichtschemiker 

        

  
    

     

für Anzüge. paletots. Ulster. 

Vroſeſſor Dr. 1imim am Tatort. geweſen, wo man ver⸗ 
ſchiebene Unteyſuchungen anſtelte, U, a. ſind an der Mütze 
Haarſpuren gefunden worden, bie einer chemiſchen Analpfe 
Unteriogen werben. 5 —* 

Die Kriminalpoltzei bittet, Pexſonen, dle irgendwelche 
Dekundungen bber Vevba bübgen ler Sache echen 
küönnen, insbeſondere auch folche Beobachtungen, die ſich au 
die beſchriebene Perſon vor der, Lat erſtrecken, ſich im Poli⸗ 
'eipräſibium, Zimmer 32—85 (lanßerhalb der Dienſtunden 
immer 7) zu melden. Ausſagen werden auf Wunſch ver⸗ 

traulich behandelt. ů 

   
   

  

Dieustag, den 31. Juli 1028 

Der Dieb leſinenommen. 
Ein Fahrrabmarder wurde in der Perſon des Arbelters 

Grich Z. aus Ohra ſeſtgaenommen. Ihm konnten vier Dieb⸗ 
ſtähle nachgewieſen werden, io daß die Geſchüdlaten wſeder 
in ben Beſid ihres Eigentums gelangten. . wurde dem 
Auntsgericht augeführt. Bei dieſer Gelegenheit wird erneut 
darauf hiugcwieſen. daß die Wiedererlanaung geſtoblener 
Lahrräder nur dann einen Erfolga verforicht, wenn der 
Kriminalpolizei außer der Beſchrewung des Rades, in⸗ 
ſonberheit das Modell und die Rummer bei Erſtattuna der 
Anzeige angegeben wird., 

Schlaägerei in denr Wallgaffe. 
Der ) Jahre alte Matroſe Siegmund Ziolkowſkt 

vom Dampfer „Poſen“, der zur Zeit in Gbingen liegt, batte 
am Sonntagabend einen Ausflug nach Danzig unternommen 
und befand ſich in dem Reſtauraut „Dom Pollti⸗ ün, ber 
Wallgaſfe, wo er mit zwei anderen Gäften, dem. 18 chü, 
alten L. und dem 24 Jahre alten G. in Streit geriet, Auf 
der Straße wurde daun der Kampf fortgeletzl. Ziolkowſti 
joll dabei den. L, mit einem Soaſen bearbeltet haben, Plötz⸗ 
ich brach der Augreifer mit einem ſchweren Bauchſtich zu⸗ 
ſammen, worauf man den Z. ius Kraukenhans brachte und 
ſeine beiden Gegner in das Polizeigefänguis einlieſerte. 
Wer das Meſſer gebraucht hat, konunte blsher noch nicht ſeſt⸗ 
geſtellt werden. ů 

  

Zum fiebenten Male eingebrochen. 
Die lleine Erfriſchungshalle an der EüAAi muß auf 

Spithbuben eine ganz beſondere Anzlehungskraft ausüben, denn 
immer wieder wird ſie auſgebrochen Und aüsgeplündert, Der Be⸗ 
ißer der kleinen Halle, ein Kriegsbeſchädigter, hat 1% — durch 

te fortgeſetzten Elnbrliche vorſichlig, ſemacht, bereſts ſechsmal 
halten ihn unerwünſchte Veſucher helmße it — Gu beſonders 
1 Schlößer und audere Sicherungen geſchützt, aber es hat wenig 
geholfen. ů 

Ji der vergaugenen Racht wurde dort zum ſiebentenmal eln⸗ 
Lrechrr'en, Die Türe widerſtand diesmal den Muuen der Eln⸗ 
brecher, worauf das Schauſenſter elngeſchlagen und ausßerauhl 
wurde. Die Diebe müſſen großen Hunger gehabt haben, deun ſie 

ben die Waren, die ſchon 15 einem Jahr im Schaufenſier lagen, 
ofort aufgegeſſen. 

Sein Amt ausetreten. Der blöherige Abtellungschef im 
polniſchen Inbuſtrie⸗ und Handelsmintſterium, Herr Sleben⸗ 
eichen, iſt geſtern in Danzig eilngetroffen und hat ſeilnen 
neiten Poſten als Vevollmächtigter des Wauglner Aiuhen⸗ 
der Republik Polen in Danzing bei der Danziger Außen⸗ 
handelsſtelle angetreten. ů 

  

  

Die Einiiht bricht ſich lungſam Vahr. 
Eiue Nachiſtpung ber Siubenten. —„Wener uit den Süißen, mehr mit dem: Kops“! 

Der Studententag wurde zur Studentennacht. Es gab 
viele, die, als ſie Hirgingen. Wohleuſtert Lüsfahen und als 
ſie den Studententag verließen, einen merklichen Anſatz zum 
Vollbart hatten. Preiſend mit vielen, meiſt nicht ſchönen 
Reden waud man ſich um bie Wäbborienbit Dinge herum. 
ſprach und ſprach unb ſprach, mitzverſtaub ſich mit eiſerner 
vnfeauenz, fing von neuem an, kompromiſſelte awiſchen den 

foloenbes Stanbpunkten berum und ſchließlich hatte man 
ole lendes, Prachtexemplar pon, Eutſchliekuna angenommen: 

Der. 11,, Deuiſche Kiiter iün 
ßie aften füt ihre ſeſte Haltung, die fle 
nden Kämpfen um bas preußiſche Sindentenrecht, ins⸗ 
beſonbere durch die Abſtimmung vdöm 30. November 1927, 
bewielen bahen. Der Stiudententas ſteht auf dem Stand⸗ 
punkt, daß burch die Ablehn 20 der Staatsmtiuiſterialper⸗ 
orbnung vom 20. Paufgegt 1027 der Anfyruch auf ftaatliche 
Anerkennung nicht aufgeakßen iſt“ Hnzwiſchen aber iſt die 
Studentenſchaft entſchloſſen, die ſtudentiſche Selbſtverwaltuna 

   Danzig bankt, ben 

in Preußen auch ohne dieſe Anerkennung fortzufetzen. Die 
auf dem föderativen Gebauben aufgebaute Würzburger 
Satzung welche die unverrückbare Grunblage für den groß⸗ 
deutſchen Zuſammenſchluß der Studentenſchaft iſt, ſchließt 
jeden Druck. auf die außländiſchen Studentenſchaften aus, 
ibren Aufbau zu ändern.. · 

Damit ſteht man nach viertägiger Berbandluna auf dem⸗ 
ſelben Fleck wie am Anfana der Taguna. Mit dem Antraa 
iſt nichts und alles geſagt. Einesteils will man anderer⸗ 
ſetts will man nicht zur Einiguna mit dem preußiſchen 
Kultusminiſter gelangen, d. b. man will ſchon, nur man 
fürchtet ſich vor der Mitiative: Wie ſagen wir's? unſerm 
Becker? 4 ů 

Auf dem Studententag gibt es neben vielen kleinen, zwei 
wroße Gegenſätze. Zwek Damen ſind bamit verkullpft, die 

10 jeder für ſich ein Proaramm bedeuten. Schmadel 
heitßt ber eine, Kerſten ber andere. Schmadel. der Vor⸗ 
litzende der Deutſchen Stubentenſchaft iſt der Ueberlegenere. 
der taktiſch Kluge, ber ologiſc Gereiſte und, weungleich er 
weltanſchaulich und ideolodaiſch natttrlich rechts ſtebt ilt. er 
ein Menſch mit dem Bemüßen, auch andere, „Linke“ Be⸗ 
wegungen zu verſteben und ihyen Rechnung zu tragen. Er 
iſt. derjenige, der bei einer Fortſehung bes alten Kur den 
ficheren üntergang ber deulſchen Stuhentenſchaft als Or⸗ 

iüfation vorausfieht, Er baf auch erkannt daß bei ihrer 
uttgen Sufammenſetzung wo die Völkiſchen unter lich 

find, dieſe Studenteuſchaft dem Anüturm der ſich in ber 
8a rr jeit ſehr ſtark entwickelnden vepnblikaniſchen Kräfte 
an den. 

iſt. Kerſten dagegen — auch 
nichts gelerut 

Klent⸗ reil aber — f üiid. Das pon außen ber überſeben rnig A r — ſowe Das pon, 

läßt — ber Mann der Maſße der heutſchen Studentenſchaft. 
Es ſcheint, demjenigen, der gaus,öbiektiv die Strömungen 
auf dem Studententag verfölst. bat, daß dieſe Gegenſätze 
nicht ſo ſehr auf wirklich! geiſtia, fundierten Anſchauungen 
beruben, ſondern daß ſie vielmehr Fragen des aeiſtiaen 
Niveaus der Studentenſchaft ſind. ů öů 8 

  

  

eine Borſtandsmikalied —, bat 

    

  

  

  

Kostlime und Mänte! 
beieutend emübinien Preisent 

uvexſttäten und, Hochſchulen nicht mebr gewachſen 

nichts vergelſeh., Er. iſt unentweat, ein 
Schreier, der veities brüsſtubent in ſeiner Eig⸗   
D 

ruchhandlung, Kohlenmarkt 21 

  

„Aproyosi— Niveaul Davon läßt ſich manches erzählen, 
Es foll — wie uns Keuner der deutſchen Stubentenſchaft 
verſichern — diesmal ſchon erſtaunlich hoch ſeln. Aber wenn 
man zum erſtenmal eine Tagung der Deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft als Außenſtehender mitmacht, ſo eiuchreffvh, es 
als deprimierend tief. Es kommt z. B. ſehr⸗-oft voß., daß 
beil den gleichen Ausführungen, die nur auders formultert 
ſind, die Studenten ſeweilia ihr Mißfallen und ihren Betfall 
aulbdrücken. Studenten vflegen bekanntlich dabei ihre Schuh⸗ 
foblen zu ſtrapazieren. Entwe 90 ſcharren ſie, d. h. ſie ſind 
nicht einverſtanden ober ſie traßpiein, b. h, ſie applaudieren. 
Als Schmadel ſprach und der Aiübentenſchaft die Problematik 
des großdeulſchen“ Gedankeinssklar zu machen verſuchte, 
ſcharrien zunüchſt die Studettſen. Er begann ſeinen Satz 
von neuem, ſprach lanaſamek, und den Akademikern mit 
edr ſogenannten Bildung, dämmerte es allmählich, und ſie 

trampelten u, was den Tagesleiter zu der ſehr auf⸗ 
ſchlußreichen ulnd charakteriſterenden Bemerkung veranlaßte: 

HKeine Herren, ich bitte Sie, ſich bei den geiſtigen Aus⸗ 
„Einanberſetzungen doch mehr mit dem Kopf als mit den 
Flißen zn betätigen .“ 

ů Uuſer Wetterbericht. 
Veroffentlichung des Obſervatoriums dex Freien Stadt Danzig. 

Vorherſoge für morgen: Unbeſtändig, wolkig, ſtrichweije 

Regen, auffriſchende Südweſtwinde, Temperatur noch wenig ver⸗ 

ändert. „* 
v Ausſichten für Donnerstag: Wechſelnd bewölkt, Regen⸗ 

muer und Abkühlung. 
ſchaner (Wᷣoerbemperahüren In Glettkau und Heubude 

17 Grad, in Bröſen 18 Grad. 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an badenden 

Perſonen gezählt: Heubude 1305, Bröſen 1400, Glettkau 513. 
  

öů‚ Ein Wohnhaus vollftändig niebergebrannt. 

Geſtlcu abend 11 Uhr iſt das Wohnhaus, des Hofbeſitzers 
Slopronſii in Groſchlenkampe (Großes Werder) 
vollſtävig niedergebrannt. Nähere Elnzelheiten liegen zur 

jeit noch nicht vor. Ueber die Entſtehungsurfache des Feuers 
ind Ermittlungen im Gange. 

Seinen Leichtſinn ſchwer büßen muß der 17 Jahre alts 
Paul Schulz aus Emaus, der Sonnfan mittag gegen 712 
Uhr in der Karthäuſer auf einen fahrenden Straßenbahn⸗ 

wagen ſprang. Der Leichtſinnige kam zu Fall und wirrde 

vom Anhänger erſaßt. Mit einer ſtark blutenden Kopf⸗ 

wunde und Verletzungen an der Schulter wurde Sch. in das 

Krankenhaus gebracht. * öů 

Der naſſe Tod. Geſtern wurde am Elektrizitätswerk von 

einem Sermann ein etwa 10jähriger Junge aus der Mottlau 

geborgen. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebunasverſuche 

WWhg Leicge e Bel Weichtelmünde wurde am Somn. ö i Hefunden. Bei Weichſelmünde — 

104 bie Leichs bes 17 Jahre alten Arbeitsburſchen, Walter 

Schlicht aus Saſpe an Land geſpült. Sunci war ſeit dem 

19. Juli als vermißt gemeldet. Es liegt Unglücksfar vor. 

  

      

     



    Atts ualler Welt. e , 
Die „ eh 20 280 im Amurbezirt bauern immer llagte waren ausgeſchieven, ſo daß nur noch 77 zur Aburteilung ů. ꝛ „, E Panmit bei einmem Hochbahnmesfull. Hehen ente HealnhenPiePUbeherr Wn25 ee, ratawert Giend Blatereſgut, Agg Siae ber 

  

  

beainn, 3 50 Perſonen verleßt. werden wird pbrausſichtlſch am 10. Auguſt verkülndet im Alſengss 18 u ccve Weherich Dum Keil“ — 5 5 der Sonntagnacht ſuhr ein Hochbahnzug in Neuyork eEüen· m engel eine Heberſchwemmung eingetreten, die die ses Eüi, Zus auf, Lait mit kom weiteren Durch Swelgsbahnen der Kohlenbergwerte bei Eubſchan umterſpült hat. urch einen Kurzichluß zum Halten gekommen war, Dur⸗ Puffagicrt Lerbramut. — die Vucht bes Anpralls wurde der letzte Wagen des ſtehen⸗ Aeht blinde v· den Zuges vollſtändig zertrümmert. 50 Perſonen erlitten vel einem Zugbrand. öů Eiefteurgumglürk zen Berlie. Verleßungen, mehrere davon tödliche. Da ſämtliche von dem Ein Gülterzug, ver mehrere Petroleumbehölter beſörderte, Ein Toter, drei Berleßte. Uuyfall betroffenen Zäge mſt Ausflüglern dicht beſetzt waren 
ü eniſtand unler den Fahraiſten eine ernſte Panik, die noch erlitt Sonntag abend bet Guer 72 voming) 80155 i. t Beim Abriß des äalten Kolonialmuſeums am Lehrter bahurch vermehrt wairde „dall die Delenchtuna vlbslich ver⸗In den zerſtörten Wagen brach ein Branv aus, bei dem acht Hahnhof, in Berſin ſtürzte heute nachmitlag, der „Voſſiſchen backe, und baß infolae des aurzſchluſſes die Wagen der lige blinde Paſſfaglere umtamen. das brennende Petrolenmi floß Eeltung“ zufolge, die Decke des Abbruchgebäudes ein und ine⸗Klammen und Mauch gehüllt wuürden, Die Jahßrgäſte, über bis zum Plattefluß hinunter, deffen Oberfläche mehrere Meilen ſegrub vier Arbelter unter ſich. Einer der Verſchütteten 1000 Perfonen, mußten auf den Gleſſen entlang zu üßz bis weit in Flammen ſtand. — konnte nur als Leiche Ler, Hen werden. Von den drei an⸗ zur nächſten Gtation gehen. * eren wurde einer, ſchwer, bie beiden anderen leichter ver⸗ * Bei einer Kinovorſtelliin n Sieg Mepmntnn, In Houfbon leßt. Eine polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 3 Teßas) gerieten mehtere Flime vurch ein unvorſichlicerweife. v 5* Auzabi uen Verkehraunſüenhet Weſnemn Zuüſammentoß r au 5 H Swei Geſcnbene Iamen ů zitei Pariſten“ berichtet aus Lille, daß auf dem Jahr⸗ zwiſchen einem Wane und einer Lokomolive in Man⸗ uniet viér Lchensgefihric.- ere wurdẽen ſchwer veneht, dar⸗ einfetrele und me⸗ dere 30 ichner aiier f 0 0 15 cheſter wurde ein keicht werlett KeOn netötet und ganden wurden ſieben Verſonen 'verlehzt. 

  

l iüe Kin 5 gonens 110 5 um. Ki G V Inſaſfe wußden —.— ů 
ſtür, Lein Perſonenomnibus um. e; Inſaffen Et- — iiht eder wenſeerernt Beriebt, Sanbiftelil Hir Giad- Ansgriff auf einen Oummiberts. M0 Sgvers Mbuubühmd in Ainsle ſplitter. 

ö Eine wülts Eanlägeret Wüuf Tote. ö Nach elner Melduna des „Petit Pariſtien“ aus Bouloane⸗ Vei enem Zuſemmenfioß zwiſchen zwel Kraßfwagen und Mevolverſchüffe ans Eiferſucht. ur-mer wurde Montga nacht einem mit Reiſenben vom ů einer Eiſenbahnlpkomotive in Saſkaton (Kanada) wurden B20 beßſperrt“ Siecfesderten neüreran Keirmnrenen fünf perſonen gethtet und fünf verletzt. Unter den Gelbteten 

  

um eine bsiäbrige. der Weg verſperrt, Stie ſchleuderten ge „ gen ihn Steine und e Au Kerlin⸗Schbneperg Gat ſich am Monlggapend in einem Erdllumpen und öte Scheiden wurden zertrümmert. Als Glſtat on oleflor Karften von der Lüther⸗Hochſchule in Wſ Helß Hie bꝛſäorige t Kil 10 t Mu Hn aſhrer der Krtteit und ai 5 1 abgemen, 5 bb aftatoön. „* abgeſptelt. Die rige eth Uhl wurbe in rer zu vertreiben, entſtand ein Hanbaemenge, ſo daß es er ů Wohnung von ibrem Geliebten, einem angeblichen Baron durch das“ Eingreiſen ber Polſpet und die Feſtnahme der In PNuingrey bei Barrcelona ſuhr während einer ſeſtlichen vol, Arnim, mit dem iäthrigen Sermann Hain überraſcht. Angreifer dem Autobus möglich war, ſeinen Weg fort⸗ Menſchenmene ein Kraftwagen in voller Fahrt in eine 
Menſchenmenge. Zwei Perſonen. wurden getbtet, acht ſchwer 

  

Mübeinem kurzen heftigen Wortwechſel zog Arnim eine zufſetzen. Fünf Per ſonen hatten er ägerei Ver⸗ 
Nach ei E Oubrie Wortwechſel Lieüni i ketz Itinf Verf. hatten bei der Schlä V Piſtole bervor und ſeuerte auf feine Gellebte und den letzungen erlitten. ä verletzl. ßecbenönhler mehrert Schüſſe ab. Beſde wurden ſchwer per⸗ * ö‚ 2 „ lebl. Nach vollbrachter Tat flüchtete der Täter und entkam. Am Sountagnachmittaa, gerieten in einer Struße auf Das Mütſel uen Lorelpenſtein. lbm gen ins Mrantentaus ſebracht nseſehrüihen Ver, pem, Songenberg in Khemnäs zur, Zeit hier beſchüftigte aus⸗ Die Jamilie glaubt an Mord, nde ö —.— Heit eine ſeindiicke eimmenictebedenuichon Leit üngerer Die Familie des Bankiers Löwenſtein hält an der Ueber⸗ 

    Zeit eine feindliche Stimmung beſteht, in eine Schlägerei. in ‚ beren Berlauf meürere von ibren Dolchmeſſern Gebrauch zeugung feſt, daß die Möglichkeit eines Verbrechens beim Hilfeleiſtung eines deuiſchen Dampfers. Der Dampfer machten. Dabei ſind 4·Pinimierleute erheblich verlebt wor⸗ Verſchwinden des Wwirt. inthh Rechtsanwalt ba, Pir- Ver⸗ 
Dandlſcfabrieyeselfoft iro emm vergangepen Sonnaßend Wortiſprüner n2 Krankenbaus gehracht werden ußten. relülnghihrer wiereſßen beauftragt. Der eine Schwager 

Damoſſchiffahrtsgeſellſchaft traf am vergangenen Sonnabend G auf hober See cin portugteſiſches Kriegsſchiff, das wegen mant Alurz nach der Eſnniefetunn dettorben Vler Vexſonen, Convert erflärt Preffevertretern gegenüber, Löwenſtein habe G00 kriebnWis Mitonie Deljno nahen 200egeſiſn die ais Haupttäter in Frade kominen, wurden der Slaals⸗ Betcten. 3pliche verbitterte Veinde in Brankreich und Schleyv und brächte es nach Eas Palmas. anwallſchaft zugefübrtltlt. elgien gehabt. —.—.— 
Strafanträge im i Iebem-h, rpon fſogenannten Ein⸗ u Ranbüberfau in Winnipen, Fünf bewaffnete Räuber ſpon⸗Prozeß in Berlin, in dem 88 Perſonen wegen Betruges Schweres Bootsunalück in Nordfrankreich. „Matin“ be⸗itberfielen geſtern in einer der belebteſten Straßen der Sircl n Dondinlieſomt 65 Jahren Dud 2 Monalen iüngnia, nußtei em Flußhbe ein keul 11 VLüm de Uainfaßt Aung wweler Taſchen mit ein W Inpalt won uu elahr 5000 Pf 105 Strafen vor ũ ahren un! onaten Gefängnis, [auf einem Flu⸗ Fyreſt kenterte. on den Inſaſſen ſin aweier Taſchen mit einem In von ungefähr un— 500 000 Mark Geldſtrafen und 27 Jahre Ehrverluſt. Elf Ange⸗I zwei Frauen und zwei Kinder ertrunken. ů Sterlina und erariffen darauf die Fflucht. ů — 

      
  

  

Rest- und Einzelpaare 
auherordentlich billig 
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Salamanderschuh-Alctlengesellschaft Danzis, Langgasse Nr. 2 

*
 

  

BVorſtellungen von ſeinem Vorhaben abzubringen. laſſen und unter keinen Umſtänden jemandem die Tür zu 11.865 verſichere Jonen, Sit, ſagte der Kommiſſar ein⸗ öffnen — nicht einmal Herrn Falmouth oder mir. Sie IER EMC öů V dringlich, „wir können nicht mehr tun, als wir getan haben, müſſen während dieſer Zeit Ihre Tür verſverrt halten.“ Er und trotzdem bin ich beſorgt. Dieſe Leute kommen mir bei⸗ zögerte. „Wenn Sie es vorziehen follten, daß einer von uns nahe übernatürlich vor. Ich habe ſchreckliche Angſt, daß bei Ihnen bleibt..“ Mhm CH . art wir trotz aller Vorſichtsmaßregeln irgend etwas nicht in „Nein, nein,“ antwortete der Miniſter ſchnell. „Nach der N L Wall Sewerht g kaſſen Haben, Si Durch ie lleiche Erfindunskrunt 1iL lonifisierung von geſtern, möchte ich lieber allein 0 ight by J. i Vv G., i elaſſen en, bie durch teu E indunsskraft eiben.“ oppricht hy Josef Siarn erlag A.G., Berlin genützt werden könnte. Der Tod dieſes Marks bat es mir Der Kommiſſär nickte. „Dieſes Zimmer iſt anarchiſten⸗ (82 angetan — die Vier ſind nicht nur allmächtig, ſie ſind auch ſicher,“ ſagte er und deutete mit der Pand durch den Raum. Vch, Unſinn!“ erwiderte der Kommiſfjär ſchar. „Sie allgegenwärtig.. Ich beſchwöre Sie, Sir, um Himmels „Wir baben während der Nacht eine grünbdliche Durch⸗ „ Jjaugen an, nervös zu werden — Sie baben nicht genug ge⸗ willen, überlegen Sie es ſich nochmals, bevor Sie endgültig ‚fuchung vorgenommen, den Fußboden, die Wände, die Decke iäichlafen, Falmouth. Sie ſprechen nicht wie ſonſt, in ruhigem die Bedingungen jener Leuke verwerfen. Iſt dieſes Geſetz unierſucht und einen Stahlſchutz an fämtlichen Fenſterläden Inſtand — wir müſſen ihn einfach ſchützen.“ ſo unbedingt notwendig?“ — er hielt inne — „iſt es Ibr angebracht.“ Er, wendete ſich vom Arbeitszimmer ab und winkte einem Leben wert?“ fragte er geradezu. Sir Philip zuckte unter Er ſah ſich im Zimmer mit den Blicken eines' Menſchen der Männer, die den Treppenabſatz bewachten. der Roheit diefer Froge zuſammen. um, dem jeder ſichtbare Gegenſtand vollkommen vertraut „Sergeant, melden Sie dem Inſpektor Collins, daß er Er wartete einen Angenblick, bevor er antwortete, doch war. iberallbin Berſtärkungen ſchicken ſoll und Relerven bereit- dann geſchah es, zwar in leiſem. doch beſtimmten Ton. Dann bemerkte er, daß etwas Reues bereingebracht wor⸗ balten möge, die augenblicklich aufrücken können. Ich werde „Ich werde den Geſetzentwurf nicht zurückziehen. ſante den war. Auf dem Tiſche ſtand eine blaue Porzellanvaſe Ramon beute mit einem jolchen Wachekordon umgeben,“ er langſam mit eintönig trotziger und klangloſer Stimme. voll Roſen. jünte er zu Falmonth gewendet hinzu, „daß ibm kein Menſch „Ich werde ihn unter gar keinen Umſtänden zurückzieben.“ „Das iſt neu,“ ſagte er und neigte den Kopf, um den wird näherkommen können, ohne Gefabr zu lô „ bi ů e * Duft der berrlichen Blumen einguatmen. ‚ br zu kanfen, ſofort 2 Den Clonant bes Jahservrg aubehrenfert, Mit ber „Jua,“ antwortete Ramon gleichgültia, „man hat ſie mir 
niedergeſchlagen zur werden.“ Hand den Einwand des Inſpektors abwebrend. bi Und eine Stunde fräter konnte man in London ein Schau⸗ bereits jenſeils jeder verſsniichen Ancal ſe fenor jeber per⸗ beute morgens aus meinem Haus in Hereford geſchickt.“ ſpiel ſehen, wie es in der Geſchichte dieſer Gauytſtadt nicht föulichen Bitkerkeit; dir Sache iß für mich nur mehr eine Der Kommiſſär ri ein Blumenblatt ab nnd rollte es 
Lanlroniile. , Hatte. Aus jedem Bezirk kam eine kleine Frage der Gerechtigkeit. Habe ich recht. wenn ich ein Sern zwiſchen den⸗Fingern. „Sie ſehen ſo natürlich aus,“ ſagte Au ronille Volisiſten Sie kamen mit Babn. Tramway. einführe, das eine Kolonie von gekäbrlich klugen Berbrechert er parabox. „daß man ſie beinahe für künſtlich halten t, berc n. umnitkers jedes Behikels und ieder Foörgelegen- aus dem Lande entfernt, diè bier vor jeder Berhaftung ſicher könnte.“ ů ü ber Stakionen ßorplaft werden konnte. Sie frömten von ſind und dafßr die ungedſibeten Maffen zu' Handlungen der Bei dieſen. Worten wurde er ſich bewußt, daß er dieſe bis Lonpos,en berbei, ſie eravſſen ſich durch alle Straßen, Gewalttätigkeit und des rs verbetzen? Senn ich Roſen aſſoziterte mit .. , ja, mit was denn nur? 5 uppn entgeinert vor der Erkenntnis fand, wie groß Popen fte v baben die Bier Gerechten nürecht. Wer aber. Langſam ſchritt er die Marmor⸗Freitrepne hinunter — Wyitehall 0 U haben ſie vielleicht recht? Iſt dieſe Maßnaßme eine unge⸗ein Polizeimann ſtand an iedem Stiegenabſatz — und teilte 
vulgeogft Sl. Jame — ert mor feps ——5 r Pclimiſte. bie Se Wiart. Das ein v.oſten Auhrbunderts raten in —— lan dem mafte a, Eniſcheid ic ů — — ſchwa⸗ v iziſten. ie nkart. zwanzigſten Jahrhun; geraten iſt, ein „Man kann dem alten aunn jeine Entſcheidung än⸗ Teit von Jn leSsStireet, BirbagesSalt und der öſliche Aracheynistnss zultunnte derris reiht Haben, dann babe abeinehmen. Ich bewundere ihn eigentlich heuke mehr als Spelgt dour pi. Raren aniomatiſch für jeden Verkehr ge⸗ ich unrechl⸗ buit ie,Erdi hingus, daß ich mein Ge⸗ je. Aber“ — Jeine Stimme klang vlöslich feierlich — ich 

  

ſperrt durch die kompakte Mafſe der Reihen berittener Po⸗ wiſſen bezüglich des R. Fanbyunktes, den ich einnelmen babe Ang ich babe wirklich Angſt.“ 
12j — 2 X u „ — 'gſt. — 
MetueG ů Hait Olle Säcterere war in Händen der bewaff⸗ ſoll, beruhigen muß — und ich Heſtehe auf meinem Stand⸗ Colmonth erwiderte nichts. ů 
ntz eß⸗ Ale, Dächer der Hänſer waren von Leuten in vnnkt. T. 2 „„Aus dem Notiöbuch kann man nichts entnehmen,“ fuhr nlaifornt beſetkt. jebes Saus und jeder Naum, von bem aus Er begegnete den verwän * Blicken der Beamten mit der Kommiffär fort, wenn die Aufgelchnungen nicht die 2 in onnte n Die Reüdenz Les Piniſters Ses ruhiaem und gefaßtem Antüis?s Rouie bezeichnen ſollen, die Sir Pfilip, einſchlagen würde, en War. als cb Dir ⸗ veingehenbn Mirth und „Sie Baben aut aran geign, all die Vorſchtsmaßregeln wollte er durch Hintergäßchen nach: Downing⸗Street Nr. 44 esfachlech Iurden wahrenb pes Lansen worden aun mir, mich fuhr er Würe Linbe nüe Fürſor Mich⸗ — Anghtigend denn wit- Vue fbM ärke Beiteij iſt ür heße be⸗ 3 MAdich während des ganzen Tages vo mir, mich gegen Ihre beichützende ürjorglichkeit auf⸗ igſtigenb, denn wix haben ſo ſtärke Beteiſe für den un⸗ Suet Kganderegimemer zur Veritärkung pereitgebalken- In zulernen⸗ gemein klugen Korf, der hinter dieſem unſchuldigen Stratzen⸗ 

   

       
           

     
    

Sir Philivs Aimmer machte der Kommiſſär, von Inſpektor „Dir müſſen Harin Laar noch weiter geßben,“ unterbrach rerzeichnis ſteckt, d⸗ ganz übergenat bavon bin, dan wir 
Faimvonth unterſtützt, ſeinen letzten Verſuch, den eigen⸗ ů ihn der Kommifär. „Wik müffen Sie bitten, zwiſchen ſechs den richtigen Siun nich erſaßt haben. — Unninen Mann, Beſſen Seben bebroht war, durch Bitten und und balb neun Usr abenös Ihr Arbeitszimmer nicht zů ver⸗ — (Fortjesung folgt“) 

 



  

u. 1½7 b. Sahhmimt 

  

2. Beiblütt det Nittziter Voltsſtinne 

Ptofeſſor Vehonnet niumt Robile in Schutz 
Die Expebitlon war auſs beſtt ausgeräſtet? — Das Schickſal Malmgreens. — Warnm Robile zuerſt gerettet wurde. 
Der tſchecoflowaliſche Profeſſor Behounerk, ver Nobile auf 

ſeinem Nordpolflug begleitete, traf geſtern um 10 Uhr 32 in 
Betzleitung ſeiner Schweſter auf dem Stettiner Bahnhof in 
Bexlin ein. Zur Begrüfning hatten ſich der tſchechoſlowakiſche 
Geſchäftsträger Legationsrat Blahocz und die übrigen Mit⸗ 
glieder ver iſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft und des Kon⸗ 
ſulats, ferner zahlreiche Bertreter der iſchechoſluwaliſchen Ky⸗ 
lonie, ſowie ſeine Braut und deren Mutter auf dem Bahnſteln 
eingefunden. Beſonders herzlich wurde er von ſeiner Vraui 
begrüftt, bir ihn ſeit Stolp nicht wievergeſehen hatte. Pro⸗ 
feſſor Behoünek wird bis heute in Berlin bleiben und heute 
mittug nuch Prag weiterreiſen. öů 

Unmiitelbar nach ſeiner Ankunft empfing Proſeſſor Be⸗ 
hounek im Warteſaal des⸗Slettiner Bahnhofs eine Reihe von 
Vertretern der Preſſe. Zunächſt betonte er, daß er ſich geſtern 
früh auf das herzlichſte ars beſter Freund und 

in volllommener Harmonie 

in Warnemünde. von General Nobile und den ürigen 
italieniſchen Teilnehmern an der Nordpolexpeditlon getrennt 
habe. Weiter erklärie er, vaß es nicht richtig fei, baß er irgend⸗ 
welche Vexpflichtungen in bezug auf ſeine Neußſerungsfrelhelt 
hätte einzügehen brauchen. Sein Material wolle er ſo balv als 
möglich in einem wiſſenſchaftlichen Werl zuſammenfaſſen, und 
au im habe er die Abſicht, eine längere ſeuilletoniſtiſche 
Schilderung über ſeine Erlebniſſe zu veröffentlichen, waßt 
übrigens auch General Robile felbſt vlane. Wenn es vabel 
zu verſchledenartigen Darlegungen kommen ſollte, ſo düirſte 
dies vor ollem darin begründer ſein, vdaß er und General 
Nobile die ganzen Errigniſſe von einein verſchievenen Stand⸗ 
punlt aus erleßt hätten. ‚ 

In bezug auf die Nachrichten, dle ſchon jetzt über ihren 
Flug in die Deffentlichreit gelaugt wären, erklärte Profeſſor 
Behounel, daß er im allgemeinen barüber noch nicht genan 
inſoxmiert ſet, aber er babe bis jetzt weniaſtens daraus den 
Eindruck gewonnen, daß die Ereigniſſe vielfach vollkommen 
ſalſch beurteilt würden, und daß dadurch General Nobile 
ullem el üÜbrigen Italienern ein Unrecht geſchehe. Vor 

General Nobile ein vollkommener aeronautiſcher 
fachmann. 

Wabrſcheinlich waren die Ungenauigkeiten und Entſtellungen 
der, Berichte, ſo auch der, die er ſelbſt gegeben habe, dadurch 
entſtanben, daß die Verſtändigung oftmals außervordentlich 
ſchwierig geweſen ſei. So wären an Bord des „Kraſſin“ 
ſiehen Journaliſten gekommen, von denen nur einer fran⸗ 
zöſiſch und die übrigen ruſſiſch geſprochen hätten. ueber⸗ 
gebenb zu dem Berttältnis twiſchen General Nobile und 
Malmgreen betonte, Profeſſor Behounck daß basſelbe von 
Anfang bis zum ů—— bas⸗ Seuikbar beſte geweſen ſei. 
wurgn gßz ſeigerabezn der 9—3 Bobiles aeweſen, 
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deckte, d 
habe. 

ů genen eine Trennung 
tt Heweſen, „ 

Nobile wollte vielmehr-beim roten Zelt bleiben, ſerbſt weun 
der — De üu'mehnt Hen halle mit einem, Wbis von Ceccloni, 

0 Bein gebrochen hatte, zu einem Mar dem 
Feſtlande entſchloſſen hätten. 5 m Marſch nach de 

Anf die Frage, -warum ſich General Nobile als, erller 
retten ließ, was doch vielfach nicht verſtanden wörde, er⸗ 
klärſe Proſeſſor Behonnek, daß hier ein Vercleich mit einem 
Lapitän eines Schiſſes nicht zutreffend wäre. es hätten doch 
hier nanz andere Bexhältniſſe vorgelegen. ['] Es wäre 
überhaupt niemals möglich geweſen, General Nobile als 
letzten zu retten, da ſchon im Intereſſe der Rettunasaktivn 
der Radiotelegraphiſt Biaat bis zuletzt beim roten Zelt hätte 
bleiben müſſen. Im übrigen hätte man bereits 48 Stunden 
nor⸗-der Ankunft undborgs eine Reihenſolge der Rettung 
vereinbart, nach der, zuerſt Ceccioni, dann als zweiter Pro⸗ 
jeſſor Behonnek, der damals ſchneeblind war. als britter 
Troiant, der Fieber, batte, als vierter General Nobile, als 
ſünfter Leutnant Viglieri und als letzter Biaai gerettet 
werben ſollen. ů 
DieſerReihenfolae ſei aber abgeändert worden, als Lund⸗ 
holten vüätte mitteilte, baß er den ſtrikten Befehl er⸗ 

General Nobile eals erſten zu veiten, dznit b. 
Rettunaswerk nach feinen Angaben burtäaefuket ů 

— werden konnie. ů 
Hinzu kam noch, daß Nobile bamals bas leichteſte Gewicht 
hatte, was ebenfalls ein Grund zu ſeiner ſofortigen Mit⸗ 
nahme war,-da Lundborg eine größere Belaſtungſeinem 
Flunzeug nicht mehr zutrauen konnte. 

Für die zweite Landung, bie aber leider mißglückte, hatte 
Lundbord die Rettung zweier Teilnehmer vorgeſeben, ba er 
dieſes Mal keinen Heybachter mitbatte, und im Ubrigen auch 

    

   

   

  

  das Flugzeug ſoweit wie nur möglich entlaſtet batte. Zum 

Schluß betonte Proſeſſor Behonunek, daß die Rettung durch 
den „Kraſſin“ faſt im letzten Angenblick eingetroffen wäre: 
denn die-Elsverhältuiſſe wären⸗Immer ſchlechter geworden. 
So hätten ſie auf ibrer Rückfahrt ſchon nichis mehr von dem 
Ciablock geſehen, von dem doch wenige Zeit vorßer Muriano 
und Zappi gereltet worden wären. 

Noblles Fahri burch Deuiſchland. 
„Fabrplanmäßig um 11, Uhr 35 traf die Expeditlon Nobile 

mit dem von Warnemünde—Stendal kommendem D⸗Zua in 
Magdeburg ein, Einzelne Mitslieder der⸗Expedition ſah 
man in den Gängen, auf einige Augenblicke wurde auch 
Nobile ſichtbar, der geſund, aber ſehr eruſt ausſah. Eine 
kleine Menſcheumenge, die ſich vor dem Salonwagen ange⸗ 
hatte, verhielt ſich vollkommen rubis. Abſperrungsmaß⸗ 
nahmen waren uicht getroffen, Mit einer kleinen Verſpä⸗ 
tung fuhr der D⸗Zug um 11 Uhr 48 nach Halle weiter. 

Der Maadeburger Schnellzuns traf in Halle mit etwa 
5 Minuten Verſpätung ein. Der. Ankunjtsbahnſteig war 
non der Bahnpolizei V. gut. Dann wurde der norwegiſche 
Schlafwagen Mtahhbhſt Da aus verkehrstechniſchen Grün⸗ 
den der Abfahrtsbahnſtelg nicht geſperrt werden konnte, war 
es möglich, Nobile zu beobachten. 

    

Dienstag, den 31. Jull 1928 
  

Die miitige Jrma. 
Einc ſiebenjährige Heldin. 

In Saſſuolv, in der Nähe von Reatio Emilia, ſpielte 
lürzlich bie ſiebenjährige Irma Paganl mit ciulgen anderen 
Kindern in der Nähe elnes Kanals; plötzlich machte der 
fünflährkge Rino Gatti einen Fehltritl und ſiel ins. Waſſer. 
Ohne Zöger ſprag die kleine Irma in ihren Kleidern in den 
Kanal, und es gelaug ihr unter Auſpannung aller ihrer 
Kräfte, den Spielgejährten zu retien. Kaum hatte ſie das 
Uſer wieder erreicht und den kleinen Galti an Land ge⸗ 
bracht, als ein anderes Mädchen, die vierjährige Anna 
Bellel, in der allgemeinen Anfrenung ebeufalls in den Kanal 
ſtllrzte. Sie wäre zweifellos ertrunken, wenn die helden⸗ 
hafte Irma, die von der erſten Rettungsaktion noch ziemlich 
erſchöpft war, nicht ſojort wieder ins Waſſer geſprungen 
wäre, um auch dieſes Kind zu retten. 

Die beſtrafte Lohomotive. 
Wegen eines Schmuaalerproßeſſes. 

Eine eigenartige Entſcheidung hat die Liller Strakammer 
in einem Schmugglerprozeß gefällt. Ein Lokrmotioffthrer 
und ein Heizer waren anteklagt, auf ihrer Lokomotive 
Tabak und Zigaretten aus Belgien eingeſchmugaelt zu baben. 

Dle beiden erhielten ſei, Woche Gefänanis. Außerdem 
wurde die Lokomotive, die dem Schmnagel diente, von 

iHerichts wegen beſchlaanahmt. 
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daß der 
u‚ rbenſv ſeiüftecht. fii landet, Ait 
diefer Korm ift hir Erflndung micht durckk⸗ 
alls Aen, denk Vorſuche mit, ſöcrnanhlen 
Hubſchraipen-Flügzeugen find vor Hohbr⸗ 
lebnlen ſchon gemaiht wordenf da man da, 
Mars gber, daß Kreiseivrinztey, Moch micht 
fannie, untt Heſten, Kulſe man den Nyparat 
iü „felner Wiſman halien, funhte, 
wuftte, au, it Fum nichis auzufangen. 
Dr wixd auch, ben,- nicht non, befondéerer 
Nedeutung werden, wehn es nicht Dber le 

am s, uulpn ſo auubringen ober die 
neſgmfe Könftrüettion des lüazenges zu 
beründeyn, haft, das Ninazelfa febßtn, der 
üſthaiſchteil, ſenfvecht auf⸗ Und, Kebemro: 
aunch uorüwärts G Fänn. Tleſehn, Uru⸗ 

  

    

    

blem dienen die Norluche, die, durch den 
Erftuder, den Ingenjeur gaſchta, aemaſtti 

perden. 
Unfer, Bild zeigle bie Modelmaichine, Ter 
Mub in die Vuft erfeißt durch einte, ſieben 
Meter Parnße,, hor, iven' rolierende 
Ebranbe, die durch eillen, Mpior, guge⸗ 
fieben, jolrd. Am Geides inenz üſt, der 
Urpbeiler, eiugeßaut, der das,ſlugseug fort. 
bewrgen ſoll, Wenn die V. füche ſite ber: 
Oliniüigen geiſirß süiß ipv, dlirite de, 
ipnders daß Pröüblem der Vandung, anſ 
eligeln Platz gelöſt ſein. Aper auch, 3 
üeſtetenden Cincgen würe bas in der Luf! 
ſttlftehende WMüugtge, 1. unſchäbbarem 

Wert. 

      

  
Rieſerſchwindeleien uuit gefälſcten Fahrkarten. 

Wie lie ans Tageslichl kamens 
Die Fahndungsabteilung der Breslauer Keichsbahn⸗ 

direktion hat gemeinſchaftlich mit der Breslaner Kriminal⸗ 
polizei einen ieſenſchwindel aufgebecht, der ſeit Jahren mit 
Kxfälſchten Eiſenbahnfahrkarten getrieben murde. Gegen 
4 „Beteiligte, die Dereits der Tat üherführt ſind, iſt das 
Strafverfahren eingeleitet worben. 

Das 8 0 des Unternehmens iſt ein Breslauer namens 
Alet ge Ur Monitte⸗geſtern⸗endlich hinter 

egel geörgcht ö‚ ü 
1 noch 395 ermittelier Elfonbahnbeamter iſt, hat eitie⸗ 
depen afe rganiſatihn ätr Vornahme ſeiner Schwin⸗ 
b n, aufgezogen. Eiſenbahnbeamte verſchaffte ihm 
jeit Jahren täglich eine Anzahl benutzter Fahrkarten, die von 
den Reiſenben nach Verlaſſen des Zuges au der Sperre ab⸗ 
gegeben worden waren. Dieſe Wnggeheſtelanet friſierte 
e? auf Neit und brachte ſie in die Ausgabeſtellen zurück, re⸗ 
klamierte ſie dort unter irgendeinem Vorwand und erhielt 
dann dafür den entſprechenden Geldbetrag. Da es ſich um 
lange Strecken handelte, kamen dabei meiſt ſehr anjehnliche 
Summen heraus. —5 

Zum Verhängnis wurde ihm dieſer Tage in Leipzig das 
dreiſte Auftreten einer Vermittlerin. Das erſt 22jährige 
Mädchen hatte am Schalter, als der Beamte das Geld nicht 
gleich auszahlen wollte, einen Streit provoziert, im Ver⸗ 
lanf deſſen von der Polizei ihre Perſonalien hnHengg. 
wurden. Inziviſchen bekam ein Beamter des Fahndungs⸗ 
bieuſtes, der über die Schwindelaffäre orieutiert war, die 
reklamierte Karte in die Hände, identifizierte ſie nach Rück⸗ 
ſabhte mit der Breslauer Fahndungsabteilung als ge⸗ 
älſcht und ließ⸗das Mädchen verhaften. Da die Veleiligten 
fümtlich ihre Ausſagen verweigerten, kaunn man noch nicht 
ſetreilen. o des. Schwindels und den augerichteten Schaden 
eſtſtellen. ů 

Die zerſchmolzenen Modepuppen. 
Ungewöhnliche Oyler⸗der Sitze. 

In den Tagen, als über London eine troviſche Hitze 
brülkete, drängte ſich die Meune um das Schaufenſter eines 
Modeſatons in „Edgware Road“. Die Gaffer kamen auch 
reichlich auf ihre Koſten; denn das Schauſpiel, das ſich ihnen 
hier bot, var ſo ungewöhnlich, daß man den Zulauf von 
Neugierigen begreifen konnic. Die im Schaufenſter be⸗ 
findlichen Wachsliguxen ſchmolzen. nämlich unter den Strab⸗ 
len der ſengenden Soune langſam, aber ſicher dabhin und 
löſten ſich allmählich nicht aerade in Wohlaefallen, wohl-aber 
in ihre Beſtandteile auf. 
führeriſchen Babekoſtüm i 

  

    

    

   

  

   

     

        
   

  

    hren linken Arm lanaſam 
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loß. und⸗ 
werden. Cſeubaöh deſſen Donhtfömpiite. 

Hier lleß eine Blondine im⸗ver⸗ 

Erde aleiteu, dort verlor eine Brünelle in eleganter Abend⸗ 
toilette, ihren Kopf, während eine noch im Sterben vathetiſch 
wirkende, Puppe in einer unmöglichen Körperſtellung den 
Hütt. ll paläucſeren ſuchte, während ihr Hals glelchzeilia 
zufammeuſchrumpfte und abtropfte. Nur einer Figur war 
es dank ihrer beſcheidenen Stellung in einem ſchaltinen 
Winkel vergönnt, die tadelloſe Haltung zu bewahren. 

en 

Golbrauſch im Flugseug 
„Im Flugzeug zu den Pelzjägern. 

Gerüchle, die von lan hynſten Bovenſchätzen im hohen 
Rorden Kanadas zu berichten wußten, und die von indianiſchen 

Pelzjägern und abenteuerlufligen Goldſuchern in Umlauf ge 
fetzt waren, haben ein regetrechtes Weitfliegen zwiſchen ſieiv 

Minenkonzernen veranlaßt. Die Jagd, deren Ziel Cheſterfield 
Julet in der Weſthudfonbay iſt, gilt dem Zweck, möglichſt zu⸗ 

Sie an, Ort-und Stelle, zu ſein, um ſich die Beſttztitel zu, ſichern, 

Die Flugzeuge der beiden konturxierenden Konzerne ſind mit 
allen Eiurichtungen verſehen, die ſür einen Flug in der Arktis 

unerläßlich ſind. Zwei weitere Maſchinen werden im Auftrane 
von anderen Organiſationen gleichzeitig für die Fahrt nach 

dem Norden ſtartfertig gemacht, während mehrere Fahrzeuge, 
an deren Vord ſich Geologen befinden, die Reiſe nach dem 

aleichen Ziel angetreten haben. Da man mit einer langen Ab⸗ 

weſenheil rechnet, ſind die Schiffe mit Proviant für-zwei Jahre 

verſehen worven. 

  

  

Geſtörte Hochzeit. 
Die Katzenorgel, 

Bei einer Hochzeit in einem badijchen Kirchdorf ging auf 
einmal während des Gottesdienſtes das Orgelſpiel in ein 
jämmerliches Schreien und Quletſchen üher, Der entſebte 
Organiſt mußte mit Spielen anfhören. Als er den Kopf in 
das Orgelwerk hineinſteckte, um die Urſache der Störung 
zu entdecken, fing anf einmal auch er zu ſchreien und 
qutetſchen an und ſchien ſeinen Kopf nicht mehr aus der 
Orgel eutfernen zu können. 

Man kam ihm zu Hilfe, zon aber zugleich mit ſeinem 

Gynt eine ſchwarze Katze des Kliſters heraus, die ſich in den 

Haaren des Organiſſten ſeſthielt, Nach diefer kleinen Störuna 
konnte die H⸗ programmähia weitergehen.    

„Ein Hahn als Mörder. Iu dem an der tichechiſch⸗rumäni⸗ 

ichen Grenze geledcuen Dorf Wona alng das 1½lährige 
Kind Eugenie Serban allein auf den Hühnerhof. Dort 
wurde es von einem Hahn angegrifſen. niederaeworfen und 

it Schnabel und Sporen bearbeitet. Das Kind ſtarb wenine 
inuten näch ſeiner Auffindung. ſ   

   

  

         

—— eitsSetet-Susse 11“ 
Aegete- Scimn Manüte, 
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Scorje Künpfe in Amſeerdan. 
100⸗Meter⸗Enplauſ, —, Die Favoriten verſagen. — Die 
00. Kcriraner Ealiuſchen 

Am Montag, dem zweiten Tage der olvmpiſchen Haupt⸗ 
ſpiele, beganment im olympiſchen Giabſon bie leichtathletiſchen 
ſ mit der Vorentſcheldung im 100⸗Meter⸗Lauf. In 
zwel Zwiſchenläuſen wurden die ſechs Teilnehmer für ven 
ünbtampf feſtgeſtellt. Von den brei deutſchen Tellnehmern 

vermochie nür, Lammers, zu placieren, Houben und 
ee, jedesmal vierter. Aber Cort rben in den 

O0 bie ſabor vöff, Bracey und Ruſſel auch bie favoriſierten Amerikaner 
berhmachtel ſich ch durchzuſetzen. 

Der Start der Frauen. 

eröffneten ihre erſte Mannſchafistellnahme 
an den, olympiſchen Spielen am Montag mit den 100⸗Meter⸗ 
Vorläufen. Alle vier deutſchen Teilnehmerinnen fiegten in 
ihren vler Vorläufen überlegen. 

Deutſchlands Dechier ausgeſchieden. 

In, Florettfechten iſt Deutſchland nach ſeiner 
Nicberlag Lecln Wrun reich ausgeſchieven. Die Kämpfe wur⸗ 
den am Montagvormittag ſo gefördert, daß berelts die ein⸗ 
zelnen Gruppenfſeger gegeneinanver antreten konnten. 

Williams (Kanava) Sieger iim 100⸗Meter⸗Lauf. — Lammers 
Dritter. 

um Entſcheibungslauf über 100 Meter traten an Mac 
Altſter (Amerika), illlams (franada), Leeg (Südafrika), 
Wykoff, (Amerika), Jack London (England) und Lammers 
(Deutſchland). ach zwei Fehlſtarts kamen vie ſechs Teil⸗ 
nehmer geſ⸗ uſe vom Ablauf. Williams führte. Lammerz 
lag ſehr gut hlüter ihm. Nach ußerſt ſcharſem H diebref 
zwiſchen Williams. Lammers und London, in dem ſich die dre 
Gegner jeden Zentimeter ſtritteig machten, ging Willlams 
(Kanaba) in 10,8 mit kaum ſichtbaren Vorſprung als Sieger 
durchs Ziel. Ihm folgten Lammers (Deutſchland) und London 
(England). Nur der Schiedsrichter konnte 60 üiden, wer von 
den beliden ben zweiten Platz belegt hat. 1. Williams (Kanada) 
in 10,8 Sek., 2. London (England) Und 3. Lammers (Deutſch⸗ 
land). 

Nach Besndigung des Kampfes aingen unter dem Jubel 
der 20 000 Zufchauer die lanadiſche, engliſche und deüutſche 
Flagge an den Siegermaſten empor 

Scharfer Endkamypf im 400⸗Meter⸗GSürbenrennen. 
Einen ſpannenden Verlauf nahm das Finale des 400⸗ 

Meter:Hürberlaufs. Alle ſechs Teilnehmer das Endlaufes 
bogen, geſchloſſen in einer Lintie liegend, in die Zielgerade 
ein. Hier enkſpann ſich ein verzweifelter Endkampf, in dem 
Lord Burghley den erſten olympiſchen Sieg für England 
erſocht. Mie Amerikauer Cubel und Tantvr belegten die mächſten Plätze. 1. Lord Burghley⸗Englaud 58,4; 2. Euhel⸗ Amerika; 3. Taplor⸗Amerlka; unplazlert Peterſon-Schweden 
vierter, Lepiunſtone⸗England fünfter, Facelli⸗Flallen ſechſter. 

Die Frauen, 

weiten 

Lamen-Aohellin-Pantoffel 
mit Ledersohle und Fleckk 

  

   Lamen-Ston-Hausschuhe 
mit Kordelsochle.. 

Damen-Staff. Muusschuhe 

denpompon und Lederschle. 490, 

müt ftanz. Absatz, leichter und bet 
quemer Sommerschih. Gr. 39/1 

Domen- well und belpe Leinen- 

EroBe Fũübe 
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470 0—1 coſte auföringen kofinte. Lacvſte fchlug Henneſſey 

aljo mit 2   
mit weißer Filxsobhle. 2 ů 

in enizückenden Farben, mit Sei- 8²⁴ 

Daman-Prüneit Spenpenschuhr 8*⁰ 

Pumpe und SnAAsenschuh 
mit Laes, und — Absalx, für 50 

  

Nur Engelbarbt kommt in die 800⸗Wieter⸗Entſcheibung. 
Die 800-Meter-Läuſer mußten ſich die Startberechtiguns 

ür den Endlauf. in drei Zwiſchenläufen am er. er⸗ 
kämpfen. Im erſten Lauf befaud ſich Dr. Peltzer, Peltzer 
ſchlen zum Schluß ſtark Seen bertaifen mußzte den vierten 
Platz noch dem Unaarn Barſt Überlaſſen. 1. Fuller⸗England 
155,5:, f. Lowe, England; 3. Keller, Grankreich. Unplaziert 
Barſt⸗Ungarn; 4. Peltzer⸗Deutſchland. 

Im zweiten Lauf ſtartete Engelhardt. Er behauptete ſich 
auf dem britten Platz und kommt bamjit als einziger Deui⸗ 
lcher in die Entſchelbung am Pienskag. J. Bylehn⸗Schweden 
1. 55,0, 2. Wotſon⸗Amertta, 3. Engelhardt⸗Deutſchland, Un⸗ 
plaplert, Bckratun⸗Krankreich, Little,-Kanada, Dengra⸗Argen⸗ 
tinien, Cominotto⸗Ftalien, Starp England. 

Dm örſtten und letzten Lauf flel auf den deutſchen Teil⸗ 
nehmer Miller das Los. 1. Hahn⸗Amerika 1,52,8, 2. Ebwards⸗ 
ſanaba, 8. Skra Martin⸗Frankreich; unplaziert Paul 
Martin⸗Schwelz) vlerter, Sittig⸗Amerika fünſter, Müller⸗ 
Deutſchland fechſter. 

Irlonb ſieat im Gammerwerlen. 
Eine weltere Entſcheidung fiel am umpiiche im Hammer⸗ 

werken. Irland konnte hierln den olympiſchen Stieg durch 
LCallanban (51,8 Meter) erringen. Zweiler wurde der 
Amertkaner Black (6651,20 Meter) und'8. Stöld⸗Schweden. 

Die 100⸗Meter⸗Zwiſchenläuſe der Frauen 

brachten xecht überraſchende, Ergebniſſe. Frau Holtmann⸗ 
Hamburg und Funkex⸗Kalſel mußten vorzeitig ausſcheiden. 
Für die Entſcheihung ſtellt aber Deutſchland Schmidt⸗Bremen 
und Steinberg⸗Berlin. 

Deutſalund Sieher in Genibtheben 
Das Gefſamtklaſſement der Natlonen iſt nach den abge⸗ 

ichloſfenen Kämpfen im olympiſchen Hewichtheben folgende: 
l. Deutſchland 24½6 Punkte, 2. Frankreich 10 Punkte, 

3. Oeſterreich 16¾ Punkte, 4. Italien 18 Punkte. 1. Hol⸗ 
land 8 Punkie 6. Schweiz 7 Punkte, 7, Aegvoten 6 Punkte, 
8. Eſtland 5 Punkte, 9. Tſchechoflowakei 4 Runkie, 10, Lett⸗ 
land 2 Punkte. ü 

um ziweiten Miale Fymukceich. 
Davisvokal⸗Echlußſpiel Vraukreich gegen Amerita 421. 
Dem Sieger des Vorjahres, Frankreich, iſt es gelungen, 

zen Dapispykal. die wertvollſte Trophäe des internalivonalen 
ennisſportes, Europa zu erhalten. Am Montag wurden 
die beiden reſtlicken, Einzelſpiele ausgetragen. Cochet⸗ 
Frankreich ſchlun Lirden⸗Amerika 9: 7. 6.28, 6: 4. 

Das zweike Sptel nabm den erwarteten Verlauf, da der 
Amerikaner Hennefſey nicht die Spielſtärke des Fran⸗ 

        

  23. Im Geſamtergebnis bplleb Frankreich 
erfolgreich. 

u
,
 

Preise von UHverODeiChHuiCher Bllicεt Selecernheiten de hESMEiChen suchen 

* Damen-Lasiing-Schuür- unü 
Lunsilefer mit Kernledersohle und 75 
Abaatz, Schweizer Fabrilat 

Damen-Iedersnnunletten 5⁰ 
V. Wt Modejarben, nur nolange 
Orra — ·—pp—p ‚ —— 

Damen-Bonhall⸗-Spun 
SEhuhe i& allen — ußd 12²⁰²⁰ usfülhrun 

4 
A. 0 m. Eranz. h. amerik. 
Abs., radſlt. herabfes., 15.73, 1475, 

Herren- wail Lelnan-Stranis- 
Uaü Sfrnaensenne 
mit Kernlsdersohle und Abaatr, Aur 9e⁰ 
volsnte Vorrt 

Rest- und 

    

  

Eerran- Schwarz Boxkalt- 75 
SChnürsfeiel wit Kernleder- 

cohle, runde und breite Ferm 

Herren- hraun Roxkatl⸗ 50 
Ealbschuhe .leseote, moderne 
Form, nur solange Vorrat.. 

Danuun, Lacl-Monuen uni üemen.Lnch-Haibechuht 75 
Pumns mit nmerik, enᷣl. und 5⁰ taga V biema Form, W41.80, kranz. Abs., In viel. Form. n. Aua- 2„ Vorst... . .0. führtz⸗- nur 80l. Vorrat, 16.50, 1475, 

Einder. gobeiun pantonel 9 mit Lodemohie und Absatz-Fleck 1.00, Mr 

Hinuer-äelne Unnnhen 6 
alle Größlen, nur solange Vorrat 

Kintter- run Hoxkal- 90 
SüengüAEEnhe eleg. Ausführubs 

  

   

halb geschenkt 

Der. Geranaforderer Selirieb. nach Punkten geſch 
Die deutſche Weltergewichtsmeiſterſchaft kam am Sonntag⸗ 

abend im Lunapart erneut zum Austrag. Det Titelver⸗ 
teidiger Karl Sahm ſchlug den Herausforderer Hans 
Seifried⸗Bochum nach einem barten Kampf über 15 
Runben EKnapp nach Punkten ein außerptden mit ſeinen 
Titel erfolgreich. Sahm legte ein außerordentlich ſchnelles 
Tempo vor, das er ig zur letzten Runde durchbielt. 

Im zweiten Kampfe ſiegte der Köniasberger Helmu⸗ 
Hu(z gegen Paul Richter⸗Dresden nach vier Runden 

ebenfalls nach Punkten. 

Von den Feichballfelern. 
Bürgerwieſen I gegen Heubube IL1: 0 (0 : 0). ů‚ 

Am Sonntag trafen ſich auf dem Blürgerwleſener Sporit⸗ 
platz die erſten Faußballmannſchaften von Bürgerwie⸗ 
ſen und Heubude., Es entwitkelte ſich ſofort ein flontes 
Spiel. Troöbem reichte es aber nirgends zu einem Mach ie· 
ſe baß bie erſte Halbzeit torlos beſchloffen wurde. Nach der 
Paufe kommt Bürgerwieſen durch eine ſchön eingeköyſte 
Flanke zum einzigen Tor des Tages. Heubude legte ſich 
dann mächtig ins ſe5 e 1•8 wurde alles daneben geſchoſſen. 
Der elusgleich blieb hen Heubudern daburch verſagt. Bei 
Bürgerwiefen konnte die Hinkermannſchaft gefallen. 

Bürgerwieſen Il segen Geubnde III 6: 0. 
Die Bürgerwleſener zweite Fußballmannſchaft hatté mit 

der dritten Heuluder Mannſchaft leichtes Spiel. War die ziemrich , hen, oand ůe 0 beil Hliſte nün) 10 3 — e offen, ſo ſtand die zweitee egang im Jelchen ber Uaberlegenheit der Bürderwiefener. Weſtere fllnf Tore 
v waren der Beweſs. 

Arbeiterſportjeſt in Elbing. 
Guter Verlauf. — Danzigs Fußßbaunieberlage. 

Die Elbinger Arbetterſportler Wblalten Sonnabend und Sonntag ihr Dezirksfef in Eit , üb, Dex Sonnabend brachte einen Gerätewettkanmhf. Bei den Darbietungen. am Sonntag wurde Hervorragendes geboten, aug, die Sportterin⸗ nen ſchnitten lm allgemeinen recht gut ab. Leiber ſtörte der Sonntag nachmittag einfetzenve Regen die furnert ſchen und ſportlichen Jo aß bag auf dem neuen Sportplatz an der Bergſtraße, ſo daß das Programm um einige Nummern ge⸗ 

ArPes G, gebnig b. iſchen und ſportlichen Rü as Ergebnis ver turneriſchen und ſportlichen je ge⸗ ſtaltete ſich wie folgt: Lumple 6 
Im Fußballſptel ſiegte ‚ ů 

Myrwärts (Elbing) über Jungſtupt (Danzig) 311. 

Bundesfeſt der Arbeiter⸗Athleten. 
Am berrlichen „Ebert, Paxk, in Ludwiashaſen peranſtalten am 11. und 12. Auchuſt d. J. die beutſchen Arbeiter⸗Athleten 

eine Heerſchan, Zugleich werden die Buwdesmeiſterſchaften 
für Mannſchaften im Gewichtheben und Ringen ausgetragen Zu, den Einzelwettkämp⸗en im Gewichtheber. Rinaen, Boxen und Leichtaihletſe haben berelts 1600 Konkurrenten aus allen Teilen des Reiches gemelbet. Der Jintiehltin⸗Sport wird eine Städtemannſchaft aus München und Berlin arff dem Plan ſehen ů — 
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Dleustag, den 3l. Zulf 102g * ů —. ů ů 

    

   

    

2u,hen Sormsüem ie Deßim. 
Bilder vom beverbütre. 

  

Es hat ſei tesBibüein Set ſegebäube in Lex Wallcaſſe. 
Meiſt iſt ſchht 0 u Lt Lelagert. Da, ſteben“ Keuce- 
kähr zu ů » und junge, Männer, denen 
man d afai ſte Denen nd heroeworſen 
baben izer ter, guf benen die nuverwiſch⸗ 
baren Zeiihen vieler 2 ener Soffmungen, dis Stigmata 
der Enttäuſchungen und zerſtörte Plänuc feſt eingegraben 
ſind. Junge Burſchen daneben mit Uugen, die vor Sehn⸗ 
jucht nach Abenteuern ſtrahlen, vertörperter Mut und leib⸗ 

Glaube an die Zukunft. Nur einige wenige ſind 
dazwiſchen „die vielleicht Lus anderen Gründen, als aus 
Abs Mrerluſt bemüht ſind, das Wette zu ſuchen. Man 
meßttid an, ihrem ſcheuen, unſicheren Weſen. — 

Nenlinge ſind nicht gern geſebenl 
Ettéaßs mißtrauiſch ind die Blicke dem Neuling, dem 

remben gegenüber. Bermutlich ſehen ſie in ihm eine 
Lonkurrenz. Wie wird man ihn am beſten los? Einfaches 
Mittel: man nehme, ihm jebe Ausſicht, üünen geßrt. u wer⸗ 
Den;. ünger Här“, ſagt einer von ihnen ſeör eilfertig, 
„de Marts een abl längſt beſätzt. Gohne ſe lieberſt 

Ve Her Perzannie, Schhart- bt nicht nach Hus⸗, Verkannte „ uart“ in spe geht u nas u: 
ſondern Line Trepöe Dinauf, In den eigenilichen Warte⸗ 
raum. 

ter,iſt nun wirklich der, Hochbetrieh, den „Julius“ — 
der iter — in Ukiet e Rellte, wenn ein größerer Ozean⸗ 
dampl ſer im Haſen lieok. 

Totarbeiten, ehe vor Huuser verrecken!“ 

ganzes, ſtattliches Heer, zuſammengeſetzt aus Men⸗ 
Sen vebliebenter Art, die, aber alle den einen Wunſch 

    

   

    

   
   
   

  

gémeinſam haben: fort von hier, irgendwohlm, auf frembe 
Meexe, in ferne Länder, in die grötzen Städte anderer 

2ogaeſhlebe ühre Art, vexſchieden bie Bewegoründe, die ſie ſeben üihre Art, vex en ewegaründe, die 
forß 0t öreng.Heimat., Es iſt nicht mmer gand 
einſe ſt i Llewir, Dia ſind-es denn 
in 5 r u, ie mit⸗Erfola den diplomati⸗ 
ſcheß 3 3 

U Müaſchserd b08 Gelbräch mit einem Allexen 
mfeiz cleſſer, Selt Müngerer Feit 
arbeitslos, Verheſralei Und⸗ bPiet noch ſchulpflichtige Kinder. 
Wenige Sätze enthüllen eine Kxagödie. Gewiß, eine Alltags⸗ 
b0 bie, mie man, ſie putzenblach und täglich hört, und die 

ans Serz greift mit ihren Schlußworten: „Totarbeiten 
0ie niedrigſter Heizer gauf Arem Schiff, ehe hier zu Hauſe 
vor Hunger verkechen!“ 

Was⸗ Pöoto ſeiner Grohßmutter. 
Andere, zümeiſt jüngere, würzen das lange Warten mit 

umor. 
0 ltus“ nimmt von Zei Zeit Parabe ab. Fragt, ob 
*— mit einem ausreichenden, uus Kc und mit ſeiner 

e, Aulius, eck nich“, ruſt ihm hie verſehen ſei. 
einer in gegen, „Kennd. nd eck⸗ 2 aberſt de Fottegralie von 

Nein, zu Hauſe 

  

  

  

    

    

min Groatollſche hvalen Loaun 
erer entpuppt ſicht als Schüler. k 

getäleselüm Muel. il 62 M er müiſſe e n5lich in 
ote weite Wäelt! v 

ine ⸗Kanonade von Wihen praſſelt über jein weiches 

  

   
  

Mil *2 bis er es errötend vorßiekt, anſtatt in die Wette 
lieber Laine zu ziehen. 
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Keu —. 

von a Len vieien Leren G Eebnfußt ſich nüd 
wandeln ſollte, ſind es zwei, drei, die vom Kapitän ange⸗ 
heuert werden- * eliger⸗ Beglläung, auserwählt zu ſein, 
ſtürzen die zwei, brei davon, um ſich ihre pöllige Gefundbeit 
mit einem ärztlichen Atteit beitätigen de! zu lalen. n 

    
   

   
    

  

Während die anderen ſehr ſtill und gebrückt dapongeben. 
Um eine Hoffnung ärmer, um eine Enttäuſchung reicher, und 
mit dem einen Wunſch, der ihnen gllen immer noch gemein⸗ 
ſam iſt: fort von hier, irgendwahln, auf fremde Meere, in 
ferne Länder, in die großen Städle Maue Kontinente. 

Vielleicht, vielleicht das nächſte Mal .. 
— öů Kurt Rich. Schweize. 

  

Warun die Walbfehyiele nicht Ubertraßen wurden. 
IDu der letten Woche iſt, küinf hre0 Veitung des 
Danziger Mänieunfte wie von bieſer miigetelfl würd, 
mit Zuſchriften et W Casiepige A letiſcheß beſtärmt worden, 
die alle den itten, Ler künſtleriſchen Veitüng das 
Mitßfallen basüber auen u der Obibertr von 
der Jpppoter Waldbühne auf den Kundf unk nicht ubertragen 
wird. Die künſtleriſche Leſtung des Rundfunks teilt bierzu 
folgendes mit: 

Obgleich prinzipielle künſtlert che Bedenken bei der 
Rundfunkleitung von Anfang an beſtanden, den „Parſifal“ 
önt Übertragen, wurden, da pielſeitige Wünſche vorlagen, vor 
einigen Monaten die Verbandlungen aufgenommen. Es 
ſei vorausgeſchickt — zwiſchen dem Deutſchen Bühnenverein 
und der Reichs⸗Runbfunkgeſellſchaft. beſteht ein Abkommen, 
nach welchem Richard Wagners „Parſiſal“ als einziges 
Werk überhaupt nicht mehr auf den Rundfunk übertraßen 

      

p Nunbſunl Ihne Pirſijal. 66 von 

  
werden darf. Die Programmlettung hatte jedoch Ausſicht, 

  

  

*. Drei Boote hiſlos in der Daniiger ei, 

wich, her Führer dat es Güch 
s Eeserng, 5 otorboot, Vr auf A 

ſe Daesadei Hvöhedte Der Kap pltäün hat ſofort den Kurs des 
iffes rt,, näherte 
hen Hite⸗ 7505 ätt war und das Wind und Wogen das 

Meex trieben. Mat Fals. Molorbootsbeſathung eln    

     

    

  

    

  

    

  

lender Schwierig iien Jeio die Beſatzüng 
ů . — an Bord genommen und He Ja- ſt, nach Gdingen 

ſchleppt. Es war die Dänziher Jagd „,   

  

    

  

Iich dem Motorboot und ſtellte ſeſt, 

2 Kopitän in: der Entßz 25 
ſlen von G inne⸗-Segella , die 

- 
e, wurde. du ins Meer ge⸗   Weiter bemerkte das Jadwiga“ in ber Cätferwunn von 
2 Meilen von Helg ein 8 wint hungen uer, das voll 

  

fur Sen Sonderfall ehe Lu bung dleſes Vexbotes * 
9015 ichen. 170 wurden die Verbandlüngen mit der Stabt 

oppot auſgenommen. (et ſtellte -unter Slanstes zu 
aller finanälellen Dinge ie“ Bedinaung, daß, falls es zu 
einer Uebertragung kommt, ſie auch von der deuiſchen 
Welle übernommen veden augboſert l08 um dieſe Bedin⸗ 
gung zu. erfilllen, wurden lau loe Verhandlungen ge⸗ 
ſührt. Dle Seneon aniniß Küſchaſt lehnte aus Fünſtle⸗ 
riſchen Gründen, vor allem aber aud techniſchen, Belangen, 
ab. Durch aus verſtändlich, Die Uebertraaung müßte öraht⸗ 

Voppot⸗Danzig über Königsberg nach Berlin, von 
vort auf die deniſche Wlle geleitet werden. Faſt 1800 Kilo⸗ 

meter Leitung ſind zu überwinben. Das mag wohl bei 
kurzen Uebertragungen, aktueller Ereianiſſe oder da, wo bie 
Leiiungsverhältniſſe beſonders günſtig ſind, glatt abgehen, 
hier ſſt es nicht der Fall. Die, Bedenken, auf eine eventuelle 
unzulängliche Weiſe „Parüfal“ auf dieſem Wege der Hörer⸗ 
Uuſeß zu übermitteln, fünd ſchlagend und kanm wiberlegbar. 
Unſer Angebot, das Feſtſpiel mit ſicherem Gelingen. nur auf 
den Danziger und Königsberger Sender zu übertragen, von 
wo aus es allerdings jeder Röhrengerätsbeſitzer in Deutſch⸗ 
land und weiter hätte hören können, lehnte Zoppot ab. Der 
Grund iſt uns unbekanut. Wir glauben aber, daß auch in 
Zoppot letzten Endes allein künſtleriſche. Bedenken aus⸗ 
ſchlaggebend waren. 
Was allerbings unverſtändlich bleibt, iſt b0 Tatſache, 
daß Zoppot nicht die Gelegenheit benutzte, 2 Ma Einfüth⸗ 
rungsvortrag zu „Parſifal“, den Herr Zrofeſſor Max Schil⸗ 
lings im roten Saal des Kurhauſes hielt, einer breiteren 
Oeſfentlichteit durch Uebertraanun zugänglich zu machen. 
Die Hemmungen hierfür ſind uns uubekaunt. 

EEEEEEE 

Völlig eruenert. 
Nachbem der Soppoter 

Bahnhof im vorigen 
Jahre eines teilweiſen 
Umbaus und einer, 
novation in feinen inne⸗ 
ren Den ien unterzogen 
auch S iſt, iſt de wieher 

bie Faſſabe wieder 
ven bergerichtet. Man 
hat bauliche Schäden 
ausgebeſſert und dem 
Ganzen ein ſchmückeß, 
weißes Gewand, ver⸗ 
llehen, ſo daß der Babn⸗ 
hof jetzt wieder men⸗ 
ſchenwürbig ausſieht. 
Den Soſtrurmn wird das 
ꝛehr war wirktt Obie 

nes war wirklich die 
Zeit! 

Pboto: Votreck. Dantla, 

W bereufen war. Der Napitän des e Kad Juswiga“ nohm 
runglückten Paſſagiere an iie te ſich, das 

f c0hen. doch irmterwens ſchlng 83 Din und 
ſackte a — 

    

   

  

        

    

    

in: der ganzen Wolt seit einem Verteljohrnundert 
vostops- bewhürt ů 

Obermey ers Medizinal 

Herbe⸗öciin.-Herba.Creme 
voreinig in!sich dle Vorzugé einer miideti Tolletton- 
Selfe emn der Eigenschatt, die Haut von Pickeln, Sommer⸗ 
sprossen und — esee, zu- botreien. 

   

    

    

  

     

  

       
    
    

    

  

  

—* Für bamen 
Prübvelle euschuhe, 

in verschiedenen Farben 20 6.90, 
Lederspangenschuhe 

Schwarz, solange Vorrat 

Lachspangenschuhe, französ. Absatz, 

      

Spannenschuhe 
—.—.— Leder. Ouenes Vorrat 

E    
Sanduletten 

ein vielen Farben, auch Opanken, 
   

    

. ů 12•50, 

Lack-Gummlxux- und Spanseusehebe 
in, Melen Ausführungen . . 28.90, 21.90, 

SU aüEeuschuh ö 
5 8 rot und blau, entzückende beise ünd grau, 
Modelle, G16ße 35—38. 21.90, 18.90, 16.90, 

S9 isßen- und Halbschuhe 
fepe⸗Gummisohlen, angenehm. Trag. 23.90, 

Lurusschuhe, veueste Frühiahrsmode, 
27.90, —— 

   
    

      

   m un beüe Lulenge Wi, — v 

Dchühuclduhnus! schrämkier Maflung 

ů 18.90, 17.50, 1455 3⁰⁰ 
Lidotetten 
äuhberst praktisch und antenchm im W2 52 

5290, 

  

  

    

      
   Wir müssen Piatz Schaftenl 

Fii- rn dlesläh: üsVerkaul Kahen wir dle 
ü umfanxrelehslen ltnsen ilei 

AUcMSIchtslose Dmhnnernbnetiung 
In allen Lügern, teilwWelse Welt unter den alten 
„ en e Verhul telden. 

Wwir. zeiren Ihnen bler nur elnine Beiapiele, d'e Sle v0ι 
der Wahrheit unseres Antebotes und den spott- 

bIIligen Preisgü, überzeugen 0ilen- 

R'esenaisWahll 
Aubher den hier 

Veres LeWähten 
wir noch aut 

     
     

    
   

      

      

     
   

  

   

    

   

  

    

  

* S 0K AUSVS RKAUF 
V 

„Auch mit farbicen Einsätzen.. . 190, 12. W0. * 0 

.13.90, 11.50,. 

Für hHerren ů 
bschuhe und Stlelel 

Kaafe Oual., spottblllig, solange Vorrat. 140 

mit Crepe-Gummisochlen 700, 12⁵ 
Tennisschuhe 

Halbschuhe und Stietel 
bes. preiswert, solange Vorrat .. 19.90, 18.90, 16* 

  

L mmisohlen-Halbschuhe-der Sehun für den 
Wumpppuclichen FüHb 29.)0, 27.0, 25.0, 24.0, 

Das mllssen Sie eufen? 
Halbschuhe 

    

braun mit Wildledereinsatz. Rahmenware, 7•¹⁰ 

nur: solange Vorret. 

Lackhalbschühe 
. sollde Verarb., solange Vorrat 23.20, 21. — 

Stietel und Halbschuhle 
Lute Pabiorm, Werbepreis 20.00. . 90 

Haverlschuhe und Spottstielel 
ia. deutsches Fabrikat... 31.90, 28.90, 26.90, 

  

    
lbschuhe 

nnencste Mod. ausgesucht bestes Material, 25 
Einsätzen, Ia Fabrikate 34.20, 31.90, 2— 

Herren-Socken 
— 2—5, 53 

   

   
Ni- ertreter 

ain u. schwarz, solange Vorrat, 3. 3.90, 

    
    

  

— 

           



        

Aclung!. 
Gan] Danz1 
ei t v. Eſles 

lehlationellen 
feränſtaltungt 

Ullllg, 
guberordenilich n 

ů Stern — 

Alle Soiſon⸗ 
waren 

üſs, unbedi EAE 

Aüde 
AE 

—U 
( — 

EE LV ii, 
Haecceeee eenn, 
wumpeme, w, 
Lauumeun, % 
E ui,, 

eei e,,,. 2 . FODE COFH J PSEHO 

   
  

WD * 

V 4    

  

     
     

  

   

    

Damen-Hüintel 

       
       
        

      

         
   

  

    
    

      

bDamen-ictelder 
Verſünmen aus hübsch gemustorten 93 

ausn, englishh gemusterten Stolfen, Pasae Aus, 
ů Wolße Blusen 14„6 

S D men.Cioles- ·„** .. Stück Jetrt uus Voile und Panams, zum Teil mit lan 24· 5 —— f („„ Stüek Ietrt ů anft amen-K telder ů Arm Stück ſotri amon-Sportlaoken 
gelegrthe aus Rips, in allen modernen ů 2² bamen-Röoke öů ans Fläusch oder vasserdichten 1 441 

Varboon... gtucl letrt 9124 uten Cieriotstollen, Cruppen- 3⁵⁵ Stoflen Stüex Ietut Damen-lK lelder ö Plisssss... .... Stück jetrt Dammentrunte 0 ů‚ ſ u L Sems Piesders „ Le t & Ri E Wie Damen-Klelder Wolles B„„„„ , Stüek umS Damen-à Untel öů —— 
Seßt Vollvoile, dunkle und helle Ranken- 7⁵ — aun relnwollenen Stoſſen, teili 2 

ück Matinées etürtert 
finden Sie bamen,lleine- Stück jetzt Fle aleen gemustertes ben ＋ Muntei Stück jetrialt ů ů‚ 10 men-MI ů lle wenig, Geld][ Musseline; apart gomustert, mit weißlem Krag- 7 Dam. Morz enröOES Stcttesusterten Kashsartigen LDU 
Ee! Hichtige. gen und Manschetten... Stück jetzt Lun Sommersieflan Oder Flanell, aparte 75 Skott •nmnʒ Stück * Derlt Frauen-Klelder Muster. .. .. Stäck lut O Dämen-Hunte! ‚ —————— 

kt cuf ArnolL Musseline, extra veit, 800 l. — 8⁵⁰ 
Telss, Salur u. 1i— aul n 13 

der im Preis er⸗ łfrr᷑rr.r:rrn· 
ů lergexnitur u. Ledergürtel. Stäüe mürlelunge Bor⸗ Trigaelteg, 1 Eoden Krch Müimmebuer, Dennfn2a? cbmn- Chins geiattert ů u ü mposé, neue Sportjorm, mit hohem — reine Wolle, aus eigenem eiln auf Cre) le Chine ů 

rat vorhanden. gon und Krayette be „ „„ Stück jetrt 14²⁰ Atelier„.. Stück jetrt 19 deutschen Tabriket.. Stück jetrte 29˙ K-Selden-Kleider ö Damon-K lelder pü Damen-Kostilme ů * 
Mengen⸗ aparte grobe Blumenmuster, mit langem ine Woll tklassi, beitet, aus sparten Stoſten, gute Machart, abgabe Enüü e LEin 191 emtees Labriks-. . gräck 2H dentecbe, Pabriüs“.. Hiac 101e 

  

und Verlauf an ů 
Wiederverkäufer. 

‚ ‚ 
Lorbehalten. ö‚ ů 

ů 
—— 

Eine ů 
Beſichtigung 
80 außener il Ein Posten 
empfehlenswert. D à m n * 

      

   

  

       

    

      

      

      

     
   

     

       

  

öů Ein Posten Frauenhüte und Trotteurs ferche Formiag, fuis: Gellochte, schöne Garulturen 
Serie 1 8¹⁸ ů· Serie 4 6·⁵ jetzt 

jetat —.— 

Serie 3 a 2 
Ein Posten elegante Damen-Hüte 

darunter die letzten Neubeiten für den Hochsommer, aus besten exolischen Geflechten, mit reichen Gemituren 
Serie 1 Serie 2 7 Serie 3 Serie 4 I 9 12• , 15n 

Ein Posten — * Ein Pobtes ‚ ü Damen-Filzhüte Hut- u. Anstèckblumen ů 1, ; „ 2 Serie 1 Seris 2 Sorie 3 5 al e, en „L 3 e S5%0 88ee her szuann ſ5. ite H5. e 125 im Saiſon⸗Aus. 6 
r verkauf bieten. 

ů „ 
Achtung! 

Mtʒ Vanzig 
ſpricßt n. Dirſer 

ſen Ilen 
lEmn 

Bllllu, Lumherialllen ‚ů an —— Mit Achselbendern und 75 öDdie beji Spiteee.. Stück jotrt 
Stersfelb. rTraghemden 

      
      

      

  

   
Tagal und Phantasle- 

gellechte jetzt 

Serie 1 45 P. 

    
     

   
   

  

   
       

  

   
    

   

     

  

  

    
         

    
       

    

       

   

  

       

  

— —— —25 Schürzen 
München-Sch — ů ö ů—5 

Wisscchentann unt Tasche — 58 Crose 10. . Stück Ietrt &5. 
Knaben-Schürzen 

   

    

    
       

              

   

        

      

  

   
    

      

    
           

       

   

     

    
   

  

     

  

      

    

    

  

      
         

  

   

    

   

  

        

    

    

  

         

             

   

    

   

Sroß's Facsons, „„. Stück Jetrt 

it Ballehn öů ů * ü u ‚ Carnitr- und 2 iter .. Stück 1i 95 ö uns 8ʃ nus Restreittem Stolf, mit 2 Täschchen und 
1 — ück jotrt ö P Ri Klei der 

Blende garnieer Stück letkt P Windelform, mit Spitze und Stickerei- 15 Luan uee ür das x DamamAücion 
Medasllen Stige 5⁵⁵ ans hellen und dunklen Stoflen, für das Alter treifter Stofk, mit Paspelierung und 

vumportalloesß. Sbuck Ieirt 285½ L.. von 1.his 8.. St „Taacbe. SwStüch ketrt 145, 
pe len — ＋ 

——— 
lange Vorm, mit Stiekerel- oder Spitvan- 95 

WauneSeetre-Schürzeon 
S8arnituur... Stücͤk jetzt 2.66, L 

Medailon-a. Stück 3. 1* 
ö ů ů mposs- 

allon.. Stück Jetrt 1.96, Lrun Aubsane Stickerei Sarnierk, 2 vie 7. Jabren.nn... Stück 28³ Damen⸗Schilrzen Seack ferat 1* — „ * ů zue Satin und indanthrenfarbigem Stolk, nette 1* 
Beplleide- 8.00, 295, L Reinwollene Kleider öů Iccben. · GW„„„ Stöck jeirt E* „mit Stickexei us weige Kenfirmanden-Kleider, in ullen NMudohen,Schüürzen ů 

Rockform, geschlossen, mib Skctuet⸗ Iüuit 2. W.2U Gröden — — —E, — —* „Stäck EE eus achvwerweiß kariertem Stoit, mit oin- 1* 
nemdt 0 I. 2—— —— 

b kerbigem Ansatzz.. Stück jetrt 2.46, ů Windalform, aus Batist, mit elsganter — 990 ů Knaben * 28 
8 ———— Satin und ri i 

eeere Let edagPn- teee, Kerntes⸗ l2i, raßhamgen ů o8 — 
Für a D agliel ** — — Damen-Bohlltzon ů‚ ————— 

he- aeslänter Ngd hA Se 
D—— ü 

Taec j22 * — Feæt 
Lachthemde 3 

WUsmen-Schürroen ‚ * 
— Letves ————— and Riaet ⸗ 40 ů‚ 

Iumperform, aus verschiedenen Stofken, 38 

  

Ein Posten 

Kinder- 
Stroh- 

        

    
   

  

    

  

Borden- und 

Seicenrips- 

Hüit     

  



  

   WeSr; SSt kommmt, (MUfFt 80 

Hilelder- und Seldenstofie Waschstoffe Baumwollwaren Köper-e loidersohotten gute haltbare Oual., in Saumv.-Murseline u. Oretonnes geschmackv. Mu- ittel- di verrcbied Farbstellungen . Meter Jetri 95, 78 FTFü ster, u. hell. u. dunkl. Grund, kr.Jetgt ü6, 0 55 P e Lreit,el ů andeteelhitt 5,05. 55 * Oropp-Kleiderechotten in groß. mod. Ausmuste⸗ Baumw.-Waschorepe u. Oropon a, te Phantasie-· ittel⸗ inE„ eina, 

Tung, doppeltbreit. ED „Meter Jutet 135, 1²⁸ ‚5 ie. Renforos mittel- u. feinküd., k. Dam.- u. Kinder- 
Wollene Kleiderschotton hervorragende Qualit,, in 45 mod- Farbstellg., cs. 100 em br., Mtr. Ietrt 2.90, 2 

    

PFarbstellungen .. Metor Jetrt 1.25, Dö, 
Hemden-Zophir u, Perkal sehr effektv. Streif. u. 3 Esromuster, für Oberhemden und Biuson, 95 5p Damonwäscho... kleter jeirt 1.0, 1.25 

Tottet- Popelins reine Wolle, groß. Farbensortiment LI oa. 80 em breit .. Meter Iotrt 1.cs, 1.25, Linon on. 60 om breit, kür Leib- und Bettwäsch. 
m — s — ů Meäter jetrt 285, 2 EPA Hes, Wlent. Ain.Lein Ke2 br. 1¹6 mittsl- u. starkiäd, Qual., Mtr. jetzt 100b, 25 68· pü-Popeline reine Wolle, gute erprobte Kamm- 80 „Eleid. u. Schürz, indanth., Mfr. Jetzt 2.46, 2.26, Züchen rot u. bl. jert, bewührt itüt. Sarnqualität, ca. 100 em br. éů Meter jetzt 5.5, & Kiolder- u. Sohurnen-Zephir Käriert u. einfarbig) 1²5 ca. 20 um breit * . — Meter Ielrt l.10 80 68 P Toffet.Olncs mod. Karos, pa, reinseidene Oualität, 30 „Rssend. indanthren gef., 70 om br., Mir, Jetzt 85/0 cm breit. .. Meter leirt 275, 7 
Qemustarte Kunst-Wascheelde in modernen apar- 1.⁶ 

ten Ausführungen Meter letrt 1.95, PDa. Oual., ca. 100 em br 2.6 ca. 5 10 5, 2.Ab, 
2. 

TLolchng, Welle, mit Kunsiseide, gute fliegende Vollvolte. Borduren nur erstkl. Schyein. Pahr, hell⸗ 3⁵% eeᷣg, uses-gig Bestreint u, in 39· 
ialitzt, in modernen Farben, Meber jctet 5.80 4˙⁸ u. Gunkeigrd., 120,las em br.,Mitr. Jotrt B, 4.6, riert, fests Qunlitütb.. leter Jetzt 50, 48, 

ů ö Linon 180/135 em br, für Betlbezöge, stürklüdige, Wiuchrips gute Kleidervare, in vialen Farben, 785 vongebieichto Ouciitäl. Meter jeist 1.95, 1.56, 1 „ca. 70 em breit .. NleterJetrt, 1,16, 05, ů‚ Ktolder-Vollvoil d. Phantasi Pi mngte, Lakenstofte schwore, grobfüdige Linon- und Croas⸗ 48 700 L hantaeig, u, Künktmnvater, 1²* qualität, ea. 140 om br., RItr. jetzt . io, 1.85, L 

  

ů u „Woll-Muasoline mod. Kleidei t., Pu, Günl., hell- MHandtuchstoffe Damast- u. Würfelmuster, voll⸗ Dacxuskte vollenne u. Orops de Chlne in gparten 8˙ V. Gunlelgrund,. Mte,Heirt W.dö, 25, 2DS gobleichte, dichts Ware, Mte. Jetzt 1.io, 36%. GE p „ im-. ., Meter,8eütt 7, Woll⸗ Muresline- Bordüren, aparte Doßsins, anerké. Eandtuchstoft extra schwere Gerstonkornbindung, Watchsgmt gute Ware, in vielen mod. Farbon, 1²⁵⁸ beste deutsche und böhmisché, Gunlituteware, 8˙8 latt weil undd mit farbiger Kante, 1²⁰ 
/50 om breit.... Moter jetzt 1.35, 

,i%0 em breit.... Meter Jiirt 2.45, 
ů 

SeESsDten SfOffe! 
Herren-Artikel Handarbelten Gardinen und Decken 

120/125 cm breit .. Meter jetrt Oaß0, 7.50, 

Kleider Wasch⸗ 
und Seiden-⸗            

    

     

      

    

  

           

    
   

Ppast Andrs Kangen . rben e een Bed, 6˙*5 ,ei, geeieine ů Stück jetꝛst OB5 Lüeeid,- VemmtbeſungAis Stück jetet 10.50, GꝰO 
anes Gee , , 5 ep Ss Halbieher unt! Kauninch. Stuek Ieut 46s, I8 hreenders ilig Mineitten,9, hotet 5D, J30 anee, „ a, nstMün un, V%en ee , Mtatt Fistir„e i en fH, „, J6s Ouene, f.ä,, aäcleisi 75: Ci ATA ie reg,, , 9e, 
*———— ü 2291• HADAR SELME.N Gbe. L0 en breit, ande Aiste . Mleter le˙t 2·    

  

„Horabgesetzt bis zur Külfte 
(es regulären Wettes ů        

Langhüinger, grtra sech bit, ö Ag-8,- Oall Stüen Letst 50, 3 
Stehuml. 

Delorations-Ripe uni, cn. 130 em breit, indanthron, 5⁵⁰ 
moderne Farb¶en... Meter jetzt 5.90, 

ů 78 Diwan- Declen Ca. 150/300, Persermuster, 1 4⁵⁰ 
2 gute CQualitäten ... Stück jetzt 19.75, 
i Tischderken Gobelin- untl Phantnsiedecken 75⁵ 
1ete 8 5⁵, 7· 

   
     

  

    
    
   
   
     

    

     

  

   

       

Sportgürtel aus Lader, 
uf Knhen.. Stäck Ietet t, 

Sportguürte), ntes Leder, mit echbnen Fehneilen. 
Hogantrützer pa. Gümmi, mit verech ů Ein Posten Onnava- Klaren EI isteilen ** ů 9 besonders vorteilhaft 

ů cs. 150/15U0.. é Stück jetri 9. 
ü Ein groder Pöoston, Heform-Tenpichje 
9*⁵ moclerns Muster, solider Gébrauchsteppich 

i, E 0 32% 250350 C G00 E Min 7SÆe f 24% %4 34%0 59 

ümpfe! 
Damen-Schlüpfer Baumwolle, 

  

    

    

  

‚ 
—1 

        

      

    

   

  

  

Herron-Seinkleiser makofarbig. 1²⁵       Größhe 5—6 Stück Joetꝛt Oroge Posten farbig, Gröhe 4 uundi. letat 65 5 22 Sreg: L. Set t 2 Damen- Strümnfe bapeysnlurfe, Pengeli, *, Baumwolls, feste Ouslität, K verstärkter Schritt, Gröbe 4, 95 Herren-Hemden — 1*⁵⁸ schwarz und farbig, Paar jetzt 48 P Stück jetzt P makofarbig, Größe 4, Stück letrt Mercerislort 
     

   
„, Damen-Sohlüpfer Mͤako, schwere 1⁵⁵ Herren-Hemden 

Qual., Grölle 4.. Stück jetzt 

    

     
    

   

erxtra stark. Paar jetrt 95 P380 

  

    
    
   

Prims Mako, Doppelbrust Seidenflor, Hochferse, Doppelsohle 8 Vime Gröbe a2.. Stüuck jetxt. 2²*⁸ Genflor, ere,. „Paar Ietꝛt 1²⁸ gezwirnt, einfarbig, 75 DSne, fe Kunstseide, in. G25 
5 — — Ä * 

„ V 
Herren-Einsatrhemdon 7 Kunstseide ers kaltbar Paar Jetit P vielen Farben .. Stück jetzt 2 

    

   

klares Gewebos. Paar jetrt 1²⁵ 
Wauschselde — 2⁵⁰ 
moderns Farben . Paar jetzt 

Bemberg-Wascheeide 222 
feinmaschig . Paar jetxt 3*² 

Cröße ... Stück Jetet 2 
Herron- Trikot⸗Oberhemden ö 

mit Manschetten, mod. Zephir- 75 einextzv, Gröge 3 Stück jetrt S 
Phaar Jetzt 9B 

Kunstseide 
Muster 

amon-S-hlüpfer K-Seide, geatreifit, 5⁰ 
bemen-S:hiupter &SeiggiefJetei A 
bamen-Hemdhosen pa. Kunstseide, B90 

c8chöne Farben . Stück getrt S 
    

  

      
   Paar jehit 12. 

  

   

    

   
   

Herren- Garnituron 1⁰⁵⁸ * farbig, Jacke und Hose, in A ů . Pauar jetxt Dame:- Prinzeſtröce gestr. 7.U5, 90 Gröe a. Stüer Meert 37 „ reen Damegpastrümpfe vurpie mih- Umschlagragd: sisttz. Siick iitnt 5 
— 6—3 9—10 

F Lüs 1.25 1.4⁵ 1.85 

pie, schwarz und farblg. 
äre Strapazlerqualltät 

   

  

Dapoffeeſaeten 7 
Wolle, einfarbig 8 

mit bunt. Krugen Stücle Istxt 10 — 

       EE meßten nEeipneteE . 27 
cunstgeide, reizende Mustery, xů 

visle Farben . Stück Jetzt 9* 
Hix anstdeice, npeurteAiun 

Lunstseide, aparte Muster, 7 vorg. Cualit, Stück jetei 18“* 

        

pamen⸗Maotzen ö 
mit Kragen, lange Form, 278 
mit Cürte“. Stück Ietꝛt O 

    
          

       
      

Damen- 
Taschentücher 
aus Batist mit Zier- 

saum Stück Ietzt 

15. 
Taschentücher 

aus Linon mit ge- 

— 

glatt weiß Stück 

jetzt 85 P ů R
R
R
P
 

„
‚
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-
e
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e
e
e
e
e
 

„ muater, für Kleider und Blusen, in vielen 78 p wösche, cu. 80 em br... Mtr. jetet 1.20, 88, 85 P 
„ Maleo-Imitat, feinfäd., diehte Qunl., für elogante 95 b 

streilter Bordüre uni- 

     
   

Verhauf 
der im Prels er⸗ 
mähigten Waren 
nur ſölange Bor⸗ 
rat vorhanden. — 

Mengen⸗ 
abgaͤbe 

und Verlauf an 
Wiederverkäuſer 
vorbehalten. — 

Eine 
Beſichtigung 

unſerer 
Schaufenſtee iſt 
empfehlenswert. —— 

Jum Einkau 
bitten wir, die 
Vormittagsſtun⸗ 
ſten zu benußen. 

         

      

         
    
      
       

   

     

       

    
  

          Ganz Dan i in 
ſpricht v. dirſer 
jenfationellen 
Veranſtaltung: 

Viliig, 
Siſeieric, 
billig ſind lIel⸗ 
die Preiſe bei 
Sternſeld. ——88 

Alle Saiſon⸗ 
waken 

mllſſ. unbedingt 
MerlUmtwerdelt 
— 

Verſiumen 
Sie nicht bieſe 

Einkaujs⸗ 
gelegenheit, 
—.— 

Dle Preiſe 
ſind weit herab⸗ 

geleßt. 

Jeʒzt 
finden Sie 

für wenig Geld 
das Richtige. — 

Ein 
Saummelbuch 

orleichtert 
den Einkauf. Sie 
bertommen es 
an jeder ul2. 

Uugeahnt 
ſind bie Vorteile 
die wir Ihnen 
int Saiſon⸗Aus⸗ 
verkauf bieten. 

Achtung! 
Ganz Danzig 
ſpricht v. dieſer 
jenkationellen 
Veranſtaltunal 

Vilig, 
1 dentli⸗ 

Kaähg ſnd gel 
die Preiſe bei 
Sternfelbd. 

Alle Soiſon⸗ 
waken 

miiſſ. unbebingt 
(rlhmtwerbent 

Verſünmen 
EE— dieße 

gelegenheit. 

DiL Preiſe 
ſind weit herab⸗ 

gefekt. 

Jetzt 
finben Sie 
r. wenig Gelb 

tbes Richtige. 

Verkauf 
der im Preis er⸗ 
müthzigten Waren 
nur ſolange Vor⸗ 

rat vorhanden. 

Rengen⸗ 
Ibhabe 
und. Verkauj an 
Wiederverkäujer 
e, 
Jum Einkan 
bitten wir, die 
Vormittagsſtun⸗ 
ften zu benntzen. 

  

          

    

    

           
          
    
      
          
     

    

  

    

        
    

   

  

    
    
    
           

        

         

         
      

  

     

  

    
    

  

      

  

     

        

  

        

  

   

  

     

   
       

      

   

  

     
    

  

  

  

       

   

  

   

  

           
  

            

  
   
   

    

          



  

ö Das größte Tuchhaus Danzigs Stüræt die Prelse 
Fast unbegreiflich sind düe gebotenen Vorteile 

auf alle anderen bis 0 auf viele Stoffe ‚ 
Das sind ohne viele Worte die großen Vorteile, die hnen i in meinem diesjahrigen Saison-Verkauf 

0 geboten werden. Decken Eie lotat lhiron EBolart an meinen Ligern auf lungere Zeit, das 
ist dle beste Kapikhtsaniantje 

— EGEie 

    
SEIDEN-STOFFE 

  

  

  

   

    
    
   

    

   
   

   

WASCH-STOFFE 

  

Wordh- Mussellne ů HERREN-STOFFE öů ee sollde Muster... 0.88, 0.47 5 Aparter Anzugetoff 2.80 Mantel-Stofie in engl. Oeschm. 7 20 aute Oualittttt. 166.1 20 é Wasch-Crepp mod. Musterung, trasfühlge Oual. 1. Sport u. Relse, auch f. Kostüme . V — Meue C'selde ů 
ů gute Kleiderware, aparte Desslns. 0.78 200 Orrl, sn, Desshs8, 320,4 4.25 Sü Le 225—228 7 60 In hochmod., appart. Dessins 200•1 90 0 5 „ DDN mbt... 13.50, J0,56,, b ‚ Musvellnepa. deutsche u. böhmische mod. Strelohgarn-Anru Blau-Twill ů bů Bemberg-Adier-Seldepest. deutsch.- 

Pobrikate. moderno Muster 115 0 9⁵ G 8Mt. Strdhe-Cul. bennl. Ausm. 830. S. 25 — Oualltt .9.80 Erzeugn. in herv. Kunstlerdessins 320, 2 90 

      

    
    

    
   
    

   

Musseltne-Bordüren „ Eleganter Ohevlot-Anzug Oahburdins relne Wolle, trotlub. Tolle de Sole 2, ahurte Ausmusterunx „* 1.15 ů pa. Oual.-W., I. all.n. Dess. 1460, 13, 00 Quali in soliden Mustern u. Farben 12.80 ren seid., Schwelzer Fabrlkate 4. 60 Kammgarn-Neuhelten reinw, Double-Paletot 10hw Ouel.-W. Oual,, Wwocel. Ausm. 19.50, 18, 16½00 mansew. Rückenf., m. Prb. 19.80 16.00 ů — parte Dessns 4. 7⁵ ů 
—** D AMEN-ST1OFPFE Tussor und Wasohaelde 10 4 90 

dcutsch. Fabrik. i. mod. Zelchn. 6 

Dirndl-MMusellne nochmoderne 8 
Künstlerdr., in pa. böhm. Oual. 1.60, 1 35 5u 

Volle 5 
100/ 110 em breit, Schwelzor Fabrikate 0. 95 

  

   

   
     

           

ö Moderne Bohotten Kasha-Melange entzuckende ů — modst. Dess. f.90. 1 60 doppelt breſfltlt. 0,80 Farben, gute, Welche Klelderdual, 5.20 ů 0 L0 0 Tah. wod Tarbt. 450 5. 90 ‚ Aparte K loln-⸗Karos Relnwollene Gabardine schwere 3. oue, dul, modl. Far b Woll-Musaeline 1 90 Sschwarz/welh, braun/well usw. 1 30 Oual., auch f. Mänt. u. Kost. geelxn. 6. 90 SBodruckte Rohseide 6, 25 ů Elsissor Oualltut, in soliden Dessins popeline ů 1 4⁵ Mantel-Kasha unfi u. gemust. 6. 90 S. Schwelz. Oual, l. neust. Ausmusterunt Woll-Mussollne doppelt brelt, in neuest. Farbtönen L. nn nodern. Eerb. u. Dessins 7.90, Buntdruck-Crepe de Chine Lvo mocerneie Muet. auf hel. Penes 255. 2. 45 Aperts BIüsehgtrollon 3.25 ate Otnt u. Schuet, Päbrien msden- pa, reinwoll. Oual,, mod. Dessins O-- 
   

———      

  

  

Voll-Volle-Indanthron 
noueste Punktmust., in deutsch. Oua!. 2. 50 Miieie 

eeeseeereesbes eeeů 

    

Das — 

  

   

    

„, Frottſor-Stots der Siofte welße: Stokte ů Lakon, Handtücher ů ‚ ur Sport und Strand ů j in gröhßter Auswahl 2 j bedeutend ermäßigt ů —t.———.—.—.—..——j.——.—.——2 i.—.—.—.—.—..—.—.—.———1 öů 

  

I. Ab Mittwoch, den 1. August d. J., verkehren die Wageu viortelatündlich 
Eshrplan 

  

  

Antobnsverlchr Da Danzig-Zoppot E . SSAünAEEEEE 
  

fungeee Leuie finden 

ab Zoppot, Kurbhäus 6½45 700 7.15 he, Men „chlaſſtene Ind. — — 2 2— f afe uuſſhen fů Mn Myſii 0 
an Danzix. Kohlepmarkt 7.20 7.35 7.30 ab 20ppot 1.15 50 ISrt⸗ Mia 1U0 x‚ Mnfffß LE 
II. luſolge Spesrung der Lirgartenbrüce wird die Haltestelle Hauptbahnhof vor- Eae Sandarübe. Wbenacbend vreh SteAigrahen Ee.eachreiie iiltelele der Stedlhne) werieg. Uuüe arei I Verschenken kann niemand etwas! .—— ü — Deaee 8 hi Seann n buitger, aber outer were bel 

ab Danzig, Kohlenmarkl 6.00 6.15 6.320 é umw. elle 15 Miuulen 
an Zoppot. Kurhaus 6.35 6.50 7.05 ab & Kallannalt0. 30 

        

  

      

  

    

     

      

      

  

   

Der Prhrpen dei Scauiale Stranamasse-Hauptvennhor blaibt urindertfe, Gens V Am Erster Weten ab Strancganse 6.15 usw. alle 10 Minuten waitati ä 1 . U Suasdgas- 11. 15 „„„ 

— 
elcler aghen ab Stran 1 ů ů rtn ( Ab- à e 

— „ Hauptbahaböef 11.40 E Au spo aus Danzi-. den 31. Jali 1928.   
   

  

   

      

      

    
    
      
      

  

        

         

   
    

    

  

    

      

    

    

       

  

Danziger Verkehrsgesellschaft m. b. H. E Langgasse 32 Toppoet, Sceestrase 48 
ü————————— Hulhi um 1 E — V 

— 12 Huuthulhze Luei Uichi e, Saison Ausverkauf? — — — vom 1. bis 15. August 1928 PoltspüüMgE anis-Arfüol uut IrtsgüW 
— Letet diesmal ganz — »m en Qunlitäten! — Auatthlllge Eimirhi uul isiiiigt 
UL 1e Werden er: !m. 

— — wie man diese Ware so billi abgeben Kann! — E Aunnuun 

2. en eale wenren aen ertret Aeer ⸗ LU·, E im uüinLMum Uuunamuee u. 12. i. it Ai 1—2 — Markenartikel sind von der Rabalise Wübrung ————— 

2 Ott Ha der 2 EEDEIE SELEL 
2 Stricke 110 i Arder 2 ů SPSSKKEENDDRNRND 

CKwarenfa 3 ů —— Gas⸗ e 525, ö ö Trilolagen, Suickbelleidung Kurzwaren. aree — erkaui 5 86» 8 A baRkziGe ö ——— W u 7„„ aubie-Era. 5 
5.— 

   imergasse 2 u. 3, am Raibaus — 1 ü Muan bie Ers⸗ —.— 
1 E— 

Kohrſtühle 
6715(werd, bill. ů ů ni. ů —— Kügscht- 4* Eü2 21 

‚ 90 * nefhürt ů3 — E ů ü 2 öe, Srille 

tteral, am Eug 
2 bdt,Sbrande⸗ a.   verloren! 

it. In f Sdi) iet e EED gegen We⸗ 
lerttat Eähfer Gulde Klamanv, Kaeinfl. Ang. nut. . u i — 0 Ws 

Datsbsivr Sft. „LKäene B. 2 Janie Erse S. X Lnsebe 8. 1 Tr. v. A. Keit a. v D. Erbeb-Mörif en öie Vreße     
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25 Lobrsopſer ber Lohzer Eryloſinn. 
Die lchwere Exploſtonsrataſtrophe im Sladtzenkrum von Lode hat nach den bisherigen Feſtſtellnugen mebr als 25 Tobesopfer geforbert Die genaue Zahl ſteht noch nicht ein⸗ wandfrei ſeſt und dürſte ſich noch vergrößern. Die Zahl der Verwunbeten beläuft ſich auf mebrere hundert. Die meiſten Toten Pammen aus dem Evangeliſchen Greiſen⸗ eim das an die Wareng. 2 der chemſſchen Fabrik des eutſchen Habrian greuzt. Die alten Inſaſſen des Heims ſprangen in ihrer Berzweiſlung aus den Fenſtern ins Freie uind blieben mit zerſchmetterten Gliedern Liegen. Auch in der in nächſter Nähe der Explofionsſtätte nelegenen EntbindungsSanſtalt ſind einige Todes⸗ pofer zu bellagen. 
Dle meiſten Vermundungen ſtammen von den Scherven ber in einem Umkreis von 2 Kilometern in Trlimmer ge⸗ gangenen Fenſterſcheiben und von losgelsſten Dachziegeln Her., Durch den ungebeuren Luftdruck wurden Paſſanten auf der Etraße meterweit forigeſchlendert. In den Wohnungen wirbelten die Möbel burcheinander und. die Schlafenden wurben aus den Betten geworfen. Der ganze Himmel war in einen roten Feuerſchein geiaucht, denn ein rleſiger Häuſerkomplex ſtand in einem gewalkigen Flammenmeer. Die Exoloſivn in der Hemiſchen Kabrik wird auf Selhſt⸗ entgünbdung von Ehemitalien und Exvploſionsſtoffen infolge der großen Hitze der letzten Tage zurückgeführt, Das Unglück bätte geradezu unermeßlichen Umfang angenommen. wenn es ber Feuerwehr, die von Militär unterſtützt wurde, nicht gelungen wäre, unter Einſetzung ibres Lebens 50 Bendinſäffer aus den unteren Lagerräumen ſört⸗ zuſchaffen. wubrend in, den höheren Stockwerken Exploflon anef Exploſion eine volle Stunde lana erfolgte. Das aanze fünkſtheeiae Laaergebäude braunte bis guf den Erbboden runter, und auch bie anarenzenden Häuſer wurden ein aub der Flammen. In vielen Hänſern ſind aroße Mauer⸗ 

    

rifle-entſtanden, ſo das nie noch mitten in der Nacht wegen Einſturzgefahr verlaffen werden mußten. 

  

Sie wolte ihren Bater vergiſten. 
Vünf Jahre Zuchthaus. 

Als Giftmiſcherin, erwies 90 dle Leoladin Kaczynfti, die ats Wiiwe mit ihrem Whhieitden, nderanhang bei ihrem 63 jährigen Bater, gleichfalls Witwer und Beſitzer einer guigehenden Land⸗ wirrſchaft in dem Dorfe Nepomruf bei Löbau Aufnahme fand. Die Genannie wirtſchaſtele ihrem allen Vater. Das Jitſammenleben zwiſchen beiden geſtallete ſich in letzter Zeit immer ſchwieriher und wurde zuleßt unerträglich. Die Tochter, der der Valer die un⸗ erſchwluglichen üüüüü begte darum den Plau, ihren Vater zu vergiften, um ſich da rch in den Beſih der Wirt⸗ ſchaſt ſeßen zu können. Den, Plan wollte ſie am 12. Auguſt p. J. zur Ausführung bringen, indem ſie der aufgetiſchten Speife Gift heſaun, Die darauf bei ihrem Vater eingekretenen bt Cüenhe, erſchelnungen zeitigten aber nicht das erwartete Reſultat. Sie be⸗ ſchloß einen zweiten Verſuch und ührte ihn kurz darguf aus, auch 

Strafkammer Strasburg wegen ihrer Taten zu verantworten. ie wurde wegen zweimaligen Verſuchten Mordes zu fünf Jahren Zuchthaus verürteilf. 

güieſenfehmuggel mit Pelgwaven,. 
Den betrübien Lohgerbern ſchwimmen die Felle fort. 
In Zuſammenhang mit den Schnäuggelaffären, über die wir berichtet haben, haben die Warſchauer Jollbetzorben ge⸗ meinſam mit der Poltzei ühr Augenmerk auf die Groß⸗ ünhler der verſchiedenen Branchen gerichtet, bei denen der erdacht einer intichteit Einfuhr beſtebt. Das Ergebnis der mit größter Pelulichkeit Rezeig,, Baß un Unterſuchungen hat 

at, 

  

nun in der Peläbrauche gez daß nahezn 90 Prozeut der zZum Berkauf gelangenden Waren unter üinterztehung des Bolles aus Deutſchland eingeführt worden üind. Ututer den   
ieſer Mmüert, Nun hatte ſich die ungergtene Tochter vor der n 

  volniſchen Pelzhändlern iſt elne große Pantk entſtanden, da“ 

bis zur genauen Feltttenung lämiliche Lager polizellich ver⸗ ſlegelt worben fiud. Wie die Rolizel auiſ Aulre e mitteilt, verſuchten die Händter ſich mit apfälichten Heliſcheimen an leslitmieren, was jedoch um ſo leichter entdeckt werden konnte als die Einfuhr von Pelzen, aus Deutſchtand im Rahmen des Zollkrieges verboſen iſt. 

  

Die Exhöhung der polniſchen Eiſenbahniarife. 
Eine amiliche Darſtellung. 

Mit dem 15. Auguſt d. J. wird auf den polniſchen Bahnen der Perfonentarlf um etwa 20 Prozent erhöht. Dieſe Er⸗ böhung wird gleichmäßig auf ſämkliche Entfernungen und Klaſſen, mit Ausnahme der 1. Wagenklaſſe, vertellt, die 
nicht einmal drei Viertel der eigenen Unkoſten deckt, ſo daß 
die Erhöhung der Fahrten 4. Klaſſe etwas höher ſein wird. 

Gleichszeitia hat das Verkehrsminiſterinm Erlelchterungen für Dauerkarteninhaber geſchaffen, indem es bas Verbältnis der Preiſe der Wochen⸗, Monatls⸗ und Jahres⸗ 
karten zu den einmaligen Vahrten berabſetzt ſo daß dle Er⸗ 
böbuns der Zeitfahrkartenpreife nicht mehr als 5 bis 10 Pro⸗ 
zent betragen wird und die ſogenannien Bezirlsdauerkarten, 
die zu mehrmaligen Fahrten in einem bzw. zwet und 
mehreren Direktlonsbezirken berechtigen, unverändert 
bleiben. 

Der Geväck⸗, Sonderſendungs⸗ und Beitungsbeförde⸗ 
runsstarif erfährt keine Erhöhung. 

Stettin, Bel den Urwahlten im Metallarbeiter⸗ verband erlitten die Kommuniſten wiederum eine cnioſindliche Schlabve. Von inzgeiamt 10830 algegebenen Stimmen entfallen auf die Liſte 4 (Amſterdamer Nich⸗ tung) 720, auf die Liſte b (Doskauer Richtung) 342 Stimmen. 
  

      

Wasch ‚ rima Qualität . früher 

zür Röcke, Kleider, krüher 4.50, jetzt Meter 
Wolistoffe „ waethnmh Dorhns, Püln? 

Ein Posten Oomposs- Stoffe 

ptarkfädige Qualität. 

     

  

La vollwertigß Waro 
Eii, Posten H 
„ür Leibrascine 
Ein Fosten Mieim 

eser Ware 

Li 

  

   

aus Hemdentuch 
Kissenbezug 
65/60 em groß 

Hettbarug 

Mmemminch2 -e: 
ů Stiokereigarnierung 

leut L0.92. 1. 75, 2.2 
Ein Posten 

wolde Servierschürzen 
aus fest. Wüschestoff m. 

verschied. Gurnituren 

  

Sehünon 

Kunstseide, moderne Far 

Karbig, Wasch-Kunstseide, 

Fosten Damen-Strümpt 
   

  

     

  

     

      
    

Serle 
, aSshAmntei 

Leelnwallepe Stolle, in ſür Strand 
EE 

büber bl. G8.00 
Letrt 10. TL ſetat. 

   
    Iunen„ 

Lontulon 
     

Aunsstenier-IDoaren! 
Die Mfe, gars vind e jelier die eit G 
Entauf von EWesacehg-GessSHSsgrA an Frodnzung des Wdsdhebestandes. IVlr Laben diesem Uistand Hechnung geiragen. Sorgſditttg. Sor tierte Lageri hervorragend preismerte CelegenfARAuHe Owührlessten gdnstige Kantgeleg — r Bliten neben den ilt gen Pre 
die Gediegenheit der Oualitdten- 

     
   

    
   

      

  

     

  

Ein Posten Druok-Musseline 
2. mod. Dessins. früher 1.08, jetzt Meter Stoffe D Uis Ecteen Mienci-Wintciln⸗ 

in Posten Sohwelrxer Punkt⸗KHäuli ů 
früher 2.75, jetrt Meter 

Ein Posten Woll. Sohotten, 

„Teinvoll, Qualitäg, frücher.Bläs istrt Meter 
Ein Posten Hemähntukh, ca, 50 om bcait, 

Ein Posten Momdentuoh 80 c 

jdentuoh. 860 em 

ſentiß- 0 em 

ijetꝛt 105 
ü Bettberuxg ů —— 9500 vn grob, jetst uHUV 10/h, 820b jetat I.l 160200 om groffl. Leiher.. JSlet S t 2.SU 

ien, Lebatenster-Wäsche 
Ein Posten s 

Aus Wäschestoff, Ball- 
achsel, m. Spitzen- oder 

leht 0.9-, I.25, I,.90 
Ein Posten Damen-Strömpfie 

Ein Posten Damen-Strümpis 

Ein Fosten Damon-Strümpfe 
karbig, pa. Seidenflor, E Hochferse 2.75 

C0 Ein 1 Benberg.-Wüsehseide, fehlertrei .. 3.50 e, 

Damaff, Heuschsüüntel 
modernꝰ Aara- 

aunt e 2* 85.00 

lenteleet 
Ein Pasten Sirichwoston, ieine. Wolle 
„ „ Pullover, reme Wolle 

nx. eünntias Petayten E 

   

    

   

0 75 Ein Posten ycchᷓ-· Krepp 

Ein Pootenpiyndi-Musgellne otrt Meter 1.25 80 om breit 
Ein Posten KWasoh-Seide 

0.75 70 om breit 

186, 

         

Eio, Pasten Oonpöss Steßſe Woll n. Poston Composé-Staſfe, reine Wolle, 450, jetzt Meter 3.5D] WadelHluster ö 
IUS om breit 

EK.Ein Posten. Ronforos 
    

  

— Lreit eter Uin oeten i. 

Leie Me, L.05W aen raid Hür     
1.065 

inPosten Linon   lert Wieie f. 45        

    

Ein Posten Bettwäsche, Tischtücher u. Handtücher veitunter Preiel nus Krüttigem Linon 
Klecenbarug- 
65/60 om groß 

nus Elolsser Dowias 

Bettiaken 

     
    

  

   
   

   

    

damon· Hemdan 
aus gutem Wäschestoff, 
volle Acheel, mit- Lang; 
oder Stickersigarnlerung 

Ieut I.93, 2.90, 3.,50. 
Ein Posten 

Jumper- Sohüurrön —— 
3. gut. Indanthreuistoffen 
in hübsch. Ausführung. Cretonns oder Batins 

E. I.2. 2.50, J. IS.H liut 1.13, 2,30, 3.40 
Ein Posten Oberhemdon - 
Zephir, ———— mit Kragen 

0 

Damon-· Beinkleider 
aus festem Wäschestoff, 

     

    
   
       

  

        
    
     
    

oder Sticktereigarnitur 

len I.I5, 2.30, 3.J3. 
Ein Posten 
Vumpor-Sohrzen 
aus hübsch geblüm 

  

  

      

    „tehlertrei .. 1. 0· 

  

       

ů Tin. Posten Uderhemcien Ein Posten Herren. Hemden kehlerkrei.. 2.05 eib, Pibee Bind, Kisppmanschetten, 675, S.5I Moko-Imitation, Gröles a4ä4.. 2.75 Ein Ecäten Selbstöfnder * Ein Fosten Ferren-Hosen 2.45 K eide, besonders preiswert. 125, 9vö, 7 P Mako-Imitation, Grölos 4. .... E?.. 
sten Balbstbinder K Ein Posten K inder-Anzüge, farbig, 

        

      
    

    

  

   ldlerne Muster 

nts! 

  

      folte Eatenlenesn: 
nompis FE 

trüber bis 110.00 

  i 5 Hes, 90 
in vielen Farben jetat U. 
Zephir- Kleider 

Viale Muster 1li 

vnꝗ Veber- 

    

—2 2 

   

      
ſetat 

  

        

   I. Eciks 12 
  

  

Sünd die Vortslie in 
unseram dlsselünngen Saison- 

Ausverkauf 
Tellwelse bis zur Häitte des sonstigen Wertes! 

verschied. Varben, irüher 1.80, jetzt Meter 

„früher 1.95, jetzt Meter 1.65 

tfrüher 8.90, jetzt Meter 1.95 
„ Ca., Gs om breit, HAfE Ein Posten Ftausoh-Dohotten, reine Ware, 

2.95 früher 7.50, jetzt Metor 

früher 8,50, jetzt Meter 
Ein Fosten Kleiderstoffe, Wolle mit Seide, 9 Ein Poston Mantel-Flausche reine Wolle, 3.75 früher 9.00, jetzt Meter 6.50 

„. 50 ôm breit, welcho Ausrüstung jetzt Meter 1.65 

Em br., Deste Lein-Ausrätt. jetzt Meter 1.40 
Rein Mako IWom breit, starlee Oualitt, jetzt Meter 1.95 80O em breit, Elsässer Waro. 

1 1070 180200 O. 3 12U0 uſrg⸗ ü„„ „tg egPauh Uerpienm- Uanulücher :, Postoa Froltlar-Bondtüchöor DetitMAI 

     

    

   
        

  

        

      
      

   

Seschlossen, mit Spitzen 
Hchlsaum od. Stickerei Stiokereigarnierung 

K. 2.50,- 4.20, 3,.713, hhi 0.56, U.95, I.90 
Ein Posten Ein Posten 

Damon-⸗Taschentuoher Herron-VTaschentlicher 

Iehi O. Ia, U.29, L.35 

25, f. 70 

—.—190 

Volle:Kcleider: „ Wasohblusen 
Gunkle, solide Wraster 00 nur weih, 

Voiie-Kheider, otte Zanhir-Hemdbiusen Iugendl, Ferm,, eut- 0 00 1a Quslitstt 6 70 
Zückende Must., jetzt II). tit U. 

rrixviine-Kleigcer g½ Volie-Klelger Eleids, Musseline-Bluse- 
—— Muster, naetI 15 mod. Ausf., in Desond. 10 00 reine Wollc. v. 90 
in Falten . gr. Gröffen,. jetzt I. Gröben „. jetat f.    

—— 

  

— 

       

  

     

    

      Ein Posten KWasqh-Seide, 70 em breit, 
1.35 verschied. Ausf., früher 4.25, jetzt Meter 2.25 

Ein Posten Voll-Voiles in modoern. Dessins, 
frühor bis 7.50, ietzt Meter 3.50 

Ein Posten Woll-KMusseline, 80 ch hr., holl 
und dunkel, früher bis 7.50, jetzt Metor 4.50 

ä——— 
45 Ein Posten Mantel- u. Koot.-Ripxe, Wollo 
4.50 m. Seido, 140 cm br., fr. 22.50, jetzt Meter 12.50 

Ein Posten Kleider- und Kostüüm-Ripse 
4.75 gestir., r. Wollo, 130, fr. 24.00, jotzt Meter 12.50 

   
       
                  

  

       

  

   

   
        

  

440 em breit. lIrüher 18.50, jetzt Meter 12.50 
Ein Fosten Mako- I mitation 
380 em breit, volle Waré jetzt Metor 1.40 

Ein Posten Mako- Imitation 
80 am breit, fut Ausrüstung, jetzt Meter 1.60 

E Ein Posten Rein Mako 
30 om breit, gute Qualitüt .. jetat Meter 1.50 

jetzt Meter 1.95 

  
    

            

          
       

        

    

       

         Croge Ponten Urell-Hundtücher 
Wbbn. ei Süer l.95 
45/ItOem. .. Iotxt Sider L⸗ 

%ſien Frogtler-KHaneiucher 
1¹2² . 

anſJotrt Siler 2. 9U        
       48/1.0 15/ 100 cCπ fon Stiock 3.25 

    

         

  

   
    

    
    

Untortalllon 
aus feinem Wüschestoff, tem Wüschestoff, 

EKimene, mit Spliaen, mit Hchlsaum oder Kimono, mit Spitzen, 

  

    

  

   
     
     
     
   

           
   
   

  

mit gestickten Ecken u. aus gutem Linon, mit 
Hohlsaum weißer u. farbig., Kante 

Letzl U. 2, UC.33, U.55 ———— 
Ein Posten Damen-Sohlüpfer 
karbig, ferte Oualität 95 ö5 

            

   

    

   

                          

              

          

          

    

       

      
    

       Trikot, dentsch. Fabrik, ertra billig, Gr. 1 2.05 

DesLI 

  

     
     

     

    
   

    Volle-Klelder 
    

    

     

      

    

jetꝛt alle Größen 
   

      

  

     
    

  

mod. Streifen 

   

    

   
    

      

    

          
  

  

Laesbssss 58, Sgeühmorhemnessi 1.0 unü Belihe-Beiet- 8asee ic-„N 
Das Haus der guten Qualitäten 

 



  

   

    
     

    

   
    

   
    
   
    

     

        

LaisnASDerfHn 
Iuuutuuutrglrirttetttunt, MAAAA ieſenieeeeee 

UQAUUE eee Mi 

a Writtmocfh, dem 1. Ausctuot! 

Ein Posſen Eun Posten Ein Post. Kielueſ 2. Crp. d. Cbin. 
wieguni, Waschbiunen faschs üperklslser u. Georgeli,, in hell. u. kl. 
in 00ib und larbig, aus Wolirllet. In Fb., Ibg. u.bunt, 69—, G5 10 UU 

Mostüms aus Kasha und 
mit apatier veich, Farben- 
Iuckerel 6.75, u. 0 sortiment, K, M 5 Eia konen 

Ein, Posten Ein Posten und and. mod, Stofſer, 
MHloltte? aus ver⸗ 70 Wolimusselinekleider fesch. Form. 45.00 00 
vchied. Waschst. V. selir apart verarbeit., 85.—,69.— jug 1 2— VL. 1U0 

3 jormen, 29. 
lein Posten 0 35— 2—5 35 * —. Ein Ponten öů 

UchemAnDRInie1 a. 

  

  

  

EiaPsLMASHE aintel 
i. m. Fh., ſesch. Form       

  

Ein Ponten, 
in viel. Korben, 70 fnvyn- Maſber, ſfeßch 4 vemehe, vfM Diis 0 ee X Larbs 0—2.10 

ů 
Eii p, u. gemust, 36.—-, Ein, Ponien Pis Posten,- Winigr. 

  

    

  

   

     

  

        

        

        

       
   

      

       

  

   

  

    

— borr Jelvurmönte in viel 
IM. Arm. aperi. Ein Porten Parb. juzdl, u 70 U 

Dessains, 2f. 75. . 0 G Sirick- h. Torhwasten Fravengt,4 

Ein Post, hr el ů ohne Arm, sehr ele. Ein Poster Müntel 

Wheelch,. 1i ů* gant.. 24. P0. 7⁵ aus Kasha u. l, mod. 

Schweis Vol, if, öů 15•25 Dese 3. LdM 
voll. 21.-,18.75, 1.10 Legante Complels, Ein Posten Formen 54.— 

Motell-HMäntef und Pultover aus Kunst- Ein Posten —* 
Hoslüme unter Eln- zeide und Wolle, ürberrenbemüntel s. 

Maufswert entzückendeDeseins u, eygl. 

        

    

   

  

Den vial/achen Wünschen meiner werten 

Kundsckaft bin ich nachgekommen und habe 

mein Geschid ſt durch Hinzunahime des Ladens 
im Hause 

VafriissœdMuummemm 13 
eripeitert. Damit hiube ich einem dringenden 
Bedutinis Reclining gelragen. Mein Geschdſt 
im Hause SchiissSeidumm 45 bleibt bestelien. 

pr. 

1575 MID Peere U0.       

    

      

  

          

    

   Speꝛialgeschâſt für vo nekme Backfisch- und Damenkonſektion — 

Hochachtungsvoll — b x ̃ 2——— 

10ſu,. Nenendorf Wer leiht Kriegsinv. 

1000 Gulden ¶Patent- u. Auflege-Matratzen in jeder gewünschten Auniũhrung und Größe billigst 
Telephon 274 62 Wäalter Schmidt, 76 — 2* 

    
   

     

   

            

   

— Wäßhz. zahlungserlelchterung 
SIU. N r,. ü'lh, an die 

IIIA Exv. ber . ——1.— 

Auilce Veumnmagmben Afρffie Muhlasberſeuenng 
Ani die öffenkliche Rerdingun, à Neu⸗ 

Pete obh EE Seaasttz v⁵0 hler⸗ 
hie 

banes, von, Weg ! Straßendierchlä, ü, Iun 
LanliGe „ zeſge In der, fn lusgabe Peyß n Ma 5 2. 81150 
des Ftasköniide Gers. Teil wird hin⸗ 3 ſelb geſotefen. ů jelpft, Reufchotit iage, 

Siädiliche Tletbauverwaltung. p Mittwoch, lem l. Mugust, Domens lu* i. facen Me 

abag. er Soſa⸗ 
Syſel⸗ u. aen 155 855 i, 

ande Merſammlung ⸗Anzeiger bebinai unser groher Saison- uiator nd. 
abex, i Näh⸗ 

Mueigen für, den, Merlanminngsanzelger b 5 Kn 1 10 ble en nßsre Mahß 
merden nur biash Mür morgens in Len „ 
Gefchüftsſtelle, Am Spendhauts ö, Balen, ů 
Barfahlung. 2 0 Wüun ſenommen. llen · ü ů 

preis 20 Wul enpfennig. — 

Miltwoch: den . v — . — 
bt. Uhx. in der e bafle: „ 

V e ulünßi— Wöbfraß, des 
V Luet Ail, übex, „Mommunal⸗ 

Wiſ nabtreice Beteltaung er⸗ ů 

       

  

ſehetimte Seſſel biſe⸗ Lant. Ohren⸗ 
ieffel, Ge 2 oiege * Uette, Kom inen 
Soſcht, . S Garöi igtie. 
5 u ihiſcher bP 1—6 155 
5 Syfa, eel m, ů 
317 — Waelen⸗ Saielgen 
2—1 Porsell⸗ 01. W0 1 N 
Peſß- leidunab- u. Wi Hüe, 

Gaßberd, 1 18•5 lder, L. Aahn 
u, —5 E vielc and. G nnd 

     

   
    

  

eſichtigung nu⸗ 
— — Stunde Vor er. am p ei 

wituicht. — — 

•—— Fram Aiums — Metallarbeiter⸗Veiband,. Clektromontenret 
Püüfr. naheiber hiauaſt⸗ Kargics ů Hler nur eilnige Geisplele! ceue, Auktionatorin f. b. Breikaat Deniia, IMu. Gewerkihuftehauts, Wnge⸗ Kolkowaaſſe 9/10 Televbon 25⁰⁰7 8 Wö.A cregs--bn 0.26 Uillclsbinf. 0.50 Sensntioell Mlia 
itimmung. Weil 

Wcnhmulfeln e⸗ Ce.O.55 Miult-Mätn, Or L.3 1.60nam . 3.9—2 SaiSon-Rusverkaut Deulſcher Holzarbeiter⸗Verband Harsen-osen. 
1.—15. August Juhendgruppe Voll⸗Voll- Herren-Hemde . Ei- X ü — in Posten ꝛ 

Die Teilnebmer an der Warieuburg⸗ gestreift 2 0.98 Imit. Mako, Gr. 461.95 Herren-Westen — 3.95 IU iabelhaft billigen Preisen 
ahri trt ſithh am utgg, dem 

Erstklassige Anzüge, Mntel 

   
   

          

  

   

      

   
   

    

      

    
   

   

    

    

      

  

    
   

   
    

    

   

  

    
      

      
      

  

    
   

    

        
        

   

  

Mugnſt „ liyr. morgemt piüuktlic am] Wasch-Samt ů‚ Ein Posten 
rins⸗wern 2. unnd Prettag. dem viele moderne Farben L. S0 Hiähhenade Or. 4—6 2.4⁵ Lelbchen-Hosen Gr.1—6 3.95 und Paleiots, Damen-Müntel 

ng, int Vrchandspüro an. eulrich ichtcu. Popeline 1. 95 Herren-Garnitur 3 9⁵ Ein Posten tertig und in ſeinster AMuaßarbeut⸗ 
D cer eöeen Mas- ar, benenes. ;uute. Craten J. 9., 4.95 A-Ee Der Fübrer. Touuzeltae, „0, n br., 1. 35 Obeseneait. woc Ky p- ien 7—10 f Ih Lailatünhi-Ues..b, 

1. De ſunkel gemustert waschec lerue in Posten U. L x -Les. u. b. H. 
au, Pasdeß⸗Au. Dumngesveun S, Suard Rouleauxstoſi Muster 450.3.95 Burschen-Anzüge, 19.50 17.50 U Uſ U Lreltherse Er. 108 
lene Vielen, ven . Müsiit. im Larlet⸗ 10 em breit. ... 1-80K.-Seiden.Pullover 11.90 (Pü-Al ů Dsauegne Lelrehhin: 
Eäro abülichern öů Eollenne — erstklass. Oualitât . 11- bſroſr- Stpde — 19.50 eupe Iider Eeanincbnr ne:i. uat 

Schöne Farben, Wolle Sport-Jacken fp -, ů ů 
Amktzon wit K,Seide 4.95 besonders bllin.. 11.50 LeumH-Amube 3200 24.00 Chaiſelongnes 

öů f 
Sofas, eiſerne Betiſtellen, Spiral⸗ und 

ů Auflegematratzen ſehr preiswert Ankerſchmiedegoſſe 102 Damen-Blusen, Kleider und Mäntel ö D. Blsſhl- elige Wai,Sate oo 
Seenher,,e, u, Büpes- — — .— x etre * nhelts 11t vuneraioet, i, Wet, „. Aut I„ 

5 ů 
e . e Seh. x freß 

     

  

lich määſbtetend ve uern:? Ehantaler Waß lür. 
gebiegenes nußbanur Speiſezinmer 

beitebeng E feti. An⸗ Sfer We E 55 r 2 
Acgtsellan. * außeren. 8 

3 Ge.e. aued eimsein öů Lorr vietg asa Sirele, Eaeh man 

  

    P Ferner gates Ceia rit Saban, Loledel M., Sinie, Klelber⸗ billigst nur im 

S deteig, Lßarace ho ias Bctlen, 3 é Möbelhaus Mirschieluer 
eldaunf Sinsenſtander, Blümen⸗ 2 ——— — „DaANZIG-LANGTEUDHR el mif Standcx, Pancele. S 

Betigeſtcll. Kfüchiter. S8 

  

  Ausziehtiſch Suche Kii voſort ů 
Verkauf Grammefien ben — junges Mädchen Piteteum iae Frau 

‚ Süü 8 e 
Wrerütale —.—— KE — Hranengess- Hl den Vormittsg 

Eina. Altes Ro r Unt, Kr. 67is 
vai 2U M- EXv5., 

beßfi. Pittet um 
T. 1. . „Frau, 

er ů—— 

    
   
   

  

   

  

  

Aer Waber and anlerngen ß: oPilfer und Sans 
die Gerichte der Srelen Staßt . 

Büro: Altſtädtiſcher Graben 48 
Feruiprecher: 2 8L. 

  

      

  

 



E — — 2 

Heilsberger Weg 5 
Seeee ran- „ 
Feiee Eüüd Sflentlich meiſtbietend ver⸗ 

'ert 

Mnpl. SGleffinmereiurichtunt , 
K ante MIttſchsarnitur m. Vaffette⸗Gpie⸗ E * Walde-s, r. mabag., u, a, Kleiber⸗, 2 Waſchtoilerte, 
E Zadi I.M. Ehfen: v. 6, 

Salen⸗ u. 
Tiſche. Lpulcießgel, Stüble, Srb⸗ 
mäbel. Ktaseren, Pancele, Cbaiſe⸗ 3 lonquc, Bettſtellen, elekfr. Kronen u. 2 
. Beleuchtkungsgegenſtünde. Bilder. 5 

Pewetbe, Küchenmöbel. Glurgarderobe. S Hardinen, Hans-Wirkſchafts⸗ 2 
geräte., Glas. und Porzellanacgen⸗ 

*ſtände und auderrs. 3 
3 Müboeln eine Stunde vor der 2 

Sieamaund Weinbers 
vereidi ter Auktionator, 

W Kei. M 
Bilro: Auliſtäbtiſcher Graben 48 

Ternlyrecher: 266 10. 

Flechten, Bautausſchluge 
Erant 2 ·7•6 12 EEEA n. J eeseneis 

—— Hü Rino⸗Sdibe 
K ü3 haben 11 den Apothelen 

1 te ieh Dr. 2 2 CL DeLL- eeen Kie 

  

Leises Seblal, V. 
Werebenerbe 

Sulhleue. Poitt DW, Folsteemebol obe, Cclssſongesr Liobeumtwen, So longae, 
Kiatraven kaulen 2 em besien bei“- 

— 2401, Werner 

Baamte und lentAngestellte oboe Anablung 

11Tol. 400 7t 

Loslüveriten Ine LahäbAne 
Elchenbleckwars in Stärke v. 12, 15, 
20, 26 u. 40 mm in Läng. bis 10 Mtr. zu haben 

Iie Pffiek Beile Ien, — konp. 
en der Breitenbsebbrüe     

  

   

   

  

Möbef uunmunhm! nyuſ iur uni inſ MunnI uů ů 

AchtungHlſ   
     

  

ein Ereignis iinmmenun 

  

   Halt! TZugreifenl Venn gewaltig aind 

Sülsön-Musverkauts 
Schuh-Cohn * rangs Srücke 41 

  

   

  

     
   

Wer bei uns Kauft 
——— 

Spart sehr viel Geld 
——————————————————— 

        
Unglaublich billig sind die Preise in unserem 

dteslährigen 

Sdison- 
— 

Beginn: Mittwoch, den 1. August 

   
   

 

    

       6 Personen suchen- 
      

       
Levahren wir aul sämtl. fertige Herron-, 

Jünglings-, Knaben-, Leder-, 
Auto-, Chauffeur-, Sport-, Llvreen, 

Wasch-, Lüster-, Leinen⸗ 
und Hochsommer-Kleldung 

       
    
   

  

         

  

       . U aul sämülche 
0 Geh-, Sport-, Auto- und Chauffe ur- 
Mabatt Pelze, Peixkragen und -Mützen 

Angezahlte Waren werden reservjert 

Ur-bringan nur Aunlitätswargn zum Verkaut! DMiieeeeteii 
Unsers Schautenster besagen allesl 

EWerreugen Sie sich — — 

Lrellbnse 125 fl. m. b. l. Meilephöon 221P21 

      

  

    

      
     

      

   
      
   

  

    

    

  

    
  

vo6m 1. Pie 18. E 
Ilst am — 

uuitwoch, den 1. August, 8³⁰ Unr früh 

    Fur unzählige Damen ein treudliger Aniaß, Ihre Garderobe 2 norm billlgen 
Prelsen einzukaulen. Die maderne Geschmacksricntung zuynut uns, tlie Preise fur 
unsers hochwertige Damen- und vunderbehteiGung vsc leder Salson 

ganz gewaltig und ri csichtslos 
herabzus — 

      

  

   

    
   

    

Auf alle nicht herahgesethtenf Waren 
gewähren wWir mur während des 

vexkauis einen R 2—— von   



  

e MeefeHe, 
Lrotbänkenaasst 45-40 (Droperle Braune) 

Dr. ned. Mielfrmuger 
praki. Arzt und Geburtshelfef 

Sprechetunden von 9 bis 12 u. S bis p Uhr· Fornrul 241 80 

—.— 
1 Scſaüpe 

* Uihn be⸗ UcHSEIENi 
Vom 31. Jull ö‚ i, 

vis P. August 1028 08 ſü 
avei Faruiamet- Croßlilme2, 7 E 

K3 25 
K% Lii 52 

  

E 
EE 
2 1 Iulkibelt 

Ar Aiſtghe 
Sahß gute Beiten 

ut, 5bemr 

W 2 Waät 
Welſ: 
D 1 

mit Paull Wegener 
und Allce Terry 

Elx Film von einem modernen 
Zeubater und sinem chönen 

jungen Mädchen 

Erster Prels: 
Ein Kus“ e 

Ein entzüehendes Lustspiel in iu Sahenn 
6 Arlen mit Marion Bavies 

Meuste MHia-Worhensthuuüwei 2 ii *õ 
— 605 r 

610, 815 Uhr 11155 zu ner 11 
Gut relall. 84b Eintritt jocderzeit i 

W IR A 
Iiabertenielen idet Wü 

pPassage Theate u5. 2221•10 Lr. 

EE P 
e r. Trude u 

Die Sechzehnjahrige 
Der Lebers- und Liebesrunian einer 
Kkleinen Dinroda in 6 reizenden Ahton 

DDEDRMiO,-mnlehelnGe Manglunp! 
üllrnsihis nn KE. Ire 

Ceuer aus den Wildnissen L Golchandes 
in s Akten 

852 r llL. EEE 
  

V Testameni- EKlagen E „. G 
ben uller 11— nowie Schrihmmnarhisen-Abachrilten 198 . 210 i 

Veriaufen. 

Keren A Stüdt, Kranken- 
abnani hiah ön Wallenbert) 

babe leh micl ů 

DountMd, SrDeen V2 
kHegenüber dem Pollrei-Prüsidlum) 414 
Tuhuyrt fhr iero n. MEIibeiten 
Diadergelassan, 
Sprechsiundeni Wochentug29-11u· 3.8 
Dr. mod., Louin TForimuttor 

LeleyLöa 2020 

HEEEE 

Lanz-Polaet u. Bar 
Auseb Gi, Ul.-f.-Lldtmis 

Bie 4 Uhr fräh geöbfinet 
neute und dis ſolhenden Tage ab? Uhe abdi, 

Dpbrotten- Ipi Wafzer.Abed 
der errüllsnigen Salbs-Kapelle nerpmuann 

Ansebliehend CSLISchAItAtan 
vor intornathema-e Sarbetrleb 

omποðH ů 

odson-Tnester 
Dle UlplofkeisteEg Unrerr e 

Mur norh droel T. 
Das erhabens deutuche 

Aupel Mensch 
Nach dem bnamigen Rol 

ö‚ von Richard Voss 

In dan Hauptrollen: 
Agnes ESterhazy, OiafFlers 

Fetner 

Hloiter der Macht 
Eia sensationelles Erlebnis ats dem 

Grenzlande in 6 Aklen 

wochs 
Im unun- — 

Lolartsüeuun 
ausgefahrt „on der Plrma 

x Fers-Königebort 

Larperhi Crathae 

Dpſ üpe Müin 
ausgetahrt 0 der Dunaiger 
Orchenterverelnigest unter 
petsönlicher Leitunf des Herrn 

Musikmelsters Kakolt öů 
Im Eroben Satle anschliehend 

Reunion 

von K245f1 KHerr errelk 
In den Hauptrollen: 

Srry LIedtke, IIm Kerenn, 
Sehlegel, Mady Skrlatt 

v. WIntartteig, Eaun 
Eraüseunnitur, Irnei nofmunn u. L. m. 

Ferner: Fem Mlx 
der ballebte Darsteller in 

Lelua Tomno Jum 

ᷣeeeiieeiiieii, — 
Nach Wlun Titigkelt in der 

  

  fertigt aach, 
ib. E. Somia E. 612 
  

Rechtebüre EAUer, m —. IIr- 

  

U. Schlettew 
V. Schintttertöwin 

Iim in Uv ui DeuHι 
Ferner: Ler A 005 Leipertt 

Ein Sccmannsdrama 
Meueste Wochensohesn. 

ELLLLLLUMLA 
Pat und Patachon ö 

als Müller 
Pernet: Harry Plel in 

Das SCchunrze Muveri 
MAenestÜs Woshoneaashan, 

U — inuy üuian 
Ferder: Mur I in 

ZIimmer Nr. 18 
Meuνeαeοte Wesehnensenas. 

LUXUf-LichHrsoplELE 
Xorporr 

AAE 
Aftistenllebe 

Fernert ιπιπι OUUhEIEET 10 

HMESA-LicHTIPITETE 
E CGTAUAVVNüIE1 * 

Dina Crailla =Hriex · Kampoun isn 

Der MxMos vun öoldeauu Lüiuen 
Pernet Adlphο MenOU io     

3132 u perk. Unruh, 
roſenfeigen 4. Hof. 

———



  
ſeiner Wyhnung. Mit einem Veil bewaſſn Li- . 

.N 
gende Nebenswürdige Aufforderu ů an ibiet Leemten bu- Br. lelumſchlüͤge nit Mnünlüffigem Anſbruc. Si,er, La, e, Eaihei, , Kaerreuſeunewesn-, 

; 7 
en el ein.“ Dle üt⸗ und Lel 0 

Die Beamten zelgten ſich als ble Klllgeren und zogen ab. darauf alflxPfan, Daßh noch ben Beſtimunned bere Wol 
ů —— 

prönung die au, ger Ritcgſefn ſolvle die Fiellamen des Ab⸗ jenders nur auf der Ri tcklelte und dem Uinken Dilttel der 

    

GEin Verbreechen. urperfane vorzetnuſchl, um Unterſchlagunhen zu vereden Der falſchs Schapo. Hernerlmiſſen Umſclger Heren Miſe n, Miſtraenr, 

2 
80 

ü u Aufdrucken be⸗ 

Die Duplizität er Ereigniſfe Lun in der, Arkminaliſtik Er wurde erwiſcht.— Wer iß geſchädiat worden. 315t. wtrö, am oberen Rande der Rüickfelfeleinen minbeſtens 

eimem Rurtenim Hüitass. Ver Antſcher Paul D, bder bei Weirnthrolich berichtet, erieb.in der letzten Seit ein bisherOriß'hiuiheter bvoiten krelen Raum haben, det zur Nieder⸗ 

einem Kaufmaun Kurt St. in Prauſt in Stellun war, erhielt unbekannter Mann im hieſigen Stadtbezirk ſein Unweſen P. hriſt voſtdienſtlicher Vermerke benötigt wind. Für den 

von ſeinem Arbeitgeber den Aateag, Kolonlal- und ähnliche daburch, indem er mitkels eings von ihm geſtoblenen Schupe⸗ 0 üſbrauch von Uimſchlä 'en, die uher das zuläſſige Maß mit 

kehrie ei von fonds iiaul, Demn, Lande auszufahren. reliag ausmwebies lann Ciepotete Swosnundey, Pil verfchuffen Auſbrucken auf ber Seghrendeu der Rügfeite veyfehen find, 

AMpst' en von folch einem Auftrag zurück und beri jete ſeinem jvußte, um dann Diebſtähle 505 begehen, Nunmehr konnte ſſt eine Friſt von 272 Sahhen gewährt, worden. Tſeſe Friſt 

Arheitgeber, er fei ztoiſchen Herrengrebbin und oſtau von ‚dieſer Sieb in der Verſon peb a Delt,ſteuungs, und ob⸗läuft am 30. September 1923 ah, Miit einer Verlängerung 

duei zungen Leuten Aberfanlen und mit Revolvern vebrohn (.bachlosen Schneidermelſters G. Kilſch ermiitelt Wirben. Errec Anfbrauchfriſt über dieſen Beitpunkt Uinanns iſt nicht zu 

worden. Die eien Uim en Beträge zufammen in Höhe von räumte ein, eine große Anzahl von Diebſtählen in der oben rechnen. 
2300 CSulden ſeien ihm geraubt worden. Da der änttändigen geſchllderten Weiſe begangen zu haben. In ſeinem Beſitz Die Verfender werden daher aut tun, ſich nur guf den 

Landiägerei in der Darſtellung dieſes Koclmeich Ueberfalles befanden ſich noch eine Damenuhr met Seberarinband und eine Anſbrauch vorhandener Be ünbe au unzuläſftgen Umſchlä⸗ 

verſchiedene Momente etwas uu eigentümlich vorkamen, goldene Brille. Da die Eigentümer dieſer Gegenſtähe ſich gen zu beſchränken und nicht — wie von den Poſtanſtalten 

ahm man den Autſcher in Unter ſuchungzhaft und benachrich⸗nicht ermitteln Uieben, werder ſte erſucht, ſich während der wahrgenommen worden iſt — Neudrucke herſtellen zu laſſen, 

aber dennoch bie mnuſ 5ſe iberſpunteh, inem, kurzen Dieuſtſtunden auf dem Aiutdet'fäſibium, Jimmer 57, zu die bis zum, 20. Seplember aMs niapt anſoebraucht werden 

Verhör, bei dem man ihn auf die iderſprüche und unwahr⸗ melden. K. wurde hem Amtsgericht zugeführt⸗ können. Nach bieſen Zeitpunkt müſſen Bitefumſchläge, die 

An. Geftnd m1 fahn Dun iſt an dem i. u * ſc E r 
Poß beibrberund Husbeſchioſen erben geuügen, von der 

ein Geſtändnis ab. Danas an dem Raubüberfall⸗Leinn 
n werden. 

Un ben in en iahed 9 10 Meblich W lled rlallor! 3 iater Konzeſfionierung bes Milchhandelsꝰ Seiut Ur Danzi ‚ 
ulben in der e des angel en erfallorte nter Die Danziger Landbünd und ber, Weilk delsverband i ehr nziger Kinder. Die im Funt d. J. vom 

einem, Buſch in einem Graben verſteckt. Man fand auch tat⸗ ihre Wigi zu einer Verſammlut — 9, Aihdm üher Augenbamt und In endfürſorgeverband zur Grhoinda nach 

ſächlich an der angegebenen Steue das Geld vor. ülmgeſtalkung ber. Danziger ichwiel haſß beſchüftigte. Am jeblich Deutſchland entſandten Kinder treffen, am Freitag, dem 
Merewürpigerwelſe beſchäftigte acht Tage vorher ein ganz 1 Joll,Her Jwack dlefer Beſtveöungen ſein, Dan mi gefſerer [3, Aüguſt d. J., um 13.22 lihr aus Gehren, Saarow und 

ähnlicher Fall dle Kriminalpolſzel. Wieberum handelt es ſich Friſchmilch zu iel. Pie Miüicerrde,ein Kuel fle weſer,die aif bemindrun 1.25 Uhr ans Wöllershof und Weſlmüinſter 
Pier min, eine, Summe von 1300, alerdings in dieſem Falle Voraßbeiten leiſtek. Die mit eſtegi wertrelen die Anſſcht, daß auf dem hleſigen Hauptbahnhof ein. 
polniſche Zlotys. Auch hier will ein erſailen, am Weichſel⸗eine Verſorgu à Wb bhmit⸗beſterer Milch nur möglich iſt, wenn Aug, der Stratzenbahn gefallen. Sonnabend nachmittag 
Pahnbof von umbekannten Tälern überſallen worden ſein. Er OleAusubung des Mllchhandels einer mieil Haref. . uuntenliegt. gegen 7 Hiyr fiel die 22 Jahre alte Hausangeſtellte Johauna 

2„ % , Kinem, Abort felbſt mil, einem Slein Uüch SaVeilcreeürbungen der Intereſſenten ar Deen Ciseifkhin der Longgaſſe von einem fahrenden Straßen⸗ 
wücht1ige enehs ſ Meuf Vin, Schider beigebracht unb' ſich, den Milchdreis noch weiter zu er öhen, Poße daürſten te bei der bahnwagen und bliel boſlunungslos liegen. Mit etner ſtark 
bewußtros ſtellend, in beu, Abort r bie nch Aer legte nach Verbraucherſchaft auf ſchärfſte Aöbehnunß ſoßen, blutenden Kopfwunde wurde ſie in das Krankenhaus ge⸗ 

kierzer Zeit ein G. nechmiß ub. daß er pie 1300 Zlotp, die zur öů‚ 151 Wahoſcheintich hat die Verungllülckte in ber Stragen⸗ 
hüge 

    

    

  

Belasrüng von Zokr Mienen follten, fi m ver⸗ ů‚ ö bahn einen iu erlikten und iſt d. 
Wenben wahenS Gr Hoil, bas Hid auter AineGfenbaßa⸗ Der Vahtrubbiebſtahl des Gaſtes. Ehrenben Waben geſclen. en und ii baöel ons dem 
ſchwelle verßtect, wö män es borſinden konnie. ů archünrolniſcher Staatsangegbriger aus Dirſchau kam ius —— ů aere, und lelt ſch euj Lerß Hande auf, In Witr⸗ Unſere heutige Nummer umfaht 24 Seiten. 
—* ů fStotz ů ů ů tenau wurde ihm Rachtgunrtter ewäßhrt und am nächſten * — 1. 

2 ů orgen zeigte er lud daburch erkenntlich, daß er dem Wirt Der Borort Schahent, war am! Sonnabendabend ü ein 
       
      

    

  

     

    

    

   

    

   

, ie Dangiger Devlſenemrſe. 

  

  

  

    

  

    

  

  

gegen 9 Uhr der Schaupla 'es an ſich harmlos verlaufe⸗ a 
ů 

— eee marden, r unßeſtraft, ein Schaden iſt auch nicht entſtanden, da das Rad notiert für Beid [Drief 

ißſ Leümnmer gehen lleß. Da bel. dieſem'„Vergnügen⸗ bie ů mabe „ Ce. EVrlel Celd Brief 

leßen ſle wieher 808 Wuohnang. Hraußen aihe ch in⸗ Zurtfatgellefert wurbe, aber die Unbankbarkeit des Ange⸗ 

  

klagten gegen ſeinen Ouartterwirk wurde als ſtrafſchärfend 
Weuunten aber keinen Grund zum Einſchreiten ahen, ver⸗ 

Banknoten 
lioßen ſie wieder die Wohnung. Hrauißenatſe ſicc in⸗ anceſeben. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis. 100 Seaſhmarß (Srewerlehr). .12280. 123.90 f 192850 122 05 
zwiſchen eine etwa 800 bis 400 Köpfe zählende Menſchen⸗ 2 100 Slot)hh) .. 576167,76 57,66 57,.70 

itenge angefammelt. Auf die Aufforberung der Beamten, Herfammlung der abrperbehinderten. In der Mit⸗ Gre wenlehr) 1 amerlkan. Poüar 5,137/5 5./16 5,12% 5,18½ 

ſich teſſtrenen, meinte einer der Anweſenden, ber Arbeir⸗ HPunbeg He, vah der werlen aim Milhiß % Selthbilfe,Scheck London: 20.25.02405 24,908 

ier ubeim Be er könne dort ſtehen ko, lange er molle, bundes der Körperbethinberten am M. ütwoch, dem 1. Auguſt, gelcen in die Kiaß, fehner Mehmüngeignagezacl weheun MoerLienefPi. Beili Aber ie Miſeabeniuns⸗ lele bes ſ Wineg Mialen 
e ſelner Wohnung zuxiickgezogen, Beim Fomki, Verlin über die ů ů ů v 

barglgailerle. öte Eur l Vuahes. Ge jnn mihosmee VMbrüuertteM Leitsssgee ln Ky Sbennüans 

  

           0 „f aitgt U 

kommen der Beamten verba 

uchbruckerer u. Weertaasacielliceff m⸗ . S. Damic. An Spendbaus 
           

  

  

      

     

  

        

  

   
      

  

     
   
     

     

     

  

    
            

lenot--Alüniel 8von· und beh-Pene F,Mmüne unch Meñ      

     
       

      

  

       
         

     

   

     
        

       

  

  

  

Hlerren-MnGD keren-HmUuunes Hurschen-Muzüge Hemen-Müntel x Are ur Wahg des Salson- roine Wolle, ba, rehwoll. Stoffe. dar.] Sportform, mit kurzer mod. onsl. gemusterte darunter Sommer-Ulster, rute deutsche Beuse. Glsss,Aüsfülh., Da, Stoi ů Raxlans., Winter. Müntel, tragfähiges Pelzfutter, la Ouallt., größtentells Iek- pa. Mahßschneiderarbeit, verschled. Pelzkrasen, 

L. Lt 65.-Pu, Eiet iy, 120. 

gröhßtentells deutsche u. 
ja ensl. Qual., schnelle 

Lieferzelt 

t 100.—k, 17L.— 

             

   

moderne Passon, auf Woll- 

Serge gearbeltet 

6500 Peist 20.75 

unter prima eugl. Oual., ¶oder lanxer Hose, reine (Wollstoffe, Sportform m. 
, orstklassige Verarb., Wolle. Gurtel 

L2 a Ib.—L Bi , 10. 75 i, 20.7 
     
         

    
     

    

      

   

      

      

  

            

    

  

     

  

    Aleider md Müntef Aaderlidl SAlG 
1* 

Mefrere fimmdert Hamen 

ö Modemaren / Spiixen Nostnosten rarulerter Strohhüte 1. 00 — — verseluedener 5.90 ö Wointer, Vole „VBandge 
— — 

      

    SS — — ö‚ — 
Filetspitzen ů — 2.50, 1.50, . . 78, 6450, . Stück 0.75 aparte Muster.. von 0.75 an ertposten garniertei Filzh Farben mit Eubl.Kraneu, Crepe de Chine und ö Klöppelspitzen und Elnsatz öů 4 

Wuahlerardeit — —.8636,40. 3.90 5 Aperter Cuuiten ů U 90, 7.90, 7.50 J. Seldenrips — — 1.A6, 1.25, 0.9 walwi —— von 443• Elerante Modell- und E ů Elerante Fllabüte, Atellerarbeit, AO Kieigegwesten, Voilg, Crepe de Chine löppelspitzen un sets-- 8 Ats1, 4450, 9.50 Larsebled Austühtunten 12.50, 10.50, 9.80 ＋ *. Seidenrips. reich garn. 3.95, 2.5, 1.9 oa. 6 em br., f. Deck. u. Gard: von 2 Restbestande in Stroni- ů 
                               



   
Abteilungen im diesjährigen 

    

Mengenabgabe vorbehalten 
EEDSi 

Umtausch ausgeschlossen      

Damen-Tachemd 
mit Ballachsel und Hohlsaum. letzt 1.45 

Damen-Taghemd 2 25 
mit Klöppelspitze u. Stickerei xarniert, jetzt 2. 

Damen-Belnkleid xeschloss. Form, mlt Hont ! 95 
saum und. Klöppelspitzees. .„. jetat 

Danign-Belokleid aus Rutem Stoff 
mit, Nioppeisplize ů‚ jetzt 2.90 

Damen-Hentdhose aus ſfeinem Wäschestollh, m i 3.90 
Klöppelsnitze und Stickerel. jetzt 

Damen-Prinzeßrock uus feinem Wäschestoff. m. 5 90 
Spitzé und Einsatz reich garniert jetzt 

Damen-Nachthemd 
mit Spitze und Einsatz garniert ů jetzt 2.10 

kemdenkuch 
ijetat 4. 75 

Ein Posten Luaben.Sporhenden 
weiß u. farbin ä2 von 3 25 an 

Herren-Nachthemd a-is 
mit neuartigem Besatæ 

KEutem 

Ein xroher Posten 
angest. Kinder-Jäckchen 
in allen Größen 

weit 
unter 
Preis 

Bade-Artiffef 
éů Mäntel, Anzüge, Kappen und Schwimmhauben 
nzu gewaltig herabgesetzten Preinen!   
Die herabgesetzten Preise 
sind mit Blaustift aut den Etiketten ver- 
merket. Aul alle nicht herabgesetzten 
Waren (lausgenommen Marken-Artikel 
u. Teppiche) geben wir bis aur veiteres 

einen Rabatt von 

10 8 Froxent 

Beginn morgen früh 8 Unrl 
IDuscfusfoffe 

Bw.-Mͤussellne hell und dunkel 0 6⁵ 
Kemustert, 80 cm br., jetzt 1.35, U. 

Wasch-Crepe c. 80 cm braà ph. 
Oual., in neuen Farb. jet 2135 0.98 

VoIl-Volle cu. 100 em br. rch 1 95 
Ausvai •ietzt 

Voll-Vonle cn. 100 em brelt, ü 
Wente Muster..jetzt 2.05 

Woll-Musseline 80 em bf., aburte 
Blum.- u. Fhantaslemust. Deiet 40. 3 90 

Merren- Artiſtel 
Popellne-Sporthemd elnfarb., mit 
Krag., engl. Oual., ürüh. 12786.ueiet 6. 90 

Zephir-So rthemd essüss. Weard, 
flotte Strellen., zelt G. 90 krätt. Oual., 

Popeline- Sporthemd weiß und 
farbix, mod. Dessins . jetzt 10.00 

Lang- u. Schlellenbinder, Schweiz. 
Seide, mod. Farben u. Muster, 

jetzt 4½0, 390. 2 9⁰ 
Resthost. Lmlegekrax. mod. Form, 
nur in Weit. 35, 36, 42, 48, hetzt U 30 

     

  Ruostposten Herren-Hüite prima 
Haarfilz, weich u. steif, ein. Weit. 10.90 

Seidenstoffe 
Eollenne Wolle mit Kunstselde, x 
gutes Fabrlxat. ett 90 

crepe de Chino in grol, Farben⸗ oriiment, Cd. 100 em breirven. g. 90. 

13.75 

   

Cropesatin 190 n beaſt⸗ elex. 
Ware, ca. 100 cm brelt. 

Drucks Crepe de Chine, Crepe 
Oeorgette, parte Dessins, 75 

früher bls 22,00ö, jetzt 0 5 

  

Mandarbeiten 
OQuadrate aus xut. Creas, aparte 0 4⁵ 

an Zelchnungen von 
Orens-Decken oval, 
moderne Muster. ... 1.65, 1.25 

Kaitee-Wärmer . on 0.95.45 
Kiasen P farbig 

U -Platten 
Mmon. 1.75, 1. 4⁵ Linon — 

issen: Plaiten Ceas. aparte 
von 1 9⁵ an 

142 
Muster 

Stramin-latten 

verkaufen wir Artilkel aus fast allen 

*   Ei groller Posten Tarbige u. gezelc 
Handarbeiten ⁴— ermi — 

Mengenabgabe Vorbehalten 
eeeeeeeeeeeeieieeeeeeineien 

Verkauf soweit Vorrat 

  

LDollistoffe 
Jumperstofie reinwoll., gute Oual. 
In apart. Ausführ., 70 u. 95 cm br. 

früher bis 8.90, jetzt 3. 7⁵ 

Mod- helle Karos reinwoll. Oual., 
in hübsch. Farbenstell., 70 und 

95 om breit. früher bis 9.75. letet H. 90 

Hostieler Wollstolie rein Jorsey, 
kashaart. Stoffe, Bordür., Woll- 
Voile etè., 100 u. 130 em breit, 

früher bis 17.90, jetzt 8 900 

Oenbrattonen 
Ndras ell- u. dunkigrundix. 

früher 4.90. getzt 2. 90 

Macras: Gafülturen elx. Anſert., 75 
dreiteilig.. früher 60.00, jetzt 209. 

Dekoratlonsstoffe ca. 130 em br., 
bellweise. in Kunstselde, 

x iotst 0. 8U ſrüher 19.50, 

Möbelplusch gemustert. 17 0 
ch. 130 em br., früh. 34.00, jetzt 5 

koos-Läuler Sestreift, ca. 70 cm 
breit früher 4.25, jetzt 2 9⁰0 

  

   

pvamen-Strümpie 
Baumwolle 
Damen-Strümpie 
Mako, gute Cualitt. 

Damen-Strümpie Seidenflor, 
pa. Oualität, deutsche Ware 

Damen-Strũümpie 
Kunstseide. kiares Gewebe      

Herren-Socken 
Baumwolle 

Schweil- Sochen ů‚ 
besondbrs starke Oualitat. 

Herren-Socken 

— — 
Kinder. Strümtir 
Schwarz. Gr. 1-. 

Herren-Hosen 
Mako imitiert- 

Kies. 

        

— ů ů ů zetrꝛt. 1. 75 

Damen.Strümple va. Bemberg-Seide. 
mit kleinen ————2—— — 

Seidenflor. deutsche Ware 

Herren-Hemden 
Mako imitiert 

ietat 14⁵ 

Damen- Schlupfer 

Damen-Schlüpfer 
jetzt 1.4⁵ 

ꝙ E 
jetzt 4⸗•1 

jetzt 08 

„„jetzt 0.85 

ijetxt 0.95 

Dedes Paar U.45. 

1.9j5 

  

   

    

Kinder-Schlüpfer 
farbig —     

     
Tanzböschern 

   

Oualitaten, mit   

    

Mrammie. Srrgorngen Mandsunufe 
ᷓ 60 

Elnsatz-Hemden, Ersatz! iür oderhemden, 
mit Manschetten, mit Kleinen Tählern 

gutè Oualltt 

bes. starke Oualität. in schönen Farben 

Damen-Schlüpler Kunstseide, zute Ovalltat. 
mit kleinen EAAlen .— 

  

Kunstseide mit kleinen Fehlern 

      2.9⁵ 
33595 

. 0•95 
1.95 

Gröbe 1 ab D.G0 

2 2.2 

    
          
       

        
     

       
       

      
     

  

     
   

     

  

    

  

   

   
   

  

   
     
   

— Damen-Handschube Lamm- u. Aesenlocen, 1 2⁵ 
Eute Oual., mik:Feflern . jetzt. 12%0 
Damen-Handschühe, Stoff: Nerscbiedene 2 

jetzt. 

      

    

ten Fehlern. 

  

  

 



  

Kr. 177 — 19. Sahrßang 

Im Lande der 

4. Beiblitt der Btrtlger Voltsſtinne 

MNMevolutionen. 
Portugieſiſche Reiſenottzen. — Das Volk der Entdecker und Eroberer. — Soziales Elend. 

Porto, im Juli 1028. 
Es iſt gefäbrlich, die 9 Impref und Beſonderhett eines fremden Landes nur nach mprelſlonen, nach rein änßer⸗ lichen Eindrücken zu beurteien. Das Bunte, Maleriſche, in lependeinem Sinne Romantiſche der Hülle täuſcht ſebr ojt über jene. Wirklichkeit wes Se aus der allein die kulturelle Lage einés Landes, eines Voikes verſtändlich wird. Nur an Haud jener Wirklichkeitskenntnis können Impreſſionen mehr als nur intereſſant, unterhaltend und beluſtigend, küönnen 5⁵ illuſtrierend und unterrichtend wirken. Die Portugteſen, eines der ſeltfamſten Miſchvölker Euro⸗ pas, aus germaniſchen, franzöfiſchen, ſpanſſchen, maurſſchen, ſemitiſchen und indiſchen Elementen gemiſcht, ruhen heute von einer durch ein Jahrtaufend hindurch ſehr bewegten, kriegeriſchen Eroberer⸗ und Entdeckervergangenheit aus. Dieſes kleine Land mit einigen wenigen Millionen Einwoh⸗ nern, den Weſtpol Europas barſtellend, vom Glunlerſben Ozcan beſpült, ſpielte im Mittelalter erſte Geige unter den Unb-Vacſ en Nationen; es entdeckte den Seeweg nach Indien Und Braſilten, eignete ſich ungeheure Kolonien an und wehrte erfolgreich die Angriffsgelüſſe der übrigen nattonalen Hyänen Europas ab; Liſfabon Suhtee und nahm den Ruhm in Anſpruch, die ſchönſte und reichſte Stabt der Welt zu ſein. Iu, den letzten 300 Fabren wandelte te die Situation gründlich; der Reichtum trug faule Früchte: wirtſchaftliche Uteberſättigung, Intvpleranz der berr chenden Kaſten, Herr⸗ ſchaft der Kirche. Aus dem Rieſenreich würde ein von fünge⸗ 

ren Rationen und von der feudalen und brries WSüitehen Kaſte an bie Wand gedränctes und ausgevovertes Völkchen, 5as, beute wehrlos dem kapitaliſtiſchen, großinduſtrienen Wellgetrlebe ausgellefert, in ſtarkem Grade von Engkand abhängig und wie bas Gros der beutigen Nationcn, freilich 
weniger bewußt als dieſe, in eine große, ſehr verelendete proleigriſche und in eine zahlenmäßig kleine, aber ſehr wohl⸗ Labende Schicht geſvalten iſt. Die aus ſolcher wirtſchaftlicher Ettnatlon ſtörmenden Spauungen entladen ſich ſehr oft in den, kür, Portugal zum Alltansereignis gewordenen, von militarſſtiſcheu, machtpolitiſch intereſflerten, lonſpirierenden Klüngeln angesettelten „Revolnttonen“. Eine ſtarke Ar⸗ beiterbewegung, die imſtande wäre, dieſe irrltſerenden Mili⸗ tärrebellionen zu verhindern und die Situatlon zu klären, 
beſteht nicht. Die Lage wird veherrſcht vom Dlklator — das Volk gebraucht ſeinen Namen Carmona gern im Doppel⸗ ſiune des Wortes „Schwarzer Mann“ — d. 0. von, dem 
hinter ihm ſtehenden Großkapital, und die freie Zeit des 
Arbetters wird ausgefüllt von Hunger, Schlaf, Kirche, Feuer⸗ werk und gelegentlichen Rebellions⸗Senfationen. 

E 

Wir ſitzen vor einem kleinen Caßé der Calcada dos Cleri⸗ 
hos. Bom Douro herauf heult eine Schiffsfirene. Frauen 
mit gewölbtem Leibe, Kürbe und Mulden voll friſcher' Fiſche 
auf dem Guidert eilen vorüber. Zwiſchen Pflaſter und Palm⸗ 
zweigen zittert die Luft wie nöer einer heißen Ofeuplatte. 
Das Thermometer zeigt 35 Grad im Schatten, Bäche von 
Schweiß brechen aus den Poren, trotzdem wir ſede Bewegung 
unter unſerem großen Sonnenſegel meiden, veicht angebra⸗ ten, verlaugen wir pom Kellner Eis. Er bedauerk: „Iſt nicht aut, Senjor!“ Auch Eiskaffee, Eiswaſſer, kalte Zitrone Hhat Jor. 0 Ueberhaupt, nichts Kaltes „Iſt nicht aut, 

niorl“ —————— ü K 
De. ea Ei Et — Dühn ter bei ſolcher Hitze ?!“ 
Veizen ſee, Senio 
0 Kaffee, Und er bekam ir tranken verzweifelt Pes e, 

uns in der Tat ſo gut wie den Portugieſen: die Schweiß⸗ 
„ ‚ bäche hörten auf zu flietzen. 

Aber das Baden lietzen wir uns nicht Maſtewaßnen, Auch 
das Baden ſcheint für bie Portugſeſen „nicht gut“ zu fein. Bel den Klippen von da D ſtürzten wir uns kühlung⸗ 
lechzend die Mecresfluten. Aber obwohl diefes Fleckchen 
Küſte als Seebad deklariert iſt, blieben wir die einzigen 
Badenden. Hingegen ſammelte ſich eine Menge Neugieriger, 
ſab uns perwundert zu und bedachte uns ithe dem für jede 
Sorte Nicht⸗Portugteſen hier üblichen Epitheton: „O, In⸗ 
glezes ... Engländer .. verrückte Engländer!“ 

Wir fanden das Waſfer zu warm, unſere Zuſchauer ſan⸗ 
den es ſchon in der Vorſtellung zu kalt. Sie trugen alle 
dunkle Kleidung. Zum Teil auch Mäntel. Zwei Frauen 
trugen Pelzkragen. Andere dicke wollene Tücher. Wir 
ſtürzten uus ſchandernd wieder in die Gewäſſer. 

Später erklärte uns ein in Aonn anſäfſiger Deutſcher, 
die Nortugieſen pflegten erſt im Auguſt zu baden. An eini⸗ 
gen der heißeſten Tage: „Wenn das Waſſer kocht!“ 

* 

Das landesübliche Gefährt iſt hier das Ochfengeſpann. 
Immer noch, trotz der Invaſion amerikaniſcher Automobile, 
und trotz des Dekretes der Regierung, das die Ochſengeſpanné 
beſeitigen will. 

Die Ochſengeſpanne ſehen maleriſch aus: zweiräberige 
Larren, bavor ein Paar langhörniger Rinder, verbunden 
durch ein großes, rechteckiges, Über und über mik Schnitzereien 
und Malercien verziertes Joch, geleitet von einem ſchreien⸗ 
Si ber. uſchärpten, in einem einzigen Pantoffel hinkenden 

reiber. 
Da einerſeits mit den amerikaniſchen Autos auch die 

Verkehrsreglung eingekeßrt iſt, andererſelts das Gros der 
Fahrzenge aber Ochſengeſpanue ſind, ergibt ſich ein groteskes 
Mißverhältnis: wenn die ſchmucken, grau uniformjierten 
Verkehrs⸗Schupos im Tropenhelm und mit ſüdlicher Gran⸗ 
deaza den Verkehr der im Schneckenlempo um die Ecken 
krauchenden K Kimenvieü Kregeln“, Das erinnert ein 
wenig an den Kinderſpielplas. Es kommt dann vor, daß 
Ausländer auf dieſen Anblick mit Lachen reagieren, und ſo 
verlaten den erheblichen Nationalſtolz der Portugieſen 
verletzen. — 

Man ſagt, der Regierungserlaß gegen die Ochſengeſpanne 
habe hier ſeine Wurzeln. Das wird glaubhaft, wenn man 
weiß, wie ſehr die Regierung bemüht iſt, nach muſſoliniſchem. 
Muſter die Powerteh zu „beſeitigen“ und die „Kultur“ der 
eurpbpäiſchen Großſtaaten einzuführen. 

„ 4* 

Ein hübſches Beiſpiel dafür ziſt die⸗ Geſchichte des oben 
erwäbnten einzelnen Pantoffels der Ochſengefvann⸗Treiber 
die Arbeiter⸗ und Bauernbevölkerung, Poxtugals pflegte bis 
vor kurzem barfuß zu gehen. Daran nahm der zibdiliſations⸗ 
befliſſene Diktator Anſtoß. Er gab einen ſcharfen Erlaß her⸗ 
aus, daß niemand mehr ohne Fußbekleidung herumlaufen 
dürje, wenn er nicht wegen Diskreüitierung der vortugieſi⸗ 
ſchen Belange der Strenge des Geſehes verfallenwolle. Da 
aber einerfeits die Gewohuheit ſtärker als 
zu ſein pflegt, andererſeits Herr Carmbna 
ſußläufern nicht aüch gleichzeitig dat Geld 
und Ergänzung von Pantoffeln gab ün 

  

            

   

    

   
    

  

    

  Einßenimen auf Hen Heilen uab glalfen Ei inſtemmen auf db 912 
ſannen die barfüßlaufenden Portücteſen übe    wegean, 5 ſ „ ie fanden ihnzichnell, Die Frauén, die iu Portugäl den 
Kopf 1s Tracwertpeind Penuter, fanden, daß ſie Omit TFuß⸗   

zu beſorgen oder 

Kreis, der mit ber Switze aitf 

bekleidung“ auch dann berumlaufen“, wenn le dleſe auf dem Kopfe trügen, eine Methobde, die Ktaudte 1 auch das ge⸗ wobnte und beltebte Barfußlaufen erlaubte und das koſtbare Schuühbwerk ſchonte. 
Und die: Ochſengeſpann⸗Treiben fanden, daß auch ein einziger Vanioſßtl Unter den Begriff „Sußberlehungs falle und baß der zweite, unbekleidete Fuß die Ausübung des Berufes noch trefflich ermögliche, 
Womit nicht nur bewiefen wäre, daß die portugi as Proletarier Humor und Schläue beſitzen, ſondern auch, daß 

Kultur — auch nicht das, was 
ſich weber Ziviliſation noch 
Diktatoren Unter dleſen Begriffen verſtehen — durch Dekret 

ů von oben anordnen läßt. 

Am Kai ſtand ein Schutzmann; 
lumpter Mann und ſchlief. 

Ste liegen hter — wie in den meiſten ſüdlichen Ländern — überall herum und ſchlafen: unter Haustüren, an Häuſer⸗ ecken, auf Ruhebänken, auf Brunnenrändern. Was ſollen ſie auch kun: ſie haben tein Heim, kein Geld, keine Arbeit. Der ſchlafende Mann am Kaji regte ſich, wälzte ſich ein weniga berum, lag dann wieder ſtil, um bald wieder ſeine Lage zu verändern; Kee lr ſchmerzten ihn die Rippen von dem harten Lager, oder er kräumte ſchwer. Fedesmal, wenn er ſich herumwälzte, lief er Gefahr, ins Waſſer zlt fallen. Und, jedesmal trat in bleſem gefährlichen Augenblick der Schupr näber und beugte ſich zugriffs⸗ und ſchutzbereit aber den träumenden Arbeſtsloſen. Dann trat er wieder belſeite. Er weckte den Berlumpten nicht; er briillte ihn nicht an, ſtieß übn nicht mit dem Fuße, ſtellte ſeijnen Namen nicht feſt: er beſchützte ihn unr., Mie ein richtiger, echter, wirklicher Schutzengel, Wie ein Märchenſchutznann. 
Sicher ſind Miaſe alle Schupos in Portugal ſo freundlich, Aber daß ſie ſchlafende — auf dem nd ſorgſam ſchlafende — arnte Luder ruhlg ſchlaſen lleßen und ſorgſam einen Bogen um ſie herum machten, ſah ich oft genug. 
Anatole France ſagt elumal irgendwo dem Sinne nach: 

„Wir —europälſchen Kulturſtaaten — haben ausgezeichnete, üinparteiiſche, gerechte Geſetze. So haben wir 3. B. ein Ge⸗ 
ſetz, das den Reichen wie den Armen verbletet, unter Brüctenbögen, auf öfſeutlichen Plätzen und Bänken zu übernachten. Den Reichen wie den Armen verbietet es 
unſer Geſetz! Iſt as nicht in der Tat gerecht und unpar⸗ 

neben ihm lag ein zer⸗ 

teiiſch unſer Geſetz?!“ 
Hoffentlich wartet die portugieſiſche Regierung mit der Annexion dieſer mittelenrppälſchen Kulturerrungenſchaft 

wenigſtens ſolange, bis die Armen alle ein Beit haben. 

Der Orlent blitzt und ſchimmert hier überall durch die 
europälſche Tünche: in Vokabeln der Sprache, in der Archi⸗ 
tektur, in der Vegetation. Am meſſten im Ethos, das die 
Stellung der Frau beſtimmt. Vielleicht ſind nirgendwo in 
der zibiliſierten Welt die Grenzen, innerhalb derer ſich die 
Frau bewegen darf, ſo eng bezirkt wie in Portugal. Die 
Fran iſt hier Sklayin, menſchlich mißachtet und überſehen, 
wertvoll nur als Geſchlechtsweſen und Arveitstier. Man 
ſieht auf der Straße nur Frauen und Mädchen bes vierten 
und fünften Standes. Die FFrau. des Bürgers darf das 
Haus uur in Beglettung verlaſſen, Und nur, um Einkäufe 

Beſuche zu erlodigen. öffentlichen 
Gaſtſtätten, Caßés, Koitsertlokalen ufw. ſteht man keine 

Dlenstag, ben 31. Jull 1923 

  

Portugieſin, außer Proſtttuterten, Die Portugſeſin, auch die roletariſche, wird ſu ſtreuger Klanfur gehalten. Das iſt Dandesͤitte, Kradition. Und die katholiſche,Kirche kut daß ibre, aaß daß ſich dicker Zuſtand noch nicht fobald ändere, Die, ſten. lſrin iſt, außerhalb des Hauſes nur, um zu arbeiten. Sie ſchuftet wie ein Packeſel. Auch dle ſchwerſten Arbeiten — und gerade dieſe werden von Prole⸗ tarlerfrauen ausgefüyrt. In den Häſen ſind Tauſende von Frauen als Laſtträgerinnen tätig, ein großer Prozentſac im ſchwangeren Zuſtande, Während die Mänher arbeitslos auf dem Pflaſter liegen, ſchleppen die willigeren und billigeren weiblichen Laſtttere zentuerſchwere Laſten — die ſie aus⸗ nahmslos mit artiſtſſcher Gewandtheit auf dem Kopfe balancieren — pon ben Lagerhäuſern über ſchwankende Stege in die Leichter. 
Seltſam, daß der Diktator der Portugieſen nicht bier mit ſeinen, Biviliſatlonsbeſtrebungen einſetzt. 
Auf dem Douro lag ein Schlepper, auf dem zwei ſchwangere Frauen rieſine Fäſſer verkuden. Der Schlepper hieß — grimmige Fronie —: „Humankiarla“. 

* 

Proletarier lebt von Wein — er iſt 
das billigſte und veſte Getränk zugleich —, Maisbrot, 
Fiſchen und Bohnen, Kartoffeln ſind für ihn Delikateſſen. 
Trotz der Billigkeit des Weines ſieht man nie Betrunkene, wenigſtens keine Portugiefin. Die Statiſtik vermeldet einen gehen. 0 niedrigen Prozeutſatz an kriminellen Ver⸗ gehen. 

Und trotz ſeiner ſchlimmen materiellen 'e feiert der 
portuglefiſche Rroletarter mit Hingabe und bei feder denk⸗ 
baren Gelegenbeit Feſte. Indem er ſingt — wundervoll dieſe 
ſeltfamen Bolksgeſänge mit Resitativ und Chork! — oder 
indem er Feuerwerk macht. 

Auf der Praça da Liberdade ſtanden neben dem Ver⸗ 
kehrsſchumann ein vaar Männer, zogen eine Rakete nach 
der andern, auß der Taſche und ließen ſie ſteigen. 

„Es iſt heute das Feſt des Sao Antoniol“ 
Unẽter ſeiner Haustüire ſtand ein alter Mann und hlelt 

in jeder Haud eine funkenſprüthenden Ehriſtbaum⸗Wunder⸗ kerze. Im Sommer. Am hellichten Tag. 
⸗Weil es heute ſo ſchön warm iſt!“ 
Auf den Fiſcherbooten, die den Douro herauftamen, vom 

Meer her, krachten nallfröſche. 
„Well wir viel Sardinen Keſangen haben!“ 
Vor der Johannisprozeſſion, vor dem Muttergottesbilde 

Dleut. fünf Männer und ließßen Raketen ſteigen, Goltes⸗ 
euſt. 
Sie baben tauſend Motſve, tauſend Ausreden, um ein 

kleines Fenerwerk zu motivteten. Sie ſind große Kinder. 

Altz wir lm-Kaſen von Liſſabon lagen, kam ume5 Uhr 
nachmittags der Hafenkommandant an Vord des deutſchen 
Schiffes und ſagte zum Kapitän: 

Senſor, lanfen Sie ſo ſchnell wie möglich aus: um 7 Uhr 
iſt Revolution!“ ů 

Wir lachten unbändia. Aber der deutick« Kayitän lachte 
nicht, ſondern luate einen Augenblick nach den Kriegsſchiffen, 
die auf dem Tajo ſuhren, erzählte, daß bei der leöten Revo⸗ 
lution in Liſſabon die Granaten nuverſchämt niobrig über 
ſeinen Dampfer hinweggefegt ſeien, und ließ dann die „Vas 
Palmas“ zur Ausfahrt fertiig machen. 

Als wir um? lihr den Tajo hinunterfuhren, krachten die 
erſten Kanonenſchüſſe auf dem füdlichen Üfer. 

Aber in Deutſchland wußte, als wir zurückkamen, nie⸗ 
maud etwas von der Revolulion in. Portugal, Die kleinen, 
faſt regelmäßta ſtattfindenden „Revolutionen“ werden nicht 
mehr gemeldet. Man betrachtet auch ſie als Feuerwerk. 

Der vortugieſiic⸗ 

  
Heinz Eisgruber. 

  

Von 10 bis 11 Verkehrsunterricht. 
Ein neues 

Wir können ja ehrlich verſtehen, daß wir es eigenklich noch 
immer nicht ganz gelernt haben, das Laufen. Bis vor einem 
Jahr haben wir uns zwar in bem ſtolzen Glauben gewiegt, 
daß, wenn man die Naſe nicht allzu hoch in die Vuft, nicht 
alläu tief in den Eand ſteckt, das ffen im weſentlichen 
eine Frage der Aufrechterhaltung des! leichgewichtes bleibt, 

   ugzeugmodellen lernen die Kinder die wichtiaſten Typen 
An Olunzkus der Verkehrsflügzeute kennen.   

bie dank der vom 2. Lebenbiuhßr an genoſſenen Uebung uns 
nicht allzu ſchwer fiel. Aber dann ſahen wir plötzlich ein, 
daß das ein Irrtum war, daß wir hilfslos vor einem Aus⸗ 
ruſungszeichen im Dreieck, vor einem pfeildurchbohrten 

ſeinen Füßen wies und ſchliebßlich, vor bald⸗gelben, bald. 
roten, bald grünen Lichtern ſtänden. öů —* 
„Man bedeutete uns, daß wir ein Verkehrtöindernis für 

die Automobile ſeien? Und an rotweißen Stangen und Ge⸗ 
länbern, gelenkt von ſchneeweißen Schutßzmannshandſchuhen, 
lernten wir wieder gehen. Ganz können wir es ja noch 
immer nicht. Und warum wir den Fahrdamm nichk über⸗ 
Wpeit in 

wee 
wenn kein einziges Auto in Sicht iſt, nur 

über Waite au das wird uns his in 
b iſe aller Regenbogenfarben⸗“ 

ziſt es gut, wenn unſere 
mwerben-dann künftig 
ehrsſtratzen, in denen, 

is wirken, waffieren 

ů Verkehrsunterricht. 
alten Römer den weiſen Grund⸗ 

   

          

   

   

  

dürfer 

  

eine Beitungsreklame zu. 

  

Schulfach. 
ſatz; Non scholnc sod vitao discimus — nicht füür ote Schule, 
ſondern für das Leben lernen wir — prägten, haben ſie ſicher 
noch nicht an Flugzeugmodelle und Untercrundbahn gedacht, 
aber das Preußiſche Kultusminiſterium, auf deſſen Anre⸗ 
gung in der 18. Volksſchule in Berlin in der Koppenſtraße 
ein Muſterzimmer für Verkehrsunterricht eingerichtet 
wurbe, hat dieſen Eatz ganz richtig verſtanden. Die Kinder 
unferer Groß⸗ und Mittelſtädte ſind heute auf ihren Wegen, 
bei thren Spielen ſtändig vom Tod umlauert, von Gefahren 
bebroht, ja ſie ſelbſt ſtellen für den Verkehr eine eruſte Ge⸗ 
fahr bar, wenn ſie entgegen ſeinen eiſernen Geſetzen handeln. 
Das gilt auch, wie ſo manche Vertehrtzunfälle auf der Land⸗ 
ſtraße zeigen, wenn auch vielleicht nicht im ſelben Umfange, 
für die Kleinſtädte und das flache Land. ——* 

Das Muſterzimmer für die Volksbelehrung war ejne 
dringende Nolwendigkeit, denn das Bewegen auf der Seehße 
der Großſtadt iſt heute eine Kunſt, die gelernt ſein will, die 
ſchwieriger gelernt wird, als die Kunſt des Gehens über⸗ 
haupt. So hat man denn in dieſem Verkehrsmufeum für 
Tinder alles zuſammengetragen, was bas Kind, das ſich un 
Großſtadtverkehr allein zurechtſinden muß, wiſſen ſoll, Da 
ſind zunächſt all die ſenkrechten und horizontalen Pfeile mit 
den geheimnisvollen Kreiſen, die auf der Spitze ſtehenden 
Quabrate, ohne die heute ein Großſtadtverkehr nicht mehr 
denkbar iſt. 1·d bel einer Prüfung der Erwachſenen würde 
ſich ſehr ſchnell zeigen, daß nur ein außerordenklich geringer 
Prosentſatz die Bedeutung und den Sinn dleſer Verkehrs⸗ 
zelchen weiß. Oder wiſſen Sie, was ein Pſeil bedeutet, der 
mit der Spitze nach oben einen Kreis durchſchneidet, in dem 
zwei wagere/hte Balken liegen? Ich jedenfalls weiß es nicht. 
Mit Hilfe von Bildtafeln lernen dle Kinder, wie man eine 
Elektriſche beſteigt, wie man ſie verläßt, in welcher Richtung 
und wann man den Straßendamm überſchreiten darf, ſie 
lernen die Straßenbahnſchilder ſtudieren, die Nummern der 
Bahnen unb die wichtigſten Linien. Sie müſſen an einem 
Plan von Berlin das Netz der Untergrundbahn ſuchen und 
an Stelle der Fabeln vom Fuchs und der Weintraube lernen 
ſie die Verkehrsgebote:, Warte, bitz der Wagen ßält! Sauche 

(bir ſtets einen Halt! Springe nicht ab während der Fahrt! 
Halte Umſchau beim Ausſteigen! Linke Hand am linken 
Griff! —- 

Doch damit ſind die Vertehrsgeheimniſſe einer Großſtadt 
noch nicht erſchöpft. An den Halteſtellen der Straßenbahn 
jtehen wieder geheimnisvolle Ziffern und Namen von 
Straßen. Auch das muß man lernen. Von der unergründ⸗ 
lichen Weisheit eines Adreßbuches, und was man in ihm 
alles finden kann, davon ahnen nur die allerwenigſten etwas. 
Da iſt: ein Briefkaſten mit dem nicht immer ganz funktio⸗ 
nierenden Plan für die Zeiten der Leerungen, bort eine 
Brieſwage, die in jedem Poſtamt ſtehen ſoll und deren Be⸗ 

„dienung angeſichts des verſchiebbaren Gewichtes manchmal 
mit Tücken perbunden iſt. Selbſt Telephon⸗Antomaten, an 
denen man telephonieren lernt, ſind vorhanden. Aber das 
Prunkſtlick des kleinen Verkehrsmuſeums ſind doch die herr⸗ 
clichen Flugzeugmodelle, an denen die Kinder die einzelnen 
gebräuchlichſten-Typen des Luftverkehrs kennenlernen. Es   iit eine intereſſante und ebenſo nutzbringende Stunde, der 
Verkehrsunterricht von 10 bis 11. ů



* 

Voxidſes 

ů Rieſenkampf in England. 
500 000 Arbeiter ausgeſperrt. 

Die Unternehmerverbände in ver Dan Baumwoll⸗ 
in duſtrie haben jetht endgülſia den Beſchluß gefaßt, die 

usſperrung am 11. iich in in Nraft treten zu 

  

laſſen. In Frage kommt hauptſächlich der Vezirl Lancaſhire 
run 000 Arbeitern und Angeſtellten. 

Es handelt ſich alſo um einen Rieſentonflitt, der ſich mit 
dem letzten entliſchen Bergarbeitertampf vert En, läßt. Wie 
damals, wird auch dleſes Mal der Konfliit in England, falls 
er längere Zeit dauern ſollte, der deutſchen Wiriſchaft die 
Möglichlelt bieten, den Bedarf veſer Märkte im Auslande zu 
decken, die England bisher belieſerte. Der Auslands⸗ 
markt pürfte dann auch im bevorſtehenden Stahiß⸗ dle Stelle 
ſein, wo das engliſche Uuternehmertum empfinblich und ver⸗ 
wunbbar iſt. 

Wenn man den Meldungen der kutprbrerPpſſ» glguben 
will, haben die engliſchen Textilarbetter pie Aus⸗ 
ſperrung provozlert. Sie wären, ſo heifft es, in 
Oldham in einen Streit getreten, weil ſich dort ein Ur⸗ 
beiter nicht habe organiſieren laſſen wollen. 
Darauſhin hätten dann die Unternehmer zur Abwehrmaßregel, 
zur Ausſperrung gegrifſen. Gröber ſind Tatſachen wohl kaum 
eht ubrn worden. Denn bei dem Kampf im Bezirk Vancafhire 
geht es um 
die Abwehr von, Perſuchen, die Lühne empfinplich zu türzen 

und die Urbeitszeit ganz bedeutend zu erhbhen. 
Die Laaſe Lage der engliſchen Baumwollinduſirie 

dürfte bekannt ſein. it dem Kriege iſt der Export von 
Lancafhire ſtändig gefallen, weil die mit Englands Hilſe ge⸗ 
fürderte Textilinduſtrie, in Ueberfee eine empfind⸗ 
liche Aii für den ubAſen Lpeiun Kültg geworden iſt. 
Die Spinbelzahl in England iſt ſtändis im Rückgang begrif ßfen; 
lein, Anteil am Garn Sesrt der Welt aing von ungefähr 
7⁵ babehns vor dom Kriege auf 40 Prozent zurück und die 
ewebe nan2 ließ, anteilmäßig, um die Hälfte nach, Das 
ſiud Kraunkheitserſcheinungen, dle ſich nicht mit 
Lohndruck und Arbeitszeitverlängerung überwinden laffen, 
ſondern nur durch Umſtellung und Einſtenung auf den anders 
gewordenen Markt in der Welt. ier haben aber die engliſchen 
Baumwollunternehmer verſagt. 

Die Unternehmer von Lancaſhire OPeeifen jedoch, den 
Export vadurch zu forcleren, baß ſie die Vobt ſe rein mechaniſch 
drücken. So verlangen ſie u. a. eine Lohnherabſetzung um 
25 Prozent und 11e ů Wd der Arbeitszeit von 48, auf 52,5 
Stunden. Da heute die Löhne der deutſchen ibettergeweit⸗ 
— wie eine 10 ung ver engliſchen ewieſen h. tergewerk⸗ 
ſchaft in Deutſchland ſelbſt vor kurzem bewleſen hat — zum 
min ſhen iegen Würbe Wie deabicht 1 ü belAſſaa⸗ 
genoſſen liege U e beal ste Rebuzlerung den eng⸗ 
liſchen Lebensſtandard v 

erheblich unter weſteuropaiſches Niveau 
brücken, Daß ſich die engliſchen Texttlarbeiter dagegen wehren, 
iſt ſerbſtverſtändlich; Daß e in Erwartung größier Wecbeils⸗ 
klämpfe bedacht ſind, die Betriebe rein zu halten, die Organl⸗ 
lauder zu feſtigen und keinen in ben Betrſeben 

   

      

    

  ulden wollen, burfte ſich von ſelbſt verſtehen Der Ronflikt in f ,e e e oben gekennzeichneten Pläne der en u 
—————— e. ů ueng 

  

  

„Unter den mieeie. a ber fallen vorläufig 300 000 
Arbeiter und Angeſtellte. Da aber die Bleicherelen, Zärberelen 
uſw. ſehr waͤhrſcheinlich auch in den Ronflikt einbezogen wer⸗ 
den, dürfte ſich die Zahl der Ausgeſperrien auf 4% %h bis 
500 00 erhöhen. ö‚ 

„ Erbeiterkämpfe in Letlland. 
Um bas Verbot der linken Gewerkſchaften. 

Die Sozlalbemokratiſche NPariet Lettlanbs hat aus Proteſt 
gegen das vollzeiliche Verbot der linken Gewerkſchaf⸗ 
ten zu den Innenmiuffter aufgeruſen. Der rlan 
wurbe vonzdem Innenmiylſter, Velchie nahmt. Im Verlau 
ber nächſten Wochen find ſcharfe Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen Arbettnehmern und Regierung zu erwarten. 
Das Bentralbürv der tardsſet Gewerkſchaften iſt durch Ge⸗ 
richtsbeſchluß wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit geſchloſſen 
lvorben. Wie die Blälter dazu melben, follen die Gewerk⸗ 
uſlſhe von Sowjetrußland zur Unterſtützunga der kommu⸗ 
ulſtiſchen Propaganba bebeutende Gelbfummen erhalten 
haben. 

Stünbung eiunes Suternallonslen Berbandes 
für Wohnungsweſen. 

Seit, Jahren wurde beulud dem „Intexnationalen Ver⸗ 
band flür 1ern iſber en und Stäbltebau“ und den Woh⸗ 
nungsreſormern über die Gründung einer felbſtändig ar⸗ 
beitenden Wohbnungsſektlon im Rahmen dieſes Verbandes 
verhanbelt., Da der Verbandsrat bei leiner Sitzung in 
Paris om 1. Jult 1928 zu keiner Entſcheidung kam und dle 
Behandlun eſer klensdl Trage an eine neue Kommliſſion 
Versgerur (es, glaubten bie Wohnungöreformer, bieſe neue 

r, e u 5 im Intereſſe lhrer Beſtrebungen nicht mit⸗ 
machen zu dürfen und gründeten auf ber Tagung vom 2. 
Juli in Varis einen neuen „Internationalen Verband für 
Wohnungswefen“. „ 

, Dieſer Verband wirb in verbreiteter und vervollſtäu⸗ 
digter Form bie Arbeit wieber aufnehmen, die in der Vor⸗ 
krlegszeit das Komitee zur Veranuſtaltung internatlonaler 
Wohnüngskongreſße geleiſtet vat. 

Prälident des proviſoriſchen Komltees iſt Senator Wi⸗ 
baut, Amſterdam, H. Kampf Senator Vinck, Brüſſel. 
Generalſekretär: Dr. H. Staßt Mien 2. zur Zeit Vorſtand 
des Siedlungsamtes der Stabt Wien. Nuskünfte über den 
neuen Verband erteilt das Generalſfelretariat (Adreſſe bis auf 
welteres: Wien 17, Nachreihengaſſe 48). 

Balt einer gewerkſchaitlichen Hochſchuie. 
Dle u eeriſchte der Bundesſchule des Allgemelnen 

Deutſchen Fatt⸗ Piec. ſundes ſand vorgeſtern in Bernau 
bei Verlin ſtatt. Die Schule wird errichtet auf einem von der 
Stabt Bernau in Eropacht gegebenen 22 Morgen großen Ge⸗ 
lände, mitten im Walde. Die Schule ſoll Gewer ͤ. ats- 
funktionäre heraubilden und e auch filr ble Arbeit 
in öffentlichen g üüA ſchulen. 120 Männer ſollen zu⸗ 
nächſt in vierwöchigen Kürfen, durch Gewerric Geweikſchaftler 
mit dem Leben und der Praxis der Gewertſchaften, mit allen 
wichtigen Fragen des Arbeitärechtes, der Sozialpoliiit und der 
Volkawirtſ vertraut gemacht werden. Nach einer Be⸗ 
grüßung auf dem Marktplatz in Bernau bildete ſich der Feſtzug 
zum eriſchti Der erſte Vorſttzende des Allgemeinen Deutſchen 
wene G 8 bunves, Theodor Leipart, extlärte, daß bie 
neue ule bem alten Grundſatz der Arbeiterbewegun, 
„Wiſſen iſt Macht, Bildung macht frei“ gerecht werden un 
jeußnis abtegen folle von der lebendig vorwärts ſtrebenden 
raſt der Gewertſchaften. Dann wurde die Urkunde in den 

Grundſtein eingelegt. 

    

  

Herren- 
Strapazlerstlefel 

Malbechube schwar, Borcall 
viele Einzelpaare 

Sportstlofel 

Malbechube braun. Borcall, 
Rahmenarbelt, alle Gröben 

Dohnüratiefel 

Lackleder-HaIbeshuhe 
randreniht, moderne Ausiührung 

Turnachuhe 

Malten-Turnsohuhe 
Ledersohle, für Kinder 

nochuhe 

  

  

Naqiui: Mitiocft, Men . Aüngunit 

braun. Rindled., Dopnelsohle, Gr. 45/46 10.50 

.. 19.50, 17.50, 

schwarr, Nindledar, sehr dauerhait. 

Chevrenux u. Boxcall, spitz auch breit 19³⁰ 

Drun Rüudleler.. . .428, 425, Orbge 2122 30⁰ —— 

Sraebd•. . Crgte 5½ l. 75 

beit. 
.L.25 deutsche Rahmenet ů 

3e 19/j0, braunn .„„ .„ G30, chwurz G00 

Bearbeltet vom Deutſchen ase 107 P5St25 Slt Gbemnit 
Zwickauer Strabße 162 LBolksbaus]). — 

AHnfaabe Nr. 57. 
M. Rauch, Berlin. 

„Fräntiſche Tagespoſt“, Nürnbera, 26. Juni 1927, Nr. 61. 

  

Werl 

Matt in 2 Zügen. 
  

Lofung zur Aufgabe Nr. 25: Bachmaun. 
1. a3—36I CKbeNe; 2. I.—72 

Kbsco: 2. Sh3 —0. 
KbsNabt 2. Sd3—7. 
Khsô—à4: 2. 8ds—0C⸗ 

Die Sterpfellderſlucht des sdiw. Köni, 
ivteressant durd die doppelte Baucrnfesselun, 
Ooekonomie. Der Schlüssel ist leicht, wiach hat 
fallen xefunden. 

Richtige Löſungen zur Aufgabe Nr. 35 ſandten ein: Br. 
David⸗Danzig, E. Koſch⸗Danzig, L. Wiesniewſk⸗Danzig. 
E. Ittrich⸗Danzig, Kwaſchni⸗Danzig, H. Hackbardti⸗BDanzig, 
A. Ktlelack⸗Langführ, Willibald 00. Kov,oppt Jaku⸗ 
bowſkt⸗Lanagfuhr, Dr. Heinsdorf⸗Zoppot, Koy⸗Zoppot. 

** 

Alle Stbachnachrichten afuhrfkrchis.2 33. ten an Karl Rabu⸗ 

Die Aufgabe is 
und gute 

es Stücæ Ge⸗ 

  

Hafenarbriterſtreil in Holland. Die Hafenarbelter in Har⸗ 
ben Sta⸗ bei Rottervam ſind wegen Lohndifferenzen in 
den Streit getreten. 

Freigewerlſchaftliche Beamtenvertreter bei hen 2h Reichs⸗ 
innenminiſter Severing empfing die Vertreter des emeinen 
Boamtenbundes, Falkenberg und Kotßur, die dem Mi⸗ 
niſter die Wünſt der freigewerkſchaftlichen Beamtenſchaft 
vortrugen. iShefonbere erſuchten ſie den Miniſter, in der 

rage der autcheit den fortſchrittlichen Standpunkt wie zur 
jeit ſeiner Tätigteit in Preußen einzunehmen. Der Miniſter 

fagte eine Prüfung der vorgetragenen Wünſche zu. 

    
    

  

    
       
   

  

     
       
   

    

     

    

Lolnen-Schnurschuhe 
Sschwarrz 

Lelnen-Spangenschuhbe 
grau, welb. schwarz 45⁰ 

Spangentohuhe helltarbixe 
Ledersorten, Restpaare. I2.80, 10.50, 6.50 

Laokleder-Spangenschuhe 1 0 
Einzelpaare.17.50, 18.50, 50 

Spangensahuhe 

Gröben 35—37 300 

12⁵⁰ 

15.50 

17.50 

Schwerz, B.-C,, alle Gröb. 14.50, 18.50, 125⁰ 

1250 
Spangenschuhe 

braun, B.-C., alle Orößben 15. 50, 14.50,   230 

Eserge 6 LGaulensier S,EEn noen egfr! 

  

dam Stletel 

        

klelne Oröben- 
＋ ‚ ———— 

 



  

  

  

Mr. 177 — 19. Jahrgang 8. Bellage dor Danælger Lelksstimme Alenstag, den 81. dull 12    
  

    

oclen uir CU 
Lachüruck 

Uuf le Sübe „, 

Läs Heldt: Eür müssen unserg olsum Hllke unbediot Eekauten 
Hur von tiesem fiedanken Loleitet, Ohne Rücksicht, ohne jede Hemmung redunierten wir die alten Preise. Hur 80 Konnten 

dlese Inuehote antsiahen. 

Damen-Mäntel ä Waschkleider 
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 58 Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 

Eüber bi 45.— Ffüber bl, 56.— fräüber bls sd5.— frühter bis 185.— ffäber bis 145.— durchweg 

18.— 29.— 39.— 54.— 78.-— „ . 2.20 4.5s0 6.75 9.75 

Modell-Mäntel und Complets Seidenkleider 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

8 M1 Serie M Serie M.3 ů Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 

fast alles ůů ioß Püber bs 205 Wiler be 350. Tüder bis 45.— ffüher bis 145.— früher bis 10b.— früher bis 225.— fiſther bis E58.— 
— E ie a— er: — * 

vun hahan War — 25.— 45.— 68.— 89.— 125. — von hohem Werrr 95.— 125.—-— 175.— 
Kostüme Wollkleider 

Serie ! Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6 Serie 7 

in den Eüber Pls 16.— füher bis 66.— früker bis 185.— früber bia 205.— Träb. bis us.— räb.bis ED.— früb. bis 58.— Fröh. bisbS.—früh. bis 78.— früh. bis98.—früb.b. iib.   Vercbeiunge, 29.— 39.—- 48.- B5.— 950 1I0 10.s0 2080 O050 46.— 60.— 

Frauenkleider Mädchen- Kontektion Dun Pottes 
  Weis- P., I2.50 Se Waschkleider u .. ſ 1.85 —— elen. 

b „ HN 2 röbe —80 

Wollmausseline Særie 2 Wpaschlcleider ſder be iis%üꝶ . etet 7.—*2.90 zu bedeutend   

u. K-Waschseide 19 50 

Sees Wasch- u. Wolllleider ar HLS— 5.90 P— 
Seue Wasch- u. Wollkleider e u. eav jetat 7.* 9.50 Oric Dolleidn 

und reinwollene Mäntel Diütilt 

Serie 5 Wasch-, Woll- u. Seidenlleider — jetꝛt — 15⸗ 00 enorm billig 
reinwollene Mantel 

Sensatlonelle Angebote in Damen- und Kinderhüten 
Serie I. Serie 2 Serie 3 Serie 4 

Tagal Picot; Hũute — Spiit U. Flel Elegante Stronbüte 
Sortim m iche! 

Euüer bis 15. 60 ö 95 ——— — ani —— 00 2.95 Geortgeite⸗ Garnitur 95 

72— Düjetet nur —BN½ietat nur —̃¼;jetat nur 

6. 4— .— 
Ein großer Posten 

Volle-Kleider 
ganz bedeutend ermähigt! 

  

  

     
  

        

  

Modellhute bis zur Hältte ermäßisti 
Ein großes Sortiment 

Kinder-Hüte 
   Elegante 

Damen-Hüte 

  jetzꝛt nur 

2—— 9⁰ 

   



  

in ihrer Billigkeit ganz unerhörte Angebote in 
Seldenstoffen: Klelderstoffen: 

QEG 
SmpliuimnmummnmnEehypnmnuamnmammhnummmnmpangnſammmmmpmammummmimuununm 

Waschltunatseide Damniassé 
biuſt;vie Lertrelit u. Kariert, 70 om 5 U traebare Futterqualität, 80 em breit breit jetet 5.— m1.25, O0yp ſeit 9—— 7⁵ 
Waschlrunstseide Folienne 
hübsche Bunidrucłks, hell- u. dunkel- Wolle m. Kunstsside, uns. anerl. gute Krundig, fräher bis 3.90 Heusdual. m. — 
jetat 5..— m2.25, 05 jetzat — 00 

Mantelseide 
Kunstselde m. Baumw., solide Oual. 
90 cm breit, schwWerz, früher 7.50 
jetzt 2 4 9⁰0 

Crepe de Chine 

jetzt 6. 9⁰ 

Pener bedruckt Crepe de Chine 

reinseidene, weichlliehende Kleider- 

und Crepo Georgette, reine Seide, 
fröher bis 19.50 ů 

dualilät, 100 em breit 

Schlager Kes 
Ein Posten engestaubter 

＋ 
G 

bestehend aus: Kender, Beiokleldern, Wene, Hemd- hosen, Prinzepröcken, Untertaillen 

Ein Posten 

Büstenhalter 
zum Teil mit Kleinen Fehlern 

2—ꝗJjetszt 

Ein großer Posten 

Korsetts 

hüber bis 16.50 

jetat 

Crepe de Chine Faconnẽ 9 

voh, Pa, Crepe de Come 
u. Japon- — reine Seids, b 5 

in elhues, bellen Farben, 
früher bis 19.50 

jetet 2 
Crepe de Chine 
—— reinseid. Kleiderqual., 
i. groll. Farbensortiment. ca. 100 om im 

jetet à U⁰0 

Serie 1 

Damenwäsche —. 
Serie 2 

Taffet-Popelin 
reine Wolle, 2 traabare Kloider 
wuslltät, doppiiibrelt 

eiat vV.— 05 
* Crepe — 

in babteh, hell Earbtönen, reine Wol⸗ 
iL, ill, Kleidar, 100 em breit, früh. 6.50 4 
jetxt 90 
Rips-Pop 
tchtue, epenis, Kleilderqualitut 
in grober Farbenauswahl, 100 em vmn 
jetrt — 90 

Wollgeorgette 
reinw, Welohfl. Gewebe, f. eleg. Kloid., 

Mantel-Kasha 

in schön. Farb., 100 cm br., früh. 13. 75 93 
jetzt 72— 75 

reine Wolle., strapazlerſihiũe Ouali · 
tüt, 140 em 3V2——— früher 10.80 
jetzt   

onderer 

Serie 3 

Kleider-Schotten 
in —— Ferbetellungen 
95 om brolt 

jetat 32— 
Poue Com posé-Stofle 
100 wu. Pe Spalen. u. Karomunter 
100 om Preit, früher bis 6.78 
jetet V.. 

Wolltrikot 
Lolddurebwirkxt u.La. 
reinwoll Klelderw.,i 

4⁰ 
jetat 722 

Farb., leine 
br.,ſrüih. 18. m 90 

———— 
odle, uelKelderes ues, 130 und 
140 em breit, früher 18.50 
jetat 75 7⁵ 

Ein roſl. Posten Tanbeisseh- 
einforb. u. karlert, in beronders guten 
Ovalitüt 100 omm breit, heb. bis 13 m 5 
jetnt 0 

Silligkeiti 
Serie 3 

2 

   

Serie 4 
  

95 J.90 
  

bes. Kräft. Drell, in best. Verarbeitung, Gr. 66-76, 
frlher bis 22.00 2—1jetxt 

2.90 
Ein Posten 

Strumpfhalter- nilurte! 
mit 4 abnehmbaren Haltern 

2— !1etxt 

Ein Posten 

Sport- und Huftnurtel 
mit 4 abnehmb. Halt. teils leicht angest. 

2—1etxt 

3.75 .75 
Serie 1 Serie 2 Serie 3 
  

IIũ 45 2.90 
Serie 1 Serie 2 Serle 3 
  

LiD Lii 1⁵ 

  

bertehend aus Garnituren, Nachthemden zu fabelhaft 

  

  

       Ein grohger Posten    

Erfrischungeraum 
Entre-Breine: 

Vaiühgniei 
35 7 mit Schlagsahne 

1 Sliek Lorte, Frnchs. Malren. Nuhe. Scholel-35 ,- 
Feriien Vanilie-Eis aus. 

Iriscb. Eiern und Sahne 50 P 

Ein P Osten 411p. Da MIIICEHIWäAS che aurehweg bochwertige Oasllästen billigen Preisen 

Serle 1 Serie 2 

    

       Serie 3 Serie 4 Serie 5 
    

Demen-Mnũ ünder-Schümen 222 Uf.- L0 280 Jl LS 

  
          

  

Erirlschungsraum 
Extra-Preise: 

Miener Rieſer 
üC——— P 

L. Portlen lialleniarhen 
Selss mnit Brötchen 

           

 



   
    

Strümpfe 
Demeastr Mmpte H. W., krüttige Ware, in 48 echwurn und farbig ·Jt 68, * 
Doamensträümmie Boumwollflor, in sohwarz und 9⁵ verschiedenen Terben Jetxt P 

Lamenstrümnie Seidenflor, II. W., in schwarz x und LeebIIg. etrt 146, 60 fp 
Lamanstrühmnie f Kunstseide, H. W., klares Gevebdbe Jetꝛt 45 

Damenstrümpie Seidenflor, mit Kleinen Fehlern, vornägliehe Cualitst.... jetxi 1.95 
Uamenstrümnle 2 Waschseide, II. W., in groder Farbenauswahl. jotrt .25 

Lamenstrümmte Benbeng-Waschseide, II. W. Marke „Valencia“, & fache S80o lle, gute Qualität, jezt 2.5⁵ 

    

Damonstrülmnie Bemborg-Waschzeide, i. schwarz 2 und allen modernen Farben Jetrt 3.75, .75 

klertensochen ü Kräſtise Ware, unifarbig sortiert. Jetrt 58, 4V 

Herrensocken — 6 schöne Musterr.. jetzt 78, b˙ *. 

Herransochen —* 5 feste Cualität, in modernen Mustern. Ietrt 1.25, * 

Einderstrümnie 
Bonmwolle, grau oder beige, Gr. 9 und 10. 

          
iue 85. 

Eln Hosten 

Kindersöchchen 
xXum Aussuchen, extra hillig 

Modewaren 
die geräumt werden müssen: é 

Kunstseidene Kragen ünd moſg „ Ichl 2l. G5 7 
Kleiderkragen uue Baee uu Spihe. jent S. 957 

Krsgen und Manschetten, aus Kleider- Garnitur tzetist, mit Spilze . Jetii St. 

Bindelragen aus Volle, mit Valenolenne letzi St. 1.95 

Bindekragen Suhe eie mu cerpei G i S. 2.05 
Fichuler agen Spnt- Ceppet as-, 325 
Einsatzwesten aus Bala, mi Valencienne Jein Sl. 1.75 
Kunstseid. Einsatzwesten mit Biesengarn. 4 

leit st. 4.2 

Crepe de Chine-Westen FlPuen . K 18 
auts Kunstsoide, 
mit Fransse 

Strandtücher 

aus Volle und Bätist, in 
elegunten Ausfahtungen 

IW DMwaltg omäbiten cksan 

„Ijeitrt S.. 12⁵⁰ 

Ein Posten 

      

    
    

      

        

       

      
        

       

      

  

      

    
     

      

     

  

    

  

wie er ftuuumn 

Trikotagen 
Romen,Trinot-Operhemüen ue eöneg Lerhbn- einsätzen, guto Qualitttt. lettt 3.90, 3.50, 

Berran-Trnot-oberhemuen vtre imitet, in 4 weil und gelb, mit mod. Zophireinsätzen, jotrt 525, 50 
Harren-Txikot-Hemuen ö 2 mit Doppolbrust, fosto Qualität. Ietrt 3.90, 5.40, 90 
Herrenhemuen ö 3 eoht Mako, m. Doppelbrust, haltb. Qualit,, Jetrt à.50, .75 
Herran-Trikothosen 

.. Iletrt 246, 1.95 
gute Qualität 

ocht Mako, starke Warre lotzt 3.75, 3.25 

Herrenhosen 
eaht gyptisch Mako, vorzützliebe Oualität, lotzt 45 J.00 
Henen-Heniacken f .... ,ttt 100, 1.50 guts CQuslitkt 

Herren-Hetrhaten 2 haltbare Ware. letzt 3090, 340, C. 90 
Damen-Schlupthosen ö‚ 95⁵ 
feste Trikot-Ouslität, farbig sortiert. Jetrt 1.25, 7 

Damen-Schlunfhosen f 
Kkräftige Trikotware, in vielen Farben .. jetzt 2.25, 85 

2 Lamen-Schlupihasen — 1 Kunstseide, gehöne Forben, II. V.... Ietxt 275, I. 95 
Lamen-Schlunthesen Runstseide, . W., guto 
Qualität, uni gestreift, in schön. Farben Ietrt 90 

Lamen-Unterzlohnöschen 1 
fein gestrickt, farbig sortiett . jetxt .75 

Damen-Unterhemuchen 95 
gestriokt, mit schmaler Achsel. . . Jetrt 1.35, P 

Kinder-Schlunihosen 68 gute Trikot-Oualität, farbig sortiert. Iett 05, P 

SBade-Artikel 
ganz besonders billig 

Einige Selsplele: 

— Lüißen „ſftuüher bis 2.75, Jetet 9⁵ P 

Deeinauhge ..uuher bis 8 28. Ichi Z. 75 
Bade-Anzüge ö —„ 
in eleganten Formen . fraher dis 11.50., letrt 6.75 

Forma-Bade-Anzilge 
20 20 ormuaigt ö      

Einposten Handschuhe 
Damen- Handachuhe Leinen imiiation, 1 
in hellen Larden lettt 1.25 

2.⁴⁶ 
„Damen-Fantatsſe-Handechuhes 

Ein Restposten ——————— 3.00 

           

  

moes rotislorts Wate, in- modernen Farbon . loin 

mit kieinen Patpiehlern. ů— 

    

     

2.05 

    

Sensation über Sensatlon bringen WꝛIr: 
Jedes Vtiict 18SH ein Sclilager. mwieder geboten wirdl 

Herren-Artikel 
Deaus, Lünnhblnder 48 
Kunstseide, Streiton und Karos letrt 85, P 

      

    

  

Enerber Lannblnder 
sohwore Kunstsolde, moderne Dessinn .. Ixetet 4⁵ 

Herren-Sporthemden zepnie gostreitt, 2 Krag, 4 gelütterte Brust, alle Weitan v, 3 bie 38. feist 4.25 
Lhoutuae Herren-Snorinemüen einterbig, 5 
mode, lochs, flieder, 2 Krugen, untorlogte Brust, jetꝛt .50 

Pautftels Herren-Gnorthemusen Bausser 6 und tscheshiuche Gualltäten, nur Streifen .. lJetst U. 75 
Poile, Hęerren-Sporthemlen gostroitt n. 
modefarbig Seidentrikolet, Wiener Waro 

Els Posten 
originai englischs 
aus bestem Zeidenpopelin, nur Streifen 

Peven Schlatanzüge Forien 
gestreiit Zephir 

Hlerren-Hachthemden 
Geishaform mit Besatz, guter Wüschestoff. Ieut 2.⁵⁵ 
llexren-Hranen — 28 
weil Rips, allo Weiten jotat P 

Siehumfegekragen b 556 ‚ 
moderne Form mit langer Spitzaoe . . 

Hlosenträger 95 
Gummi mit Ledergarnituur. jetet U 

ues hõ- 
Ein Posten 4 

Herrenhilte Flachrandform, alle Farben.. jotzt 50 

—— —'——7 

2 E —＋ 

Stickereien, Spitzen 
leicht angestaubt, daher 80 billig 

Stickerei-Einsätzae. luu m 8. 38. 25 
Filet-· u. Spachtelspitzenu. Einsätze 487 

eint m 1.36, 1.25, 0.30, 
Valeucienne-· Spitzen u. Einsätze 10 
weiß urd ereme Jeiut m 58, 88, 25, 18, P 

Spachtel-Motive uu eider. lnt Stiüe 40, 25 f 

Filet- und Klöppel-Motive 30· 
in Handarbeit, füur Wäsche und Kleider . Icirt Stad 50, 40, 

Stickerei-Motive ut wVι I sua 187 

Metall-, Spachtel- und Tüllspitzen, 
bunte Kleiderborten, Perlmotive 

gLanz bedeutend im Preise herabgesetgzt 

u 10.75 
MemenSherthenden . 14.0 

ieet 8.90 

Ein Posten 

Herren-Sportmiltzen Sz·„ „ „ • 

  

    
       

Ein Posten 
gerelchneter und goctlenter 

  
teils loicht angestaubt 
zu bedertend herab- 
S



  

Ile Sommerware Uü0 löllos Peräumt werden 
Nur so ist das Unmögllche dieser Preise möglich 

Ein Restposten 

Knabenzephir ö 48 
jetet 25.—m P verschiedenlarbig gestreilt. 

Ein gewaltiger Posten Ein großer Posten 
— 

oberhemden-Zephir ů Vo II-Voile 
nehrfarbig bearuckt, in wodernen uilhubiter Sbelen ... jettt 5 „— m 78 p dunkel. and Heligrundig, Schweirer end Mustern, durchwei Fute Qualitäten Ein Posten Elsäeser Oualltkten, 100 cm breit 

S e rie 1 b Waschsamt lür Kindeikleider und Morgentöcke 1 65 S e ri Ee 1 * 

letst 2 3 9 „enker beht „ ⸗ jeπt 1.2 5 
engl. Mako-Popeline 2 4 5 

v K d Srehenmest,ea.Iöbhenbrei jelt 2——— „• 2. 
Ein : iesiger Poslen 

Wollmusselin hochwerlige, reinwollene Vare, ů 
moderne Dessines jetrt 2—— m PEE 

Frottierstoff weibß, Waflelartigeb Gewebe, ganz 
sSchwere Ware. 140 cm breit Jeirt 2—— m 

Ein Restposten reinwollene 

Serie 2 

— 1.95 
— 2. ů 90 

Musselin-Bordüren uue Ouunünt 5, 90 

Serie 4 
jotet 2—— 2 

vorzünl. Druck, 120 cm breit Jeirxt 2—‚— m 

5 ausgesuchte Schlager in Baumwolhwaren 
Linon Wäschetuch Renforcẽ Linon En Fsn ui 

voll- Kräſt. OQual., L. Leibwäsch. jür Bettwäsche, voll- jür Bezüge und Laken, Rohnessel ö· gebleichte Ware vollgebleichi, 80 Cm br. gebleicht, bewährt. Qual. starke Qual., 140 cm breit 3⁵ 130 cm breit ü ů etei — hetet — jetet „ιι„ L. du ι 

—. Abteilung Gardinen bringt, ist niont mehr 2u Wperdieten 

Serie 2 

              

Tischdecke 
gewebt, ca. 150/200. 

Lischdecke 
gewebt, cu. 150/150 

-früher 9.50, Jetzt 6 75 

früher 11.85, jetzt 5. 90 

Tischdecke 7 
gewebt, ca. 150/200 .irüher 14.75, jetzt 50 

Kochelleinendecke 6 ö 
reich bestickt. 150/150 früher 12.85 jeixt 50 

Kochelleinendecke 8 
reich beslickt, 150/2D0.. krüher 16.50, jetrt 25 

RMohair-Plüscti- Iischdecke 24 
150/15s0. krüher 48.00, jetxt 

LobehnPuschTiamdecke 29. ü 

            

Ein Posten dunkelgrundige 

ffsdras-Barmituren 
aus Restbesianden in waderner 
Ausfiihrung angelertgt. be- 

deutend herabgesetzt 

Serie 1 Serie 2 Serie 3 

1U.50 2lis0 20 

     
      
    

    
  

  

Ein grola- Porien cht 
Ldechen u- Sardinaurste zum Teil bis zur Hälfte des Preises hernbgesetet 

Ein Posten Serie 1 Serie 2 Serie 3 
Etamin-Hettdechen rcher 1850. Früher 26.50U. Täber 36— 

ibetii, 
——— angestaubt jetetl. 75 ietet Id.50 jert22.5 30 

Ein oeaes Serie 2 Serie 3 S5 1 
Engl. Tuill-Halbstores Tübe 4250 irdher 18.15 Trüber 34.— 

teilweise ———— ſLevi Ul2s Meret U.28 Sert IE.30 
Ein Posten 

U Serie 1 Serie 2 Serie 3 
Etumin-Halhsturas früber 7.85 früber 1250 früker 18.50 

teilweise mit gewebten Einssätzen 

Spiteen oder Volant ietzt V.50 jetet b. 25 jetat 92 2⁵ 
Ein Fosten Seri 8 

ů Serie 1 rie 2 erie 3 
Etamin-KHalbeteren Käher 18.50 früher 28.50 früher 39.— 

teihweise mit Filet- Gipũre- oder 

Wee Wiees Flet· Eurätren vbetRl.7 Ieb Id.30 beellb. 17³ 

  

  

  

  

      
ter, einnelner Storas, Srntturen⸗ Bett-    

  

Gobelinstoff 
ca. 130 em breit, in vielen    

   

28⁰ 
St ken 47 Ssvchgethn. 17 90 

früher 22.50, Jett 

    

      

   

    

Kochelleinenborte 1 „ 5 
ca. 50 em breit, in versch. Farben, frũh. 2.85, letrt 

Kunstseiden-Madras 9 5⁰ 
ca. 130 cm breit früher 14.50, Jetzt 

Kunstseiden-Madras 75 50 
cũ. 130 cm breit tirüher 11.50, Jetzt 

Ein groß. Posten dunkelgzrundige 

teilweise mit Kunstseide 

Serie 1 Serie 293Serie 3 

26.50 36.— 68.— 

n 16502250 2850 

früber 
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dler ein gewaltiger Preissturzl Wieder wird sich was unl Herren-Anzuge 18⁵ Junglings-Anzuge 12˙0 ne, Amauge 5*⁰ Sommef-egie 15*³ 
rtrapanierfnhigs Qualitaten, blau u. ferb., pa. Wollstoffe, deut- hochwertige Qualität, versohiedene Wollo, verschiedone My ster, 

trüher bis 55,0c00. sche Qunlität, früh. bis 75.00, jotrt Muster, früher bis 25,6;0, Ietrt früher bis 59, 0ᷣ) 0;). hlerren-Anzuge 50 Knabenho 95 Knaben-Mäntel 75 Sommer-Mäntel 00 in Kammgarn und engl. gemust. Stof- nãben OSen einzelne Gröſlen, in prima moderne Form, flotto Mustor, 49 

fen, früher bis 55.ö06rtri... lotxt öů‚ extra billing. otzt deutscher Qualitütt Ietrt krüher bis 98,0·nnn.. letzt 
      
      

  

         
     

       
   

Sport-Anzuge Loberhoemden 4%0 mter Winter-Mäntel 50 
engl. äen Hont Peüh.- Pe; bbO W xé einlarbiI..g. Ieint xk ( woderne Muster. ſolst 45⁵ P in verschledenen Dossine, 7 
i Eüra Hose, frpk. Pie iiũ Oberhemdan oderne Kammpertiar, 7%½ Elner daane 1²⁰ ühen ie étet früher bis 16.30. fſoiri tulnsaldene, früber bia 7.30, . jetxt       

   

    

    

   

  

    

    

orstkl. Oualitüut, zwocks gohnollstor 
Räumung, früher bis 125.00. jetrt 

1 „Eun Pon Winter-Mäntel 50 Chehiertelfen. Gen Keamngarn eht —— — veut 5 Herrentragen... ..te 25 v5 9 

    

Eun Posten lälie Anzüge 39% 

  

Herkauf nur 
kllengenabgabe 

AAUAUUIACLAELO 

AammmnmmffünmmammmmmffünpympyM SOwoft Vorrat! 
vorbehalten! 

DS 

LAULULL 

  

  

Programm am Dienstag. 
16. Der Chan 

‚ v „ 
— Pianonn und (eine, Zachtuna. Konfettor Eu⸗ 'en 

Seſunde Verhͤltuiſße un dentſchen Geldnarht ſeneelnidrnrrcſn, ete, hengen,Mre ng. 
— 19,5 

b öů‚ E hre „Scuütſcher Mundfunk. 1f% irPoftrat. Dr. 

Der eiuſteß der amerikaniſchen Diskenterhößung. — Ge⸗ ů ſchten für die Rientabilität der Schweineharkung, für bas 3 oten: Nnviaieß i Mam 1 Maßt 5 eulhen 
ſelbeitand „ Wirtſchaftsjahr 1528/20 können lontit als, günſtiger be⸗ ßchaſten Abend: — er⸗ 

ger Wachhelbeſtand der Melchsbank ‚ů zeichnet werden als im letzten Wirtſchaftsjabr.“ Kah, Eein ſe rmiit HAaube ‚ 2 h r Müfler⸗ 

Die in Amerita vorgenommene Erhöhung des Diskont⸗ Die Steigerung der Schweinepreiſe iſt allerdings in bita a lxenbe, Rfpa MWbow Weer⸗ Döttesterſsedeaſ, 
ſatzes mußte natürlich Einfluß auf den deutſchen Geldmarkt einem Ausmaß erforgt, das Beflir tungen hinſichtlich der Weſte 900 Kacspnenre bei„WGoort m ber 25f68 Leichie 

Lenoweil der deutſche Markt von Neuvork und auch von DitſerAing nzer Werdikerung in Pchwelnefleiſch auslbft. Unterzafhuns⸗aatsen aünßmüſßt Feünttabene) e, e e ü 
f. 8 ů ä 

5 b: Kindexfunk. uußelh Hoftmann U3 Käpeßt von 4 bis 

  

Darlehen verforgt wird. Vor den Erhöhungen in Amerika 
Aeü , lresloneerf inn 105 Sennien 
ſeßpftunde!,Her Gafkuß, der gegenwärtiaen 16 ſenlrömüngen 

rechneke, man in Deutſchland beſtimmt mit' ei Herab⸗ x ü feiung des Reichsbantblgteuts hüm münbeßen um Oid Pro⸗ Schwache Konjunbtur am Bremberger Holzmerit. 50 u Len. Hr. Eris segh. 10 PA0 * 
aßnehmte Kone melteres w.nMian gas wümlig iegt aeine Kusfaze nec Easlanb.— Seuiiclanb zarücchallenb. üi Kſe , Gi S.Beheher einen Wechſelbeſtand bei der Reichsbank zzu verzeichnen, der Die Bromberger Holzinduſtrie hat in der letzten Zeit, ütpng: „Harl Tulein. Goliſtin; 6 na Bacibaus, — Eg. 22: 

weit unter dem Stand des Vorjahres liegt. Damls aber der „A. W.“ zufolge, keine Einzict Aünerrtpnen nach EE 2 Wail Din t. auebiüeuitareften, Gvort funk. — 22.15—26.90: Tanz⸗ e 
würrde der Diskont von 5 auf 6 Prozent heraufgeſetzt, wäh⸗ land zu verzeichnen. Der einzige Aönehmer iſt zur Zeit rend er heute auf 7 Prozent ſteht. Die Veanſpruchuig der Deutſchland, 520 aber auch in ſelnen Käufen ſehr zurück⸗ — ſꝑ —ꝛ —22— 

  
Reichsbank iſt alſo gegenwärtig weit gerin er als im Vor⸗ haltend iſt. Im zwelten Auartal 1928 wurden nach Deutſch⸗ 
rträtßeineinem Pis tontſas von 5 Crozent Elne Miskont. land mur 30 ozend Here Hierge Ausarfört, Die iß pruhi- De Ausſuhr nach Griechenland. 
fyznäßlauns iſt alſo durchaus möglich und, Aanuuſſbafttich ge. foriſchen bentfch⸗wolniſchen Holzabkommen für Polen be. Was die Exvorteure wiſſen müſen 
ſeben, auch notwendig, um der al flauenden Konſunktur einſtimmt wurde. ů ü ü 

Gegengewicht entgegenzuſetzen. „Dieſe Zuructszaltung von ſeiten Deutſchlands wird in Beßan⸗èlich herrſcht zwiſchen Polen und Griechenland ein 
Durch die Diskonter i ika iſt ab ů n Parauf zurnickg⸗ s die beuiſch ů nbels vertrag, der für die Einfuhr polniſcher und ſomit 

erſte Die Herabſetzung Desbuseuicernn Pigveß: ber⸗ Dand ui ber Beileliung ber Danreebie urtichis ert⸗ gac Dnzlger Waren nach Griechenland eine Meiſt⸗ 
binbert worden, Vine Verbiuigung des Geldlatzes wird lür auf die Hoffnung der deutſchen Exporteure, Dasangeßccts ssaümtigungsklaufel vorßieht, das heißt, daß auf dieſe 
Ueb5 eriennt Zeit nohßgebend: Ernicb⸗, à Mie⸗ Acsban chen der jetzt fällia werdenden Raten, welch⸗ die polniſche Hein Waren e, Bollfätze berechnet werden. 31 
(berlesungen maßgebend: Erniedrigt die e ank den Sind taate le ,'ſie gezwungen ſein ieſ t it die griecht Regieru ab 31. 

Zinsſat, ſo erſchwert ſie auf jeden Fall das Einſtrömen von wirh, um 348 fölige Geld Sereinzuberonmen dle Preiſe zu Auguit cgekünbigt Oie Waren ae welche nach dieſem 

Auslandsanleihen nach Deutſchland und riskiert, daß ermäßigen. 
Dalum nach Griechenland eingefübrt werden, ſollen nach 

Len if Gnaß vm rriln abfrießt. Cund — gtaano nüeg 
den allgemelnen Sätzen des Einfuhrzolls berechnet werden. 

it. rmäßigung „ 
— 

ů⸗ 

Disrotiſatzes bedeutet gegenwärtkg Unterbindung der Aus-⸗ ů Zinͤblech wirh nicht tenrer. E bbie Wamn Müau 2. rlgngen, verlamnp ie arte⸗ Se,, aeDen Baeg bie „ —5 — * n. Dieſe inigungen werden von grie⸗ 

verkunde die Rin einer Wpemücht we er eutſchen Diskonts Entgegen anders lautenden Meldungen teilt die „A. W.“ Ei ien Ronſuigten aegen eive Hebühr von 2 bis 50 Gold⸗ 
ierbindumn lind, Mihe weltgemacht werden könnte. Eine Un⸗ mit, baß die Sinkblechpreiſe in Volen keine Erhöhung er⸗ Saßſmen (1 Gelöprachme gleich 1 Gulben), je nach dem 
Bickenternäßianng ilt loriſch macden. die Vorkeile der(ſahten gaben und bie Tonne nach wie vor mit 18 Wfunh Serf der auseufübrenden Wearen, erteilt. 

ig illu ů. ö üů luns „ie unfere Ausführungen Wistentſete WWgin Ber. S e Sberüe ve eſersven von mö 10 Lanten 
tretene Seukung des deuiſchen es mit VBer⸗ [ies 

ů 
hältniſfen am peutſchen Geldmarkt nichts tun. Dieſe ſind 2 verkauft wicd. iechmarkt macht ſich in der Verringerung bes amerivaniſchen Golbbeſtandes, 

rn der ſtaatlichen Münze in 

InüD IG i ̃ de Untſchen Zinksl⸗ Werttun 92 Sunnürlig Leichlis Mat ens perforgl aub fü n. Le ai eu, eine lale Selebung bemerkbar, deren weltere Nach den ſtatiſtiſchen 5 der Lage, alle Arforderungen der Wirtſchaft Pehriebigen 20 Eherüng erwartet wird. in Pol ſchlte⸗ gen im Sunt 165 ben Keß Guf und 41 Wiil⸗ — 5 Konſum inkblech in Volen einſchlie jen in n uim r u0 HaNe in Seirig n der Saten Hahre lfte 4187,1 To. liarden⸗Hollar verringert. die Verringerung des Gold⸗ 

können. 

reiſe u nigen; fint Vin taaten iſt ſeit Iängerer Zei 
Dir enorme Steigerung der Schweinerrelße in Dentſchlei)' Die Berkaufsbedingungen ſind te Leueni Warnablung eine uitgelie 152 unb üe Veiug buüher ierſt en Hechr 

Ainißi, 50⁰ Milltonen Bollar verringerte. 

gangen. 
Zugilutrinleire nebe; die käntüge Eutwickluns urkeilt 5us haben lic) bereit erkläart, dieſe, Kichtlinten zu beachten und 4.05—* Die neue Fabrik trögt die Firma „Superphosphat 

und der Reſtein dreimonaitt ‚ 20%3 iiikionen Bollar. 

e 

Inſtitut wie folat: „Für eine weitere allmähliche Erbolung ünterwerfen ſich dabei einer ausgedehnten Kontrolle. 
    

   
   

  

  

    

    

Seit Anſang 1928 ſind infolge der verringerten Schwei beſtände die Schweinepreiſe nnaufbörlich Leſtiegen. ſehen ſomit am Ende der⸗Schweinekrife, die im Ma Auseinanderſetzungen, die zu dem lanbwirtſchafttl vrogramm führten, eine wichtige giolle ſpielte. —5 Das Konjunkturforſchungsinſtitut Aellt uun eine 
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run 
— „Den grpßten Golbseitand, 40 Milliasden Dolar, Satte mdard vei Memüſehß Nordanerite in Mai 1027, der ſich bis Fuli 1028 um Lumd „Müh Malvunen Aue E 

1. Arium- zür Standardiſterunt Düſt und Gemüfe über, * —— b 
'erung der Schweinepreiſe pro 100. Kilogramim Monafs⸗ Es wurden zunächſt Kichrnitlen für die Züchtung, Verpackuing Eine neue Lunſtdüngerfabrik in Polen wird am 7. Augurſt 

durchichnitt für Berlin in Klaßße d) von 102 Mark auf und Verland von Obſt, aufgeltellt, Die engliſchen Obſtfarmer in, Mabom in Anweſenheit des polniſchen Staatsprüſtdenten 
     




